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Tränft vielfad die durjtige Erde. 


Peoria, SH., 25. April. Eine Stun- 
be lang nach Mitternacht regnete es in 
diefer Gegend ftark, und nach 7 Uhr 
Morgens aing e3 bon Zeit zu Zeit auf’3 
Neue los, obwohl nicht mehr in folchem 
Grade. 

Milmaufee, 25. April. Bis jet mar 
in biefer Woche hier nit ganz ein 
Zehntel Zoll Regen gefallen, moboon 
das Meilte auf den Dienjtag kam. 
Heute Vormittag regnete e& jchmach; 
anjcheinend tft aber noch reichlicher Re- 
genfall im ganzen Norbielten zu er= 
warten. Bis jet haben wir in Wißfon- 
fin noch nicht genug Regen gehabt, um 
die Bodenprodufte wejentlih gu be= 
einfluffen; namentlih gilt da vom 
fübdlichen Theil des Staates. 

St. Louis, 25. April. Vergangene 
Nacht regnete e3 bier nicht, mährend 
wir am Dienftag in diefer Gegend einen 
itarfen Negenfall gehabt hatten. Heu 
te Vormittag ift e3 Klar, boc) mirb bald 
mieder Regen in biefem Theil bes 
Staates Miffouri erwartet. Zu Yef- 
ferfon City und in Theilen bed mittle- 
ren Miffouri ift geftern beträchtlicher 
Regen niedergegangen. 

St. Baul, 25. April. Stetiger Regen 
fällt heute in diefer Gegend und erleich» 
tert da8 Herz der Farmer, melche fo 
ſehnlich mehrFeuchtigkeit für ihre Aus— 
ſackt wünſchten. Geſtern hatte bereits 
ein leichter Schnee, welcher raſch zer- 
ſchmolz, einigen Nutzen gebracht, und 
der heutige Regen lieferte weitereFeuch⸗ 
tigkeit. Es iſt jetzt gute Ausſicht, daß 
die heurigen Ernten in Minneſota und 
den beiden Dakotas den großen des vo— 
rigen Jahres gleichkommen werden. 

Der Regen erſtreckte ſich auch über 
Wiskonſin und Michigan, und hat, 
dem Bericht des Wetter-Onkels Lyons 
zufolge, alle noch vorhandenen Be— 
fürchtungen einer Dürre vollends ge— 
hoben. 

Omaha, Nebr., 25. April. In ganz 
Nebraska ſowie im weſtlichen Jowa 
und im Black Hills-Lande regnete es 
während der Nacht und am heutigen 
Tage allgemein, mit guter Ausſicht auf 
Fortſetzung. Bis jetzt iſt die Verthei— 
lung der Feuchtigkeit eine ziemlich uns 
gleiche gewefen. 

Der MWetter-OntelMelch fündiat an, 
daß e3 auch heute Nacht no regnen 
wird. 

Heute Vormittag zeigte daß Thers 
mometer eine Durchfchnitt3-Temperas 
tur von etwa 55 Grad. 

Cleveland, 25. April. Der Regenfall, 
melcher heute hier begonnen hat, mwirb | 
der Erwartung des MWetteramteß zu— 
folge heute und morgen anhalten, unb 
die eingelaufenen Berichte ergeben, daß 
der Regenfturm ein allgemeiner im | 
nördlichen Ohio tft. | 

Marnungs - Signale bezüglich eines | 
Sübdmwelt-Sturmes find an allen uns 
teren See-Stationen aufgezogen. 

Indianapolis, 25. April. m den 
lebten 48 Stunden hatten bverfchiebene 
Theile de Staates Yndiana leichte Re- 
genfhauer. Die Ausfichten für bie | 
Saaten und das Obft find biß jeht 
nicht entmuthigend, und das Metters 
amt verheift noch mehr Regen, mit nie- 
driger Temperatur. | 

Cincinnati, 25. April. Ir diefem 
Monat, und liberhaupt fett Beginn de 
Sahres, haben wir hierherum noch mes 
nig Regenfall gehabt. Troßdem ift die 
Vegetation in autem AZuftande. 

Memphis, ITenn., 25. April. Mit 
Ausnahme des hmacen Regend am 
Dienstag mar die Woche in diefem gan 
zen Diftrift eine trodene. 

Atlanta, Ga., 25. April. Eine Woche 
prächtigen Frühlingsmettere hat bie 
Saaten wundervoll gefördert, obmohl 
feit einer Woche fein allgemeiner Regen 
in ben füböftlihen Staaten aefallen tft. 

57. Kongreh. 
Unterfuchung gegen den Auder:,,Eruft‘‘ 
angeordnet. 

Wafhington, D. R., 25. April. Der 
Senats⸗Ausſchuß für kubaniſche Ange— 
legenheiten beſchloß, eine Unterſuchung 
der Anklage vorzunehmen, daß der grö⸗ 
hzere Theil der jetzigen kubaniſchen Zu⸗ 
cler⸗Ernte vom Zucker⸗, Truſt“ der 
Ver. Staaten feſtgehalten werde. Teller 
von Kolorado hatte in einer Reſolution 
eine ſolche Unterſuchung berlangt. 

Waſhington, D. K. 25. April. Das 
Abgeordnetenhaus widmete ſich heute, 
nachdem es verſchiedene Routine-Ge⸗— 
ſchäfte erledigt hatte, hauptſächlich der 
Erörterung von Penſionsvorlagen, die 
auf dem Kalender ſtanden. 

Vor dem Senat hielt MeCumber 
von Nord⸗Dakota, Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für Manufakturen, eine Rede 
für die Vorlage gegen Verfälſchung 
bon Lebensmitteln u. ſ. w. im Diſtrikt 
Kolumbia und in den Territorien. 

Waſhington, D. K. 25. April. Der 
Senat berieth eine Zeitlang die Ver— 
mwilligungs > Vorlage bed Wderbau- 
Departements. Nebenbei brach or für 
bie Wahlrechtö-Klaufel in der Berfaf- 
fung des. Staates Miffiffippt eine 
Lanze. — Die Dleomargarin-Borlage 
murbe an einen — Konfe⸗ 
renz⸗Ausſchuß berwieſen. 

Im Eenat beendeie Rawlins von 
Utah ſeine Rede gegen die Philippinen⸗ 


Vermwilligungs-Borlage. Er griff be 
— londers den General ae —446 


an und nannte ihn einen „ſcheußlichen 


Schurken,“ welcher auf den amerika— 
niſchen Namen und das amerikaniſche 
Volk nur Schmach chgebracht habe. 
Zum Schluß erklärte er, die Ber. 
Staaten würden einen Sturm von Un— 
glück und Unheil ernten in Folge ihrer 
Politik auf den Philippinen. 


Waſhington, D. K., 25. April. Bei | 


ber meiteren Berathung der Philippi- | 


nen= im © i | 
Sorlage im Senat hielt Garmad ı macht Kinejiicher Regierungstruppen, 


bon Tenneffee eine noch fchärfere Rebe, 
als die Ramlins’fche gemefen, gegen die 
Vorlage. Nebenbei nannte er ben 


General Funfton einen „Schwaßbold | 
(“jayhawker,” Name eines wenig be= | 


liebten Vogels) der windgefegten meft- | Ifang 


lichen Ebenen, den mädtigjten Simp- 
fon, der jemals einen Ejel3-Kinnbaden 


— aber feinen eigenen — al3 Krieg3= | 


waffe benutzt hat!“ 


Der Senat nahm die Vorlage für 


Wildſchutz in Alaska an. (Von dieſem 
alaskaiſchen 


Gegenſtand war im 
Straf-Koder noch feine Rede geweſen.) 
Weißgewaſchen! 

Major Waller und Leutnant Day in Ma⸗ 

nila. 

Manila, 25. April. Der neue 
kriegsgerichtliche Prozeß gegen Major 
Waller und Leutnant Day vom ameri⸗ 
kaniſchen Marine-Korps, unter der An⸗ 
ſchuldigung, Eingeborene der Inſel 
Samar ohne gerichtliches Verfahren 
hingerichtet zu haben, endete mit Tyrei- 
ſprechung der beiden Angeklagten. 

Freigeſprochen. 
Der Haupt-Angeklagte im Goebel-Mordfall. 

Frankfort, Ky. 25. April. Die An⸗ 
gelegenheit von Berry Homard, dem 
angeblichen Hauptfchuldigen Hei der 
Ermordung de3 bemofratifcjen Gou= 
berneur3 Goebel, murde den Gefchmo- 
tenen übergeben, und bieje brachten 
nad) etwas zmei Stunden ein, auf 
„Nichtſchuldig“ lautendes Verdikt ein. 

Der Fleiſch⸗„Truſt“. 

Es ſoll ihm jetzt an den Kragen gehen. 

Waſhington, D. K., 25. April. Der 
Bundes-Generalanwalt Knox hat im 
Einverſtändniß mit dem Präſidenten 


entſchieden, daß der „Beef Truſt“, wie 


er gegenwärtig geführt wird, gegen das 
Sherman-Geſetz von 1890 verſtoße, 
und WilliamA. Day, als Spezial-An— 
walt des Yuftiz-Departements, befindet 
ſich bereits auf dem Weg nach Chi— 
cago,woſelbſt im Namen der Ver. 
Staaten ein Kriminal-Prozeß gegen 


mehrere der bedeutendſten Pökelhaus-— 
Beſitzer anhängig gemacht werden ſoll. 
Wenn das Geſetz zur Durchführung 


kommen und eineSchuldigſprechung er⸗ 
zielt werden ſollte, ſo kann bis zu 
85000 Geldſtrafe und bis zu 1 Jahr 
Haftſtrafe verhängt werden. Auch kön— 
nen die betreffenden Fleiſchwaaren, 
wenn ſie auf dem Durchgang von einem 
Staat nach dem andern ſich abfaſſen 
laſſen, von der Bundesregierung kon— 
fiszirt werden. Ferner können Flei— 


dad |. — 
ſchet und Andere, welche durch weit der Hackney Downs-Bahnſtation, 


Treiben des „Truſt“ aus dem Geſchäft 
getrieben worden ſein ſollten, im Bun— 
deskreisgerichte Schadenerſatzklagen in 
Höhe des Dreifachen vom erlittenen 
Verluſt anſtrengen. 

Der ſtreitbare Senator. 


Waſhington, D. K., 25. April. Se— 


nator Hernando D. Money bon Mit: | 


fiffippi, melcher die erwähnte Keilerei 
mit 
Shaner gehabt hatte, wurde auf deſſen 
Veranlaffung in Haft genommen. 
hatte vorher auch diefen verhaften Taf- 
fen. Der Streit zmwifchen Beiden war 
dadurch entftanden, daß Money auf 
einen, in anderer Richtung gehenden 
Straßenbahn Wagen umgeftiegen war, 
ohne in der Eile eine Umfteige-Starte 
genommen zu haben, unb dann nicht 
nochmals zahlen molltee Money be- 
hauptet, der Rondufter und einer ber 
Paffagiere hätten ihn fehr brutal miß- 
banbelt. 
Graufige Sinrihtung. 
Nemark, N. %., 25. April. ch 
Schaub, der wegen Ermordung feiner 
Frau und feines Kindes zum Tode ber- 
urtheilt worden war, murbe hier ge- 
hängt. Als das FFallbrett niederging, 
und der Körper ftürzte, wurde der Ktop 
nahebzu dom Rumpfe getrennt, und 
da? Blut fprigte vom Hals empor, 
Schaub war jeinem Beruf nad; ein 
Barbier gemwejen, aber er hatte nicht fte= 
tig gearbeitet. Wegen feines leichtjin- 


nigen Zebens entfchloß fich feine Gattin, 


ihn zu verlaffen und daraufhin erfolgte 
bie Mordthat. Schaub made dann ei- 
nen erfolglofen Verfuch, fi den Hals 
durchzufchneiben. 


Wilhelminas Fieber. 
Es hält auch heute an, doch ohne befondere 

Gefahr. 

Am Haag, 5. April. Das neuefte 
Bulletin, das am Schloß Loo ange- 
Ihlagen murbe, theilt mit, daß bie Kö- 
nigin in der vergangenen Naht bon 
Zeit zu Zeit fohlief. Ahre Fiebertempe- 
ratur hält an, welches zeigt, daß ihre 
Krankheit, die jegt fehon die britte Wo- 
che eingetreten ift, einen normalen Ver⸗ 
lauf nimmt. 

Ehiles Kabinnet Danft ab! 

Santjago, Chile, 25. April. Wegen 
ber großen Dppofition der Abgeorbne- 
ten gegen ben Derfauf der Kreuzer 
„Prefidente Pinto“ an Kolombia und 
„Prefidente Errazuriz“ an Ecuador hat 
das chileniſche Miniſterium feine Ab- 
dankung eingereicht F 


dem Straßenbahn-Kondukteur 
Gr | 


bendpost 


Chicago, Freitag, den 25. April 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


„Diegende Heſchlag'ne.“ 
Chinefiihe Rebellen erleiden eine 
Niederlage und erobern dann 
zwei Orte. 
Hongkong, 25. April. 


April, beſagen, daß damals eine blu— 
tige Schlacht zwiſchen einer Streit— 


die ſich auf dem Weg nach Nan-Ning 
befanden, und einer großen Streit— 


| Hung-Qung-Seng, murbe verwundet | 
und- von den faiferlichen Truppen ges | 





| 
| 


| 


macht Rebellen im Gange war. Die 
Regierungstruppen griffen da3 Lager 


der Rebellen in den Hügeln von Wus | 
bradten 2 Marims | 
Gefhüte und 2 Zmölfpfünder in’z | 


an, 


Treffen und zerftreuten |chließlich die 
Rebellen; der Zzührer der Lebteren, 


fangen genommen. 

Später eroberten die Rebellen jedoch 
zwei Dörfer im Borftadt-Gebiet von 
Nan-Ning (vermuthlih nach Zurüd- 
brängung der obigen Regierungstrup- 


pen, obmohl das nicht ausdrüdlich ge= | 


fagt if) und fohlugen dafelbjt ıhr 
Hauptquartier auf. 
Südafritanifches. 


Nichts Beftimmtes über die Sriedensbe: 
rathungen. 


Balmoral, ITransvaal, 25. April. | 
Der Iransvaal-Staatzfekretär Reih 
und General Lufas Meder, der Obers | 
befehl&haber der Truppen des Oranjes | 
ftaates, fowie andere Boerenführer, die 
eingetroffen | 
waren, haben ihre Berathung mit den, | 


am Freitagabend hier 


zum Kommando Meyer gehörigen Boc- 
ren beendet. 
jer 
Stillfehweigen beobachtet. Der Staats— 
fefretär Reit fuhr nach Pieteröburg ab, 
um dort mit dem Kommandanten 
Beyer. zufammenzutreffen. 

London, 25. April. Im britiſchen 


Unterhaus gab es eine hiige Debatte | 
über die Gefangenhaltung bon Albert ı 


Cartwright in Südafrika. Cartwright 
wurde bekanntlich, während er Redak— 


teur der „South African News“ war, 
in Haft genommen, weil er in cinem 
Artikel den Lord Kitchener beſchuldigte, 


vor einem Treffen mit dem General De 


Wet ſeinen Offizieren den Befehl ge— 
geben zu haben, alle Gefangenen zu er— 


ſchießen. 

Der Liberale Morley ſtellte den An— 
trag auf Vertagung. Die Annahme 
dieſes Antrages hätte thatſächlich eine 
Rüge für die Regierung im Allgemei— 
nen und für den Lord Ktichener im Be- 
fonderen gebildet. Diefer Antrag 


wurde zwar abgelehnt, aber mit feiner | 


' übermwältigenden Mehrheit (259 gegen 





182 Stimmen), und im Verlauf des 


| Teidenfchaftlichen Wortgefechts griffen 


au fonjervative Abgeordnete die Res 
gierung an. 


50 Berlegte. 
Bahn-Unfall im Londoner Dorftadt:Gebiet. 


London, 25. April. Bei einem Un- 
fall auf der Great Eaftern-Bahn, un- 


| wurden 50 Berfonen verlegt, zum 





| mar. 


Theil recht fchlimm. 
Während ein Zug bon Walthams 


Zoton über eine Brücfe fuhr, entgleifte | 
| der Waggon, welcher fich der Lofomos | 
tive zunäch]t befand, infolge eines Ach | 


jenbruches, fuhr feitlich in die Brücde 
hinein und verjperrie beide Geleife. 
Auch der zweite Waagon wurde demo- 
litt. Der Zug war mit Berfonen ge- 
füllt, die fi) auf dem Weg zur Arbeit 
befanden. 

Die Verlehten wurden nach) demDal- 
ſton-⸗Hoſpital gebracht. 

Trauriges Ende. 
ödeppelins £ufticiff als altes Eifen. 


Konftanz, 25. April. In dem wiürt- 
tembergifchen Friedrichshafen am Bo- 
benfee, wo bie „Geſellſchaft zur För— 
derung der Luftſchifffahrt“ ihren Sitz 
hatte, ſind jetzt die letzten Ueberreſte des, 
einſt mit ſo großen Hoffnungen begrüß— 


ten Zeppelin'ſchen Aluminium-Ballons, 


wie Rahmen, Gondeln, Propellerſchrau— 
ben u. ſ. w. zuſammen fünftauſend 
Kilogramm, als altes Eiſen für einen 
Spottpreis verkauft worden. Im An— 
fang letzten Jahres hatte Graf Zeppelin 


f die vorhandenen Aktiba ſeines Unter— 
nehmens, 


beſtehend aus dem Alumi— 

nium-Luftſchiff und allem Zubehör, 

noch auf 124,000 Mark abgeſchätzt. 
Wollte Pobjedonoszew tödten? 


St. Petersburg, 25. April. Wie 
nachträglich bekannt wird, hatte der frü- 
here Student, welcher den Miniſter des 
Innern Sipiaguin erſchoß, in einer ſei— 
ner Taſchen einen verſchloſſenen Brief— 
umſchlag, der an den Prokurator des 
hl. Synod, Pobjedonoszew, adreſſirt 
Man ſchließt daraus, daß wenn 
der Prokurator an dem fatalen Tage 
ſeine Abſicht ausgeführt und der Mi— 
niſterſitzung beigewohnt hätte, er anſtatt 
des Miniſters des Innern ermordet 
worden wäre. Auch wird die Auffin— 
dung dieſes Umſchlages als eine Beſtä— 


tigung der Theorie betrachtet, daß eine 


Verſchwörung gegen mehrere ruſſiſche 
Würdenträger beſtanden habe. 
Bankier geſtorben. 
Frankfurt, a. M. 25. April. Georg 
Speher, das Haupt des weltbekannten 
BankhauſesLazard, Speyer & Elliffon, 
iſt hier geſtorben. 
— — 
* Unfere gefhägten Mitbürger Dan 
D’Leary und Barney Zacharias find in 
DWaufegan wegen bed Betriebs ihrer 
Spielhölle zu Lorillard von Nichter 


Donnely um je $150 gebüßt morben. 


* 


Nachrichten 
aus Wu-Tſchau, China, unter'm 22. 


Ueber das Ergebniß die- 
Verhandlungen wird ſtrengſtes 


Lokalbericht. 


Ein Eier⸗Corner? 


Zur gegenwärtigen Jahreszeit wer-⸗ 


den überall im Lande Hunderttauſende 
von Kiſten friſcher Eier in die rieſi— 
gen Kühlſpeicher gethan, um dort bis 
zum nächſten Herbſt und Winter zu 
bleiben. In dieſem Frühjahre haben 
nun Swift K Co. Armour & Eo, und 
einige kleinere Händler den ganzen 
Weiten von ihren Auffäufern abjuchen 
und die Gier auflaufen laffen und aus 
ben dafür bezahlten Preifen fann man 
entnehmen, wie viel theurer die Eier im 
nächften Winter fein werben. 

Ein hiefiger Händler, welcher feit 
Sahren 154 bis 15% Cent an die Far- 
mer bezahlt hatte, erfuhr von diefen, 
alten. Kunden noch dazu, daß er unter 
16 Gent das Dubend feine Eier befom- 
men fönne, fo viel bezahlten Swift & 
' &o. und Armour & Eo. 16 Cent? jeht 

bedeuten im Gierbandel meit über 20 

Gent im näditen Winter. 150,000 
; bi3 175,000 Kiften Eier find bereits in 
' Biefigen Kühlfpeichern untergebracht 
' und man rechnet auf mweitere Sendun- 
gen bon 350,000 Kiften. 
enthält dreißig Dugend Eier. 

Eine Neuerung in der Aufbewah- 
rung bon Eiern ift, da das Weiße und 
ber Dotter getrennt aufgehoben mer= 
ben. Die Eier werben bei ihrer An— 
funft im Lagerhaufe durch zahlreiche 


weiß und der Dotter gefrieren. 


| die großen Abnehmer, Speifehäufer, 
Hotels, Bädereien u. f. w. zum ®Ber- 
fauf. 
— — — 
Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Der Schneider JoſephSimpkin wur— 
de geſtern bewußtlos in einem Zim— 
mer des Weſt End Hotel, 5303 W. Ma— 
difon Str., wo er ſeit zehn Tagen 
wohnte, gefunden und auf einem Tiſch 
ein Fläſchchen, welches Karbolſäure 
enthalten hatte. Simpkin wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht, wo er 
heute ſtarb. Man vermuthet, daß er 
aus Verzweiflung über ſeineStellungs⸗ 
loſigkeit das Gift genommen hatte. 
Mehrere Photographien, welche ein 
| Photograph an der 12. Str. und Blüte 
' land angefertigt hatte, und einige 
ı Briefe in böhmifher&prade fand man 
| im Befih bes Todten. 


Kein Anfisb mehr. 


Vor Richter Gibbons follte heute 
; der erfle der 300 in jenem Gerichtshof 

anhängig gemachten Klagefälle ber 
‚ Stadt gegen die Union Traction Co. in 
ı Verhandlung genommen werden, auf 
| Antrag ber beiderfeitigen Anmälte ges 
| mwährte der Richter aber Auffehub bia 
| Montag. Dann aber fol die Verhand- 
| Yung täglich fo lange fortgefeßt werben, 
' bis die Falle Jämmtlich erledigt find. 
' Die 18 Fälle, welche noch por Richter 
ı Wood3 fchmweben, werden nur an Mon: 
| tagen verhandelt werben. 


————-+.  — — 
Der Wintertermin zu Ende. 


Mit dem heutigenTage geht der Win- 
tertermin an den Bolfzjchulen zu Ende 
‚ und es tritt eine zweimüchentliche Tyes 

rienpaufe ein. Der Sommertermin bes 

ginnt am 5. Mai und endet mit dem 

27. Juni. Die Schuloorfteher ließen 
‚ fi heute vom Schulrathsſekretär die 
ı Ched2 für das April-Gebalt ihrer Lehr- 
kräfte ausfolgen, ſodaß fie ihre Ferien 
ohne Geldjorgen genießen können. 


— 


Sur; und Neun. 


* Qaut Bericht desGefundheitamtes 
| ift das ftädtifche Leitungsmwalfer aus 
allen Bumpiwerfen heute von guter Be- 
| fchaffenheit. 
* Im Jroquois-Klub wird William 
| ARedmond morgen Mittag eine Rede 
| halten über da® Thema: 
Sache“. 


* Wegen Bruchs eines ihr von ihm | 


angeblich gegebenen Cheverfprechend 
ftrenate heute Frl. May Dieman aus 
Milmaufee gegen Delavan ©. fyoote, 
ben Gefchäftsführer der Street Car 
Advertifing Eo., eine auf Zahlung 
von $50,000 lautende Schadenerfag- 
flage an. 


* In den Räumlichkeiten der Aboo- 
fatenfammer, im Chicago Title & 
Iruft Gebäude, wird heute über bie 
Kandidaten abgeitimmt, welche von der 
Anmwaltstammer auf ihre Richter-Mo- 
minationalifte gelegt morben find. 
Die acht Bewerber, je vier Republifa- 
ner und Demofraten, welche die höchite 
Anzahl von Stimmen erhalten, follen 
den beiden alten Parteien zur Nomina- 
tion im Countyfonvent empfohlen wer- 
den. Bi heute Mittag hatten fich nicht 
weniger al3 1500 Anmälte an der Ab- 
ftimmung betheiligt. 

* Dem Friedensrichter Sheldon 
wurden heute H. Mages und A. 
Trackt, die als Zigarrenhändler im 
Gebäude Nr. 781783 Milmautee 
Ave, etablirt ind, unter der Antfage 
vorgeführt, Zigaretten am Minderjühe 
tige verfauft zu haben. Gie verläng- 
ten, bon einer Jurh abgeurtfeift zu 
werben. Die Auswahl der Jı h nahm 
dreiundeinehalbe Stunde in A .jprud), 
— Nab einer nur wenige Minuten 


n T 


eo 


Jede Kiſte 


Knaben entzwei geſchlagen und in Ei- 
mer ausgelaſſen und dieſe dann ſofort 
in die Kühlräume gebracht, wo das Ei- 
© | 
fommen fie im Herbit und Winter an | 


„Die itifche | 


mährenden Berathu g 1 t bie Ge: 
joe cr uf ia THuldig* , 4 


Richter Day kommt. 


Er wird Bundesdiftriftsanwalt Bethea zu 
Seite ftehen. 


Richter W. O. Day ſollte heuteNach— 
mittag in Chicago eintreffen, um Bun— 
desdiſtriktsanwalt Bethea in dem vom 
Bundes-Generalanwalt angeordneten 
Vorgehen gegen den Rindfleiſch-Truſt 
berathend zur Seite zu ſtehen. ‘Richter 
Dayh war ſchon ſeit Jahren der Anwalt 
der zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion, und iſt daher für das Werk, 
zu welchem der Bundes-Generalanwalt 
ihn auserkoren hat, beſonders befähigt. 
Aus guter Quelle verlautet ſogar, daß 
auf ſeinen dringenden Rath hin Präſi— 
dent Rooſevelt dem Bundes-General— 
anwalt den Auftrag ertheilte, gegen den 
Truſt vorzugehen. Die Häupter der 
hieſigen großen Pökelfirmen Halten 
ſtundenlange Beſprechungen mit ihren 
Rechtsbeiſtänden ab, wollen ſich aber 
vorläufig nicht darüber ausſprechen, 
welche Vertheidigungsmaßregeln ſie zu 
ergreifen beabſichtigen. Die Firmen, 


gegen welche der Bundesdiſtriktsanwalt 


hier vorgehen wird, ſind: Armour de 
: &o., Smift & Eo., Nelfon Morris & 
Co., Cudahy Packing Co. G. 9. Ham= 
mond Co. und Schwarzſchild &e Sulz— 


berger. 
— a nd — 


Auf Regen folgt Sonnenſchein. 


Arthur E. Loomis verlor vor drei 
Jahren ſeine Gattin, die ihm ein da— 
mals zmei Jahre altes Töchterchen, 
Mary, hinterließ. Loomis’ Vermö— 
gensverhältniffe waren jehr trübe und 
jo nahm er denn da3 Anerbieten der 
Schmeiter feienr Gattin, Frau Lizzie 
| M. Snomden, an, die Kleine an Kin- 

des ftait anzunehmen. Die Eheleute 
Snomden hatten feine eigenen Kinder, 
waren aber wohlhabend; fie wohnen in 
ihrem eigenen Haufe an der Herndon 
Avenue in Lake View. 
Loomis reifte nach ITeras, um dort 
fein Glüd zu verfuchen, und dies ift 
| ihm vor Nahresfrift auch gelungen. 
| Durch glüdliche Spekulationen ift er 
| mohlhabend getworben und heute fehrte 
'erzurüd und nahm fein Kind, mit 
| Zujtimmung der Schwägerin, wieder 
| als fein eigenes an. Hilfs-Countyan- 
mwalt Anderfon, melcher damals die 
| Aboptirung2urfunde ausgefertigt yatte, 
| fertigte auf Geheiß von Countyrichter 
‚ Carter auch die neue aus, 


Walter ift aud) Dabei. 


Zum erften Mal, feit der Staats- 
anmwalt fi) mit der angeblichen Ge- 
Ihworenen = Beftehung in den Klage: 
fällen gegen die Union Traction Co. 
befchäftigt, hat heute Korporationgan- 
malt Walter an einer Berathung im 
Bureau ded Staatsanmwaltes theilge- 
nommen. Der Anwalt Cyrus ©. Si: 
mon, einer der Vertreter der Union 
Traction Eo., welchen die Deteftives 
der Staat3anmwaltfchaft nicht zu finden 
bermochten, hat nicht die Stabt verlaf- 
fen, fondern liegt franf zu Haufe dar= 
nieder. Er erflärte fich bereit, fich bei 
Staat3anwalt Deneen einzufinden, 
fobald fein Zuftand dies geftatte. Der 
Konftabler Kones, welchen der Staat3- 


verwenden gedenkt, ſteht unausgeſetzt 
unter der Bewachung eines Geheimpo— 
liziſten. 

— —⸗— —— 


Zu Gunſten Leighs entſchieden. 


Richter Horton entfchied heute *eine 
bon Major H. D. Lauahlin gegen €. 
: 8. Leigh megen Nechnungsablegung 

anhängig gemachte Klage zu Gunften 

bes Beklagten und hop einen Einhalt3> 

befehl auf, durch den e3 Leigh verboten 

worden mar, für Aktien der National 

Hollom Brafe Beam Company, die ihm 

Laughlin ftreitig machte, Stimmen ab- 
| zugeben. Laughlin, der früher Anwalt 
| in St. Zoui3 war, ift jet Haupteigen- 
| thümer de Great Northern Hotels, 

mährend Herr Leigh Generalbetrieb3- 
| leiter der Chicago Railway Equipment 
| Company ift. Laughlin behauptete, daß 
Leigh 13,112 Aktien ‚ver Brafe Beam 
Company, die er ihm zur Verwahrung 
anbertraut hatte, fich angeeignet habe. 
Die Altien haben einen Nennmwerth von 
$131,120. 

Herr Leigh hat Herrn Laughlin me- 
gen angeblicher Berleumdung in Ber- 
bindung mit diejer Klage auf $100,000 
Schadenerfaß verklagt. 


ee EEE EEE. EIER nit 


Rohmals verihoben. 


Nachdem einige mit Hilfe von Roent= 
gen-Strahlen aufgenommene Photo- 
graphieen al® Bemweißmaterial vorgelegt 
worden waren, wurde die Verhandlung 
in dem WhittadersFalle heute bon 
Richter Yohnfon wiederum, und zwar 
auf den 2. Mai, verfchoben. Am 
Schluffe der vorgeltrigen Verhandlung 
beutete der Vertheidiger der Angeflag- 
ten, Anwalt McE&men, an, daß er den 
Beweis dafür zu erbringen verjuchen 
werde, daß Frau Laechle bon einer 
Kugel getroffen murbe, die von ihrem 
Soäne Glarence abgefeuert murbe. 


um 


* Die Großgefchmorenen ftellten ge- 
ftern Tom Bradford wegen Erlangen3 
bon Geldern unter faljchen Vorfpiege- 
lungen in vier Fällen unter Anflage. 
Als Klägerinnen waren gegen ihn’yrau 
W. A. Elowm, Nr. 50 Buena Avenue; 
Frau ©. U. Sanderfon, Nr. 2621 Mi- 

igan Übe.; Frau Mabel S. Formell, 

. 2518 Michigan Ave; und Fıl. 
Mary Bremner, — ———— 

ea 


anmalt al3 Hauptbelaftungszeugen zu : 


Aus den Polizeigeridhten. 


Friedensrichter Timothy D. Hurley 
wurde heute im Polizeigeriht an ber 
35. Str. al3 einer der ziwei dort amti— 
renden Bolizeirichter in fein Amt ein= 
geführt. Drei Dubend prachtpolle 
Roten fchmüdten fein Amizpult, ein 
Gefchent der Beamten der Revierwace. 
Kapitän 3. %. Maloney begrüßte den 
Richter und ftellte dann die Rebner 
bor: Polizeirichter Underwood, Hall, 
Prindiville, Stadtvater MeCormid, 
Anwalt Andrem Pomer3 und Hilfe» 
Stadtanmwalt S. U. F. Watfins. Yof. 
%. Holit wird Elerf und Frant Mes 
Zaren Bailiff des Gerichtes werden. 

Bor Polizeirichter Kerften hatte fich 
heute der Nr. 239 Orleans Str. moh- 
nense Hermann Stod auf die Anklage 
zu berantiorten, feine Gattin, während 
fie auf der Straße ftand, von einem 
Teniter im zmeiten Stocdmerf feiner 
Wohnung aus beihimpft zu haden. 
Nahbarinnen der Frau beitätigten das. 
Stod ‚behauptete, fein Hund, der 
hinter ihm dteftanden hätte, fei der 
eigentlihe IThäter gemweien; 
fönne [prechen wie ein Menidh. Siod 
late aus vollem Halfe, während er 
dies erzählte. Der Richter verichob 
den Fall bis zum 2. Mai, um den 
Mann ingwifchen auf feinen Geiftes- 
zuftand unterfuchen zu laffen. 

Die Negerin Martha Wafhington 
ermwirkte heute im PVolizeigericht an der 
Dit Chicago Ape. einen Haftbefehl 
gegen ihren Gatten George, der fie aus 
ihrer Wohnung, Nr. 177 Jndiana 
Str., hinaus in den Regen gejagt und 
erklärt haben fol, die Gofle Tei aut 
genug für fie, ba fünne fie haufen. 
Vergeben martete Martha auf t5res 
Georges Erjcheinen vor dem Kadi; bei 
Ankunft der Poliziften war das Neft 
leer. 

Um 1 Uhr heute früh benahmen Jich 
Sojeph Sozaponta und %. J. Kenefit, 
zwei junge Zeute, auf dem Heimmege jo 
lärmend, daß die Polizei einjchriit. 
Erjt nach heftigem Widerftande gelang 
es, die Künglinge feitzunehmen. Zu 
ihrem Glüd hatte Polizeirichter Hurs 
len foeben jein Amt angetreten, und 
mar noch in milder Stimmung. Er 
ließ fie mit einer Strafrede laufen, er= 
Härte aber, baß fie nad) der Bridemwell 
fämen, ließen fie Jich nochmals er=- 
milden. Auch Adam Niendorf und 
Chas. Slobis, welche heute früh zwar 
laut, aber jchleht gelungen Hatten, 
famen mit einem Verweis dubon, hin 
gegen firafte ver Kabdi Fred Eunning- 
bam und 2. Minnid um je $3 und bie 
Koften. Diefe Männer hatten auf 
einem Straßenbahnwagen Pfeifen ges 
rauht und den Schaffner durd= 
gewickelt, ald er „eine Lippe magte.” 
Auch Polizift Roliton hatte einige abge- 
friegt, ehe das Geſetz triumphirte. 

Henry Witt foll feinem Zimmernad)- 
barn James MeECormid deflen pracht- 
bollen Frühlings-Ueberzieher entführt 
haben und mehrere Hausaenofien hat- 
ten ihn darin gefehen, twie fie heute Po- 
fizeirichter Hall erzählten. „Sch babe 
ihn nicht genommen, ich wollte fo mie fo 
einen faufen“, vertheidigte fich Witt. 
„Weberzieher foften bier $50, nicht 
mehr!” Erft ald Witt wegen Mangels 
an Kleingeld nach der Bridemell abge— 
führt wurde, verjtand er des Richters 
Worte. 

Der Neger Tho?. Harri3 mar mit 
einem Pferd und Buggy der Panne 
Liverp Co. auf der Fahrt nach Joliet 
ermwifcht worden. „Ihr Weg war rich- 
tiq, aber Sie fahren per Bahn“, wielte 
Richter Hall heute und übermwies den 
Schwarzen unter der Anklage des 
Großdiebfiahls dem Kriminalrichter. 


Ein Mafjenbegräbuiß. 


Die acht Mitglieder der Negerfami- 
Yie Butler, melche Montag in ihrer 
ärmlichen Wohnung, No. 3413 State 
Straße, todt aufgefunden murben, find 
heute auf dem Greenmwood-Friedhofe in 
einem großen Grabe beitattet worden. 
In Barker; Leichenbeftattungsgeichäft, 
No. 3116 State Str., hielten die Geijt- 
lichen Murray und Bundy eine fleine 
Trauerfeier und dann wurden die fünf 
Särge — der Säugling ruhie bei der 
Mutter und vier Kinder waren-in zwei 
Särgen untergebracht — auf Drei 
Todienwagen nach dem Gottesacker ge— 
fahren. Theilnehmende Perſonen hat— 
ten die Särge mit Blumen geſchmückt. 
Nur ein kleines Trauergefolge geleitete 
die Todten zu ihrer letzten Ruheſtatt. 

Blutiger Hader. 

Peter Klupping und John Geeitz, 
die in der Eiſengießerei Nr. 774 Car— 
roll Ave. beſchäftigt waren, lebten ſchon 
ſeit längerer Zeit auf dem Kriegsfuße. 
Gehtern Nachmiitag gerietben fie fich in 
die Haare. Ym Verlaufe der Schlä- 
gerei zog Klupping einen Revolver und 
jagte feinem Gegner eine Kugel in den 
Reib. Grei, der im Gebäude Nr. 475 
MW. Chicago Abe. wohnt, fand Auf- 
nahme im County-Hofpital, wo fein 
Zuftand als fritijch bezeichnet mird. 
Auf Klupping, Nr.. 714 Fulton Str, 
wohnhaft, fahndet die Polizei. 


* Borfteher Wallace von der Waffer- 
amt3abtheilung für Ausdehnung des 
Röhrenneges erklärt, derSchaden, mel- 
cher durch Elektrolyfe an den Waffer- 
röhren angerichtet wird, mache fich bes 
ſtändig ſtärker fühlbat. Dem Uebel 
könne nur abgeholfen werden, indem 
man die Straßenbahn-Geſellſchaften 
—— beſſere Vorkehrungen für die 

üdleitung be3 Stromes zu treffen. 


Belte 


Deutiche Heitung 


—tür— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ne.67 


| 
| 


verfelbe | getroffen wurde, 


| 


SDatte gefluntert. 


Einer der Mörder Safinsfis geftebt, nicht 
Thomas Glynn, fondern Edward Buf⸗ 
fey zu heißen. — Fafinski wurde 
von zwei Kugeln getroffen. 

Einer der Raubgefellen, melde ven 
KRolonialmaarenhändler Peter Fafinski 
am Mittwoch früh erſchoſſen, und ſei— 
nen Sohn Julius lebensgefährlich ver— 
wundet haben, geſtand geſtern, daß er 
geflunkert habe, als er ſich Thomas 
Glynn nannte. Er heiße thatſächlich 
Edward Buffey, und ſeine Eltern woh— 
nen Nr. 47 Stram Str. Jerſey City. 
Sein Bruder, W. H. Buffey, ſei als 
Berichterſtatter an der „New York 
Tribune“ thätig. Er bat den Inſpel⸗ 
tor Wheeler, feinen Bruder zu benach— 
richtigen, nicht aber feine Eltern, da 
fie ihm do bon feinem Nugen fein 
fönnten, und es jeiner Mutter das 
Herz brechen würde, ihn des Morbes 


angeflagt hinter Schloß und Riegel zu % 


wiſſen. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß Peter Fa— 
finski von zwei Kugeln in die Bruſt 
| Eine Kugel war auß 
einem Revolver Kaliber 38, die andere 
mar aus einem Nebolver Kaliber 32 
abgefeuert. Die PVolizet ift nun über- 
zeugt davon, daß Lode ſowohl ald audy 
Buffey auf den bejahrten Mann ges 
Koflen haben, und daß Beide für feis 

nen Tod verantwortlich find, 
4 

Börfianer murren. 

Eine unangenehme Ueberrafchung ift 
etwa 100 Mitgliedern der Produkten 
börje und Aktienmaflern dur eine 
Yufrift von Binnenfteuer-Cinnehmer 
Her zu Theil geworden. Das Kriegs« 
fteuergefet jchreibt vor, daß auch die 
Rechnungsabſchlüſſe, welche die Mak— 
ler ihren Kunden zuſtellen, ſowie die 
Kontrakte für vereinbarte zukünftige 
Lieferungen, mit einer Steuermarkie 
zu verfehen find. Die in frage ftehen- 
den Makler waren damit in Rüdftand 
gerathen, find ihren Verpflichtungen 
inzwifchen aber gerecht geworden und 
bielten die Sache damit für erledigt. 
Nicht To der Bundes - Binnenfteuers 
Kommiſſär, in dejjfen Namen Steuer: 
einnehmer Her den Maklern mittheil— 
te, daß fie Strafe zu gemärtigen bäts 
te.i, troßdem fie das Verfäumte nadhe 
geholt haben, fofern fie fich nicht zu ei= 
nem Ausgleich bereit finden ließen. Die 
Regierung wird fich wahrfcheinlich mit 
einer einmaligen Zahlung von $100 


abfinden laffen. Da das Gejeß für je⸗ 


den derartigen Fall eine Geldſträfe 
bon 8500 bis 31000 und obendrein 
noch Gefängnißſtrafe vorſchreibt, ſo 


ziehen die Makler natürlich von den 
zwei Uebeln das kleinere vor, ſie iind 
den Bundes-Binnenſteuer 
Kommiſſär und auf die Regierung 


aber auf 
ſehr ſchlecht zu ſprechen. 
——— — — 


Schlimmer Angriff. 


Der 51 Jahre zählende Frank L. 
Albright wurde heute unter der Ankla— 
ge des Angriffs mit einer Mordwaffe 
verhaftet. Vor ſeiner Wohnung, Nr. 
1914 Indiana Avenue, ſoll er auf dem 
Heimmege heute früh 1 Uhr nad) einem 
Streit mit dem, im gleichen Haufe 
moohnenden, zwanzig Sabre zählenben 
Ruffen Stifes diefen mit einer Eifen- 
ftange dermaßen über den Kopf ges 
Schlagen haben, daß Stife® nad) ber= 
Tchiedenen Hilferufen bemußtlos zu Bo= 
den fanf. Dr. R. X. Miller fand fechs 
tiefe Schäbeltwunden an den Verleßten. 
Diefer murrde nach dem St. Lufe’3 Ho= 
fpital gebracht; er hat das Bemußtfein 
noch nicht tiebererlangt. Sein Zus 
ftand ift äußerft bedenklich. 


Xn feiner Eigenfchaft ald Präfident 
der „Chicago Municipal Railway“ 
ftellte heute Mayor Harrifon Freipäfle 
auf jener Bahn an die Aldermen aus 
— ob fie von den PBäffen Gebraud) ma» 
chen werden, ift. freilich eine andere 
Frage. Die Bahn erfiredt fi) vom 
Chicago Beach Hotel nah dem Auf- 
fang-Kanal an 39. Straße und bien? 
dazu, das beim Kanalbau ausgehobene 


Erdreich fortzufchaffen und Gteine oden 7 3 


anderes Baumaterial nad bem Kanal 
zu bringen. Das rollende Material ber 
Bahn beiteht au3 zmwei Meinen Zolomo- 
tiven und einer Anzahl geräumiger 
Lorries. Alle halbe Stunden ' fährt 
ein Zug. Das Bahnperfonal befiehk 
nur aus einem Zofomotivführer. 


* Am 11. Oftober 1896 flarb Frau 
Alice Madin Philbin, ein vom Baier 
ererbtes beträchtliches Vermögen bin- 
terlaffend. Der Witiper, John 3 
Philbin jr., 272 Velden Ane., hat bar= 
auf gegen Zahlung einer Jahresrente 


Y 


von $7,500 verzichtet und Richter Ha= 
nech ließ heute eine diesbezügliche Ein- 4 


tragung machen. 


Das Wettes. 


Das Wetter-Purcau tundıgt für die näditen 24 3 


Etunden dıe folgende Wittggung an: 
Ghirago und IUmgegend: Hegen und we 
Gewitter heute Nahmittag und Abend 


’ am er, 
tag theilweile bemölft und kühler. Starker Cibohi > 
2 


wind, der nach NRordiweiten umichlägt. 
linoi3: Heut: Nachmittag und Ubenb 


Rem 
ihauer uud Gemitter; am Ga un — 
1heilweile bewöllt. Xebhafter Sübwind, ber — 


nach Nordweſten umſpringt. 

Andiena: Regenihauer und Gewitter 
mittag und Abend, am Samftag Tlares 
wabricheintih tübler im meitlihen Theil. 
Sidmwind, der am Samftag Abend nah 
umipringt. 

Nieder: Mihigan: Regen 
tag, bei ftarfem MWeitwind, der am 
webricheinfih nach Rordimelen umfpringt. 

Wisconfin: Heute —5 und Abens J— 


wahrſcheinlich auch Gewitter 


Amn 
weiſe bewöllt und kübler. Lebbafter bi Fa 
Sam 


ftag nah Rordimeiten umfpeing! 
u üb ' — hand Du 
N 
6 pe 44 Grad; Mittags 12 Uhe 50 Ge, 


heute Abend und Gamie 





Offen 
Samſtag 
Abend 
bis 
10.30 Uhr 


Platze iſt es möglich, dieſe feinen Kleidungsſtücke, in den 
neueſten hochmodernen Stoffen, zu unſeren Preiſen zu 
haben. Seht dieſe hochfeine Partie, die wir offeriren zu ... 


ſimeres u. ſ. w. — alle die neueſten und feinſten Früh— 
jahrs- und Sommer-Facons — garantirt tadellos zu 
Waren 


9, garantitt tadellos zu paffen. Anzüge, für melche State 
Straße Gefhäfte $2.50 verlangen — unfer Preis beträgt 


a ed ea er Be 


Jung⸗ Nin. 
Nemau von A. 3. Robiuſon. 


(27. Fortſetzung.) 
„Und manchmal möchte ich mich von 
all dem Zeug wegſchleichen, von all dem 


Slanz und Schein, und wieder. ... ich 


Ka 


fein! ch finde feinen Gefhmad an 
biefem Leben,“ fuhr fie, ben Fächer 
läflig beiwegend, fort, „und ich fühlte 
das im Voraus, ala ich Hanfels Frau 
wurde. . . . Sie, Sie wußten es auch! 
Wenn Sie ſo wollen, bin ich undank⸗ 
bar, unbefriedigt, ſchlecht, aber ändern 
lann ich's nicht.“ * 

„Gefühle eines Vogels im Käfig,“ 
erklärte ihr der Doktor gelaſſen. „Dar⸗ 
über werden Sie hinwegkommen.“ 

Iſt es eine Krankheit?” 
ielleicht könnte man's ſo nennen.“ 

Dann ſchreiben Sie mir ein Re— 
zept, daß ich meine Arznei dagegen neh⸗ 
men kann, wie ich — Morphium zu 
gebrauchen habe.“ ehe 

„Die Rezepte gegen Toldig .Serankhei- 
ten muß fich der Menfch felbft verfchreis 
ben, Rina.” 

Sie fah ihn zaghaft an, fat als ob 
fie Angjt davor hätte, daß er näher auf 
„ihren Fall” eingebe. 

„Wenn Sie wieder bon borne ans | 
fingen,“ begann er nachbenflich, „mies 
der auf der Bühne Finden, mo ich Sie | 


= zuerft jah, würden Sie meinen Bathen- 


Ex 


John no) einmal heirathen?“ 


„ch habe ihn des Geloes, des Rans 
ges wegen genommen.” | 
- „Und mwirben Sie e3 ein zmeites | 
Mal thun?“ 
« „Unter benjelben limitänden.... | 
wahricheinlich,“ aab fie ausmweichend | 
zurüd. „Sch Klage ja nicht über mein | 
| 


E elendes Schicdjal oder meinen graus 


— 


DA 


5% 


= 


famen Serfermeifter! Hanfel ift ja fo 
gutmüthig, läßt mir nur zu biel Frei— 
beit, ift überhaupt zu gut für mich.“ | 
„Sagen Sie ihm das auch?“ 
„Wer mich für jo dumm fauft!” rief 
Rin im echteiten Dan Dyd » Straßen: 


ton. 

„Bis jet hat’3 feine Gefahr,” ber- 
ſetzte Grabatt lächelnd, „und Hanfel 
mwird mit den Nahren beffer werben, 
wie der Wein.” 

„Unter meinem verebelnden Eins» 
fluß!* rief Nin lachend. 

„Unter der Obhut einer verftändigen 
Heinen Frau, die fein Glüd und ihr 
eigenes in ber Hand hält.“ 

„Slauben Sie das mirklich?" 

ah 


„30: 
„Sie benten zu gut von mir, Dofs 
tor. ch banfe es Shnen! Wenn ich 
meinen Mann lieben lernte, dann wäre 
Ades gui.... meinen Sie nicht?” 
" „Ste fangen fchon an, a zu lieben.” 
„DO mein Gott! Ich wollte, es 


= wäre fo!“ 


a 


. Georg Gravatt mar über die Wand» 
fung im Charalter Nind betrof- 
n und fing an beforgt zu erben. 


 Mesenfalls war e8 nicht leicht, biefe 


J 
— 
x: 


Leidenſchaft, 
raft vorhanden, die er nicht ermeſſen 


bonnte. 


ung⸗Nin zu ergründen; da waren 
nterſtrömungen von Romantik und 
chwachheit und Willens⸗ 


Eine Frau, die an einem 


@ — zu lenken und mit eiſernen 


ſein nicht zu halten iſt, je nachdem 


das Schickſal ſich geſtaltet. 


J Sie ja hiergebliehen.“ 


berfäumen.” 


= Das it Rustoff!“ fagte Nin, als 

die Säfte jegt aus allen Zimmern nach 

dem Saal jchwirrten. „Führen Sie 

mich, Doktor.... ich möchte das nicht 
„Bewiß nicht! Seinetwegen find 

" * wiſſen Sie das?“ 

„so nkt, Ahnungsvermögen, Seher⸗ 


— lachte ſo herzlich, daß es ihm 
hl that. Wenn eine Frau ſo harm⸗ 
lachen lann, hat es noch keine Ge⸗ 


mit ihr. 
„Mir h als hätte ich diefen Kla⸗ 
bierbirtuofen früher ng geſehen,“ be⸗ 


merkte Doktor Gravatt, 
N „Mirtticgt“ 


Birklich 
Sa, ich Hörte ihn neulich, und fein 
ht Tamm mir fchon bamals belannt 


rg" 


Wirklich?" fagte Nin al 


widerta ſie mit 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 25. 


Keine Ber- 
Bindung 


mit irgend 
einem 


Gefdjäfte der 
WBeftfeite, 


„ge?! ” ” ” 
Frühjahts-Anzüge für Männer, 
Menn hr die beften Merthe für Euer Geld in einem neuen Frühjahrs⸗Anzug 
haben wollt, ſo müßt Ihr unbedingt hierher kommen. An keinem anderen 


$15.00 


Moderne Anzüge. 


Mirkliche $12.50 und $15.00 Anzüge, gemacht von ben beften fchrwarzen Clay 
Morftebs, englifchen Thibets, 18-Ungen blauen Gerges, blauen und jchwars 
zen Orfords, grauen Chebiots, fanch geftreiften u. farrirten Worftebs, Caj- 


59.75 


Matrolen-Anzüge für inaben. 


Gemadt aus fehr guter Qualität blauer Serge, fchön befebt mit fünf Reiben. 
weißer Soutache Braib, weißen feivenen Cord u. fanch Taffel, Größen 3 bis 


„Slauben Sie ihn Schon gefehen zu 
haben?“ fragie er plöglich. 

„Wie kann ich das fagen, ehe ich ihn 
zu Geficht befommen habe?” antmwor- 
tete Nin. Dann blieb fie fteben und 
fah dem Arzt voll in’3 Geficht. „Für 
men balten Sie ihn?" fragte fie bei= 
nahe herrifch. 

„AS er zuleßt in London war. hieß 
er Razetta,“ verfegte Gravatt offen. 

„sh dachte mir’3,“ gab fie zurüd, 


XXIL Rapitel. 

Der große Salon mar überfüllt; 
Jeder mollte boch den neuen Stern 
ſehen und fih ein Urtheil über ihn bil- 
den, fo daß an ben Eingängen fürms 


| Iiche Menfchenfnäutel entftanden. 


„Gerade wie bie Gallerie-Thüre in 
der „Regenbogenballe,“ menn die Hoo» 
ligan=$ungen mit den Ellbogen arbeis 
ten,“ fagte plöhlich eine Stimme zu 
Nin, und ihr Mann belachte feinen 
Deraleich herzhaft. 

„Bo haft Du denn fo lange geftedt?” 
fragte Nin. 

„Ad, mein langmeiliger Ontel bat 


mid am Rodfnopf gefaßt, wollte alles | 


Möglide--über- meine alte und neue 
Lebenöweife mwiffen, über meine Ge- 
Jundheit. und die Deinige, befonders bie 
Deinige. Und wann wir nach Datdh- 
ington gingen, um....“ 

„....uns zu begraben!" ergänzte 
Nin. „Erzäblte er Dir etwas von dem 
neuen Kladierfpieler?” 

„Keine Silbe! Mid außzuholen 
mar ihm viel midtiger al3 Mufik! 


Weißt Du, Nin, ich merfe allmählig, | 


daß mein ehrenmwerther Ontel ein alter 
Schlaufuhs ift,“ jegte er haftig hinzu. 

„Wieſo?“ 

„Ach.... das kann ich Dir erſt zu 
Haus ſagen,“ verſetzte Hanſel, deſſen 
Geſicht zinnoberfarbig wurde, „s iſt 
gerade kein paſſendes Geſpräch für 
hier.“ 

Nin ſah ihn durchdringend an; ſie 
wollte noch etwas fragen, überlegte 
ſich's aber und ſchwieg. Erſt als ſie 
ſich in den Salon hineingearbeitet 
hatte, bemerkte ſie, daß Doktor Gra⸗ 
vatt nicht mehr an ihrer Seite war. 
Er hatte Hanſels Wiedererſcheinen be— 
nutzt, um ſich ſachte aus dieſem ade⸗ 
ligen Gedränge wegzuſchleichen. 

„sch dachte, ber Doktor fei bei Dir,“ 
bemerkte Hanfel, fich nach biefem ums 
fehend, al® ob Gravatt in Ning 
Schleppe verjtedt fein fönnte. 

„Er iſt verfchmunden! Offenbar 
hielt er feinen Schuß für überflüffig, 
feit Du mieber aufgetaucht Bift." 

„Hamofes altes Haus, der Doktor! 
Du maaft ihn doch auch?” 

„a, ich alaube.... er bat uns aud 
gern, auf feine Weife.” 

„Ganz gewiß mag er und,“ fagte 
Sanfel jelbitbemußt. 

„Er ift übrigens ebenjo neugierig, 
iwie Dein Onfel,” fagte Nin, „und kann 
recht unbequeme Fragen Itellen.” 

„Rin.... mas haft Du?.... Du 
ſchauderſt ja.“ 

„Es kommt mir kalt vor in dieſem 
großen Saal.“ 

„Kalt!“ rief ihr Mann verwundert. 
ns glühe wie... wie ein Hochofen!” 

Der große Pianift ftand am anderen 
Ende des Zimmerd und unterhielt fich 
mit der Dame be Haufe. Er war 
nicht der übliche bezahlte Slapierfpieler, 
fondern Chrengaft, ber Löme des 
Abends, denn er hatte fich zum höchften 
— * in ſeinem Beruf hindurch⸗ 
gearbeitet, und alle Welt brannte dar⸗ 
auf, ihn kennen zu lernen. Seine Er⸗ 
folge ragten über das ee Map 
hinaus, und bie Kritik, die fo über- 
natürlih jcharffinnig if, wenn einer 
am Ziel ift, unterfhieb ihn als „in- 
dividuellen Künſtler“ fehr weſenllich 
vom Virtuoſenthum. 

‚„Rin, ertennft Du ihn denn nicht?” 
tief Lord Kane plöglich aufgeregt. 
„gum Henfer.... fieh Dir ben Kerl 
do nur an!“ i 

in hatte ibn lange vor biefem 
u, ie oa erfannt und 

it gehabt, ihre Auftegun r⸗ 

chen, falls dies überhaupt Aöikg Bar. 

„Sp viel ih ehe, WER ta, eis 

gt 


€ 


| 


| 
| 
| 
| 


öpter Gelaffenheit. fie 
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„Er hat fich freilich fehr verändert.“ 

„Natürlich, weil er jegt in der Wolle 
figt," warf Hanfel hin. „Weshalb er 
fich mohl einen anderen Namen bei- 
gelegt bat?“ 

‚„s% erinnere mich jept, daß er mir 
früher einmal ſagte, er heiße Ruskoff, 
doch fei ihm für die Singſpielhalle ſein 
Name zu gut.“ 

| „Mitunter bequem, ein Pſeudonym 

zu haben,“ bemerkte Lord Kane mit 
mehr Satire, als ihm fonft zu Gebote 
ſtand. 

„Gewiß! Ich fand ja auch Sonetta 
paſſender als Pickerſon!“ 

„Pſt, pſt! Man kann Dich hören,“ 
tuſchelte Hanſel. 

„Davor brauchſt Du keine Angſt zu 
haben,“ erwiderte Lord Kane lauter als 

zuvor, offenbar zur Erbauung von zwei 
ältlichen Damen, die ſich alle Mühe 
gaben, das Ehepaar zu belauſchen. 

„Alle Welt kennt meine Geſchichte, und 

bad iſt mir nur lieb. Wir ſegeln 
| menigftens nicht unter faljcher Flagge, 
Hanfel.“ 
| „Wahrlich nicht. Wozu follten mir’s 
auch thun?“ 

na, wozu follten wir?“ mieberholte 
Nin. 

Hanſel ſah ſie an, als ob er einen 
geheimen Sinn in ihren Worten wit— 
terte, enthielt ſich aber einer Erörte— 
rung. Es war nicht immer wohlgethan, 
Lady Kanes Gleichmuth zu ſtören. Nin 
konnte, wie er lange vor der Hochzeit 
erfahren hatte, gehörig aufbrauſen, ſo 
gut als ihre Schweſter Kitty, wenn 
auch in anderer Art. Einmal folgte 
bei Nin dem Unwetter weit raſcher 
Sonnenſchein, und dann hatte diefes 
immer faßliche Urſachen. Sie konnte 
über irgend eine Erzählung von Uns 
gerechtigfeit oder Unterbrüdung, forie 
übePeinen gemeinen Wi oder ein Höhs 
nifches Wort gegen den Beruf, in dem 
fie ihre Sporen verdient hatte, auf: 
flammen, nie aber tie die ältere Schtwe- 
fter Aus unklarer, heimlicher Eiferfucht 
oder gar aus Neid. f 

E53 war Lord Kane nicht Tieb, daß 
Nin To großen Werth darauf Iegte, 
Ausfoffs Spiel Ar hören.... fie waren 
doch wahrlich nicht in Freundſchaft 
auseinander gegangen, und ſeine eigene 
perſönliche Erinnerung an den Mann, 
der ſich wie ein Tiger auf ihn geworfen 
hatte, konnte man unmöglich erbaulich 
nennen. Sie waren damals Neben— 
buhler geweſen, und ſein Geld und 
Rang hatten den Sieg davongetragen, 
wie Hanſel ſich ehrlich und ſogar ſelöſt— 
gefällig ſagte. Dieſe Ausländer haben 
ja in der Regel nichts und ſind unzu— 
verläſſige Leute. Jung-Nin hatte das 
als verſtändiges Mädchen wohl ein— 
gejehen, und überdies hatte ſie ſich vor 
dem mufifalifchen Verehrer immer ein 
menig gefürdtet.... meshalb mar fie 
nur jet fo darauf bverfeflen, ihn zu 
hören? 

„Meine liebe Lady Kane, ich fürchte, 
Sie feßen fich ernftlicher Gefahr aus,“ 
tönte eine Stimme in Nina Ohr, eine 
rauhe, holperige Stimme, und ala Nin 
aufblidte, entdedte fie den Hausherren 
hinter fih. Wilhelm Markingham mar 
ein großer, hagerer, griesgrämiger 
Herr, beffen langer, fehniger Hals mie 
der eines Kranichs aus dem blendend⸗ 
weißen Umlegekragen emporſtieg, einer 
von den jämmerlichen Zweifüßlern, 
denen die Natur jeden Schimmer von 
Humor verſagt hat. Trotzdem hatte er 
eine entfernte Aehnlichkeit mit dem ver⸗ 
ſtorbenen Lord Kane, ungefähr die 
eines roh in Holz geſchnitzten Abbilds, 
und das hatte Nin veranlaßt, ihn gnä- 
dig zu behandeln. Er war ihr Geg⸗ 
ner, ein erbitterter Gegner von Hanſels 
Heirathsplänen geweſen, hatte jeden⸗ 
falls eine möglichſt geringe Meinung 
von ihr gehabt und ſich an den Andeu⸗ 
tungen und Verbächtigungen der Stan» 
dalpreſſe geweidet. Shlteklich lonnte 
man es ihm aber laum verdenken, daß 
er ſie ſich als Abenteurerin, als Dirne 
vorgeſtellt halte, die einem ſchwach⸗ 
füpfigen, jungen Edelmann nadjftellt. 
Diefer Ontel war nicht fhlimmer und 
nicht befier geivefen, ald bie anderen 
Gemalten, die fie gearbeitet 


und |fen. te 
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Entfehluffe angefeuert Hatten. Daß fie 
Lord Kane nl aus Neigung nehme, 
Hatte Jedermann vorausgejeht, und fie 
mußte am beften, daß biefe Yoraus= 
fegung richtig mar! Gie Hatte ihm 
auch nicht3 borgefpiegelt. Hanjel mußte, 
baß fie weit entfernt. war, jene ernſte 
Liebe für ihn zu fühlen, die in jedem 
geſunden Frauenherzen wenigſtens ein⸗ 
mal im Leben auffteigt; ihre Wahr- 
baftigfeit ihm gegenüber und ihr. feiter 
Vorſatz, ihm ein treues Weib zu fein, 
mar bie einzige Entfhuldigung für ihre 
Handlungsmeiie. > 

„Ih bin nicht zum erjten Mal in 
einem Gebtänge!“ ermiderte fie dem 
neuen Ontel rafh. „Mein Vater hat 
mid) regelmäßig zum Bürgermeijter- 
umzug mitgenommen!” 

„Ein ehrwürdiges Schaufpiel, das 
aber leider ein fehr gemifchtes Publi- 
fum anzieht.” E 

„D ja, gemifcht genug war e3," gab 
Lady Kane herausfordernd zurüd, 
„Mein Bater und ich pflanzten uns ge= 
wöhnlich in aller Frühe ſchon am 
Rand des Fußſteigs in der Fleet 
Straße auf und hatten gehörig Püffe 
auszutbeilen, um unfere Pläße zu be— 
baupten!“ 

„Wirklich!” bemerkte der Ehren- 
werthe mit trodenem Hüfteln. „Dabei 
Hätten Sie leicht in zarter Jugend ver= 
unglüden -fönnen.” Nin glaubte ipm 
anzufehen, daß er diefen Unfall nicht 
allzu beflagenämwerth gefunden hätte — 
eö hätte dann feine Lady Kane aus 
dem Zingeltangel gegeben, und SHan- 
fel hätte voraugfichtlich ein viel fchlim- 
meres Frauenzimmer geheirathet, als 
fie war! 

„sn einem Gebränge fann man 
immer umfommen.... jelbft in einem 
fo gewählten mie biejes,” fagte Nin. 
„hr Herr Rustoff zieht. mohl jehr?” 

„Wie Sie jehen. At ja auch die 
neuelte Größe.... foll fabelhaft fpie- 
len. Ich kenne mich nicht [ehr aus auf 
diefem Gebiete, aber meine rau war 
ganz erpicht auf ihn, fofte e3, mas es 
wolle.“ 


„Wahrhaftig?” 

„a.... und zmweihundert Pfund 
foftet er ung auch,” fegte er vertraulich 
mit einem tiefen Seufzer hinzu. 

„So viel? Wie fih doch die Zeiten 
ändern! Freut mic) übrigen? fehr..... 
e3.grenzt an’8 Wunderbare.” 

„Kennen Sie ihn?“ 

„Wir Mufitanten mwiffen immer von 
einander,“ fagte Lady Kane auswei— 
chend. 

„Meine liebe Lady Kane, Sie dürfen 
fich doch nicht mehr zu diefen Leuten 
rechnen! So etwas vergißt man am 
beiten.” 

„Mitunter ift e3 beffer, fi) zu er- 
innern.” 

„Ich.. . . ich vermag hnen nicht 
ganz zu folgen....“ 

„Aber ich möchte Xhnen folgen.... 
zu dem unbefegten Stuhl dort neben 
der alten Frau mit bem firohgelb ge- 
färbten Haar, wenn Sie bie Güte 
haben wollten, mich hinzuführen.“ 

„Mit größtem Vergnügen! Dieſe 
Dame, meine liebe Lady Kane, ift, 
nebenbei bemerkt, die Herzogin bon 
Grandborough!“ 

„Da kann Einem der Herzog leid 
JJJ— 

„Was für originelle Bemerkungen 
Sie machen,“ ſagte der Ehrenwerthe, 
dem faſt die Haare zu Berg ſtanden 
über Jung-Nins Unverblümtheit. 

Als ſie den gewünſchten Platz erreicht 
hatte, ſah ſich Nin nach ihrem Mann 
um, aber Hanſel war ſo ſpurlos ver—⸗ 
ſchwunden, wie vorher Doktor Gravbatt. 
Nin fand, daß man ſich heute Abend 
mit Vorliebe von ihr wegſchleiche. 


(Fortfegung folgt.) 


Wer iſt an Audree's Schickſal 
ſchuld? 


Eine intereſſante, aber immerhin 
eigenthümliche Antwort auf dieſe Fra— 
ge ertheilt der deutſch-ruſſiſche Polar— 
forſcher Dr. Alexander v. Bunge in ei— 
nem in Velhagen und Klaſing's Mo— 
natsheften veröffentlichten Artikel: 
„Die Polarforſchung und die ſchwe— 
diſch⸗ruſſiſche Gradmeſſungs⸗Expedi⸗ 
tion nach Spitzbergen.“ In dieſem Auf- 
ſat heißt es nämlich: 

„Das ſtrikte Gegentheil der Nanſen— 
ſchen Expedition (was planvolle Vor— 
bereitung anbelangt) war die des un— 
glücklichen Andree. Bei ruhiger objek— 
tiver Betrachtung war die Expedition 
geradezu unverſtändlich, und man 
konnte von derſelben im günſtigſten 
Falle nur die Rückkehr der Theilneh— 
mer erwarten; etwaige wifſenſchaft— 
liche oder ſonſtige Reſultate waren 
nicht vorauszuſehen. Die Möglichkeit 
der Rückkehr der Theilnehmer war nicht 
abſolut auszuſchließen, wenngleich ſie 
für Jeden, der den polaren Norden 
kennt, ſehr unwahrſcheinlich war. 

Schuld an dem Unternehmen hat 
zunächſt natürlich die Idee Andrees, 
die auf höchſt ungenügenden Vorarbei— 
ien baſirte. Dann aber der unglück— 
ſelige Antagonismus der beiden Bru— 
derſtaaten, Schweden und Norwegen. 
DerErfolg des Norwegers Nanſen ließ 
dem Schweden Andree keine Ruhe, 
und ſein Ehrgeiz wurde bis zum Aeu⸗ 
herſten angeftachelt durch die ünbarm- 
berzige Preffe, die jhmedifhe und nor- 
megifche. - Gleich einem gehegten Wilde 
trieben fie den unglüdligen’Mann und 
mit ihm feine Gefährten in ben fiche- 
ren Tod.” 

Bon den Einzelheiten biejer jchme- 
ren Anklage entjpricht den Thatſachen 
wirklich das, mas der Verfaffer über 
da8 antagoniftifche Verhältniß ber bei- 
den Zänder Schweden und Norwegen 
vorbringt. E& ift genugfam befannt, 
ba der Erfolg des Norwegerd Nanjen 

ür die Abficht des Schweden Unbree, 
Feinen —— —— zu = 
trtumpfen, entfcheidend mat. — Hert 
b. an ber felber Arzt ift, fehreibt 
ferner: „Enblich muß ih noch herbor- 
beben, daß fich bie Volarreifenben fteis 
im Norden eines außergemöhnlicen 
——— erfreuen. Diefer Um- 
anb wirb geiwig vollfommen richtig 
ie Reinheit ber Luft, dem —— 
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dann enthält er feine ftrengen Anforderungen m * 
— keine ärgerlichen Punkte —alles Anſtößige, das n 
den alten Syſtemen enthalten, iſt völlig entfernt. 
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u. f. m. fehlen vollfommen, von: jchiwe- 
teren fieberbaften Krankheiten ſchon 
gar nicht zu reden, und biejfes glüdli- 
hen Zuftandes gevenft man um fo lie- 
ber, al3 nach der Rüdfehr in belebte 
Drte mehr oder weniger Ichmereftrunf: 
heiten fich mit abfoluter Sicherheit ein— 
jtelen.“ Und meiter bemerkt er: „In 
Yerztevereinen St. Peteräburgs habe ich 
darauf aufmerffam gemacht — und ich 
bin nicht der erfte — daß der Aufent- 
halt im Norden für gewijfe Krante 
bon ganz befonder3 guter Wirkung fein 
dürfte, und ich bin überzeugt, daß die 
Zeit nicht allzufern ift ‚mo in Spik- 
bergen Sanatorien für Qungenfrante 
errichtet werben. Mein Vorfchlag, be= 
teitö im bergangenen Jahre einen Ver- 
fu im Kleinen angzuftellen, fand lei- 
der nicht die gewünschte Berüdjichti- 
gung, jo leicht derfelbe auch auszufüh- 
ren gemwejen wäre. Auf den erjten Hieb 
fallt fein Baum, 
lang mwird e& doch zu Verfuchen fom- 
men.“ 


— — — 
Das Schickſal einer Millionaãrs⸗ 
Tochter 


In Bern iſt vor Kurzem eine oft 
und viel genannte Dame, Frau Julie 
von Smirnoff, geborene La Roche, an 
den Folgen einer Operation geſtorben. 
Wegen der Todesurſache hat die Ber— 
ner Staatsanwaltſchaft eine Unter— 
ſuchung angeordnet, über deren Ergeb— 
niß jedoch von Seiten der Behorde 
ſtrenges Stillſchweigen beobachtet wird. 

Edgar von Smirnoff lernte Julie 
La Roche, die einzige Tochter des mehr- 
faden Millionärs La Roche zu Bafel, 
im ahre 1896 in Berlin fennen. Die 
Millionärstochter war damals noch 
nicht volljährig, gegen den Willen ih— 
res Vaters ließ ſie ſich in England mit 
v. Smirnoff trauen. Oeffentlich ſagte 
ſich die Tochter von ihrem Vater los. 

Als das Paar nach Deutſchland zu— 
rückkehrte, ließ der alte La Roche ſeine 
Zochter feftnehmen und in ein: Nerven- 
beilanftalt bei Konftanz bringen. In 
der Nacht entfloh aber Frau bon 
Smirnoff und begab fih zu ihrem 
Gatten, der feitvem in Bern lebte. Bor 
etwas mehr als einem Jahre waren die 
Eheleute durch fremde Schuld in einen 
Schmurgerichtäprogeß . verwidelt, in 
melchem fie indefjen freigefprochen mur- 
ben. Die nun plöglich Verftorbene Bin- 
terläßt mehrere Kinder. 


Eine Räuberbraut auf der Bühne. 


Paris dürfte in näcjfter Zeit einen 
gruen The ter-Stanbal Eu 
(miheit gelangte Berslertn Der Pa 
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und über furz ober | 


Hart: 
| Schaffner 


aoFTRIOnT maR. namr, 
“cuarrmin sn bang 
⸗7: eacv roes 


Wir garantiren 


die Qualität, Arbeit und das 
Paſſen unſerer 


Kleider... 


Wir mahen nur reelle Gefhäfte Wir 
fuhen Euer Vertrauen zu verdienen. 
Wir wiffen, dab ein zufriedener Kun: 
de die befte Empfehlung ift. 


Samflags-Spezialiläten. 


Caffimere Männer = Anzüge, in hübichen 
fanch Miſchungen — 


elegant gefüttert — 


Blaue Birds Eye reine Worſted Männer— 


Anzüge — ein $12.00- 9 90 
89. 


Anzug 
für u. 02 0 © 5 * > 
in den Hübichen 


Männer = Meberröde, 
Whipcord3 und Eopert3, 


85.95 «» $S10 


Blaue Serge-Unzüge für Knaben, durdaus 
reine WMorfteds, fomie 
Veftee: und Sailor: 
JJ re ° 
—— TESTER 


843 und 844 Kilwaukee Ave,, Ecke Division Str. 


Haarfhmudes „Goldhelm" genannt 
wird, in den Bouffessbu-Nord die 
Hauptrolle in einem Stüd jpielen, das 
die Abenteuer ihrer beiden Liebhaber 
Manda und Lecca und ber Diebeöban- 
de „Die Apachen“ überhaupt auf bie 
Bühne zu bringen bat. Die Entrüftung 
darüber ift in den meiteften Kreiſen 
gtoß, und der Polizeipräfelt murde von 
ollen Seiten aufgefordert, eine jolde 
Schauftellung zu verbieten. Dies zu 
thun, liegt nicht in feiner Macht, aber 
er ließ den Direktor der Bouffes-bu- 
Nord in fein Kabinet kommen unb 
tbeilte ihm mit, er habe genaue Kennt- 
niß davon erhalten, daß ein Komplott 
geichmiebet werde, um bie Aufführun- 


& 5 ——— €3 wäre alfo, 


meinte der Polizeipräfett, tlüger, dieſe 
Räuberbraut zu verabjchieden, über: 
haupt das Stüd, das nur Aergerniß 
erregen könne, nicht dem Publitum vor⸗ 
zuführen. Der Direktor wandte ein, 
ſeine Künſtler hatten ſchon biel Zeit 
und Kräfte darangewandt, und ſo 
bürfte e wohl zu einer „Premiere“ 
fommen. Golbhelm will erft recht nicht 
bon ihrem Vorhaben abflehen, denn fie 
bat fich vierzig Franken für jeben 
Iheaterabend berfchreiben fajfen und 
Manda veriprochen, ihm daraus alle 
möglichen „Annebmlichteit im Gefäng- 
riß“ zu verfchaffen. 


— Der befte Hausarzt Fl /bie Gat⸗ 
tin ift die Damenjchneiberin 
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Die Hillman's Preiſe ſind immer niedriger als 
ſonſtwo für dieſelbe Oualität Waaren. 


83.90 für Frühjahr- und Sommer— 


Männer-Anzü⸗ 


ge, zu dieſem Preis zeigen wir eine große Auswahl 
von neuen Grühjahrs-Muftern, jeder Anzug durdhaus 
reine Wolle, Cheviots, Gajfimeres und Tiveeds, in al- 
len begehrten Vaben, durhaus „Sponged“ u. 
gefchräntt, tadellos gefchneidert, hunderte von 


Facons zur Auswahl — 
werth bis zu $8.00—Aus= 
wahl morgen 


36.90 für fein geſchneiderte Männer-Anzü— | 
ge, zu diefem Preis zeigen wir die beiten in 
diefer Saifon offerirten Werthe, die Stoffe 


3.90 


ind durchaus reinmwoll. Clays, Serges, nicht appretirte 
Worſteds, Flanell, Caſſimer es, in fchlichten und fanch 
Effekten —ie ſind mit wattirten Schultern u. formhal⸗ 
tender Facon gemacht und ſo gut ausſehend wie Kun— 
denſchneiderarbeit — jeder Anzug in dieſer Partie ſoll— 


te für nicht weniger als 310.00 bis 
$12.00 verkauft 
Spezial-Offerte 


werden — umjere 


56.90 


81.50 f. 83.00 Knaben-Anzüge, Alter 7 b. 16 Xahre, 
8 doppelbrüftige- Faconz, gemacht von reinwoll. Cheviots, 


Gaffimeres und Tiveedg, in 


allen neueften 1p=to=date 


Muftern diefer Saijon, elegant geichneidert u. garnirt 


um ftarten Gebrauch auszuhalten, 
wirkliche 83.00-Werthe— ſpeziell nur 
für Samftag . . En 


‚91.50 


Sehr feine 3:Stüde Hojen- Anzüge für Knaben, Alter 
4 bis 16 Jahre, gemacht von feinen importirten Clay 
Morfteds, blauen Serges, fancy Gaffimeres und Thi- 
betspiele Mufter zur Auswahl, tadellos paffend und in 
‘der beiten zuverläffigen Weiſe geſchneidert, kein Anzug 
in diefer Partie ift weniger als $5.00 


werth, unfer fpezieller 


Samftag 


Nreis für 
— J 


Jünglinge-Frühjahr-Anzüge, Alter 14 b. 19 Jahre, 
in einer großen Auswahl nener Frühijahr-Muſter- je— 
der Anzug reine Wolle, jchön ‚geftreift, farrirt und in 
ihlichten Yarben, tadellos pafiend und in beſter Weiſe 


geſchneidert, 
Partie bis zu 87.50 werthH— Eure 


Anzüge in Diejer 


3.29 


Auswahl Samftag . -» - - 


elegraphiſche Depeſchen. 


WBelisfert von der Asaoclated Prosa”) 
Inland. 


Bier⸗Monopol in Cleveland. 
Es deckt das Brauen und den Verkauf. 


Cleveland, 25. April. Die „Cleve⸗ 
land & Sanbusfy Brewing Co.” hat 
Kontrolle über die Schlather Breiwing 
Eo. erlangt; fie joll dafür $1,500,000 
gezahlt haben. Damit hat die Cleve- 
land & Sandusfy-Brewing Co. ein 
fogut wie vollfommenes Monopol für 
die Herftellung und den Verfauf von 
Bier in unferer Stadt und der Ume 
gegend. 

Philippinen Nachrichten. 


Manila, 25. April. Der amerifa- 
nifche Oberft-Zeutnant Baldwin, wel— 
cher die Operationen gegen die Moros3 
auf ber nfel Mindanao leitet, telegra- 
phirt, daß die Vefte de Sultans bon 
Bualo erftürmt fei, und dies einen 
„außerft Heilfamen Einfluß“ geübt 
habe. Die Dattog — berichtet er wei- 
ter — unterwerfen fich jebt, und an 
Stelle der rothen Krieadflaggen treten 
weiße. Der Sultan von Annudtbat 
dringtiaber darauf, daß ihm eine mei= 
tere Frift zur Auslieferung ber ber Er= 
mordung ameritanifher Soldaten 
Schuldigen gegeben merbe, und läßt 
durhbliden, daß ein Vorbringen der 
Amerikaner .auf entjchiedenen Wider: 
ftand ftoßen merbe. 

Dperft Baldwin Hat den Befehl er- 
halten, die Fyeindfeligfeiten gegen die 
Dattos vorläufig einzuftellen. 

Das Kriegdgericht, melches den 
Major Waller und den Leutnant Day 
pbom amerilanifchen Marineforps auf 
die Anklage progefjirte, Eingeborene 
ohne Gerichtäverfahren hingerichtet zu 
haben, trat wieder in Gitung, um ge= 
wiffe Theile der Akten noch einmal in 
Ermägung zu ziehen. 

Das Kriegdgericht, melches ernannt 
wurde, um den General Smith zu 
progeffiren, tritt heute zufammen. 

Deutihe Wodhe in Charleston. 

Eharlefton, ©. D., 25. April. Laut 
neuejtem Beichluß der Direktoren der 
biefigen Ausitellung, wird die, mit dem 
21. Mai beginnende Woche die „Deut: 
Ihe Woche“ fein, und alle deuifchen 
Vereine in den Ber. Staaten find ein= 
geladen, fih an ben während diejer 
Woche jtattfindenden Feltlichkeiten zu 
betheiligen.. Zu biefen ?eftlichkeiten 
zählen Wettturnen, Scheibenjchießen 
und Wettfingen. E3 werden werthvolle 
Preife ausgefeht. * 

Kapt. F. W. Wagner, der Präſident 
der Ausſiellungs-Geſellſchaft, iſt ſelber 
ein geborener Deutjcher. 

Geftern war auf der Ausftellung 
New Horker Tag. 

Erhängt fin im Gefängni. 

Milmautee, 25. April. Hermann 
Heefe, welcher der Ermordung von Hel- 
muth Bergmann angeflagt ift, beging 
im Countygefängniß Selbjtmorb durch 
Erhängen. Er benüßte ein langes 
Handiuch dazu, welches er um feinen 
Hals fohlang und dann mit dem ande- 
ren Enbe an der oberen Schlafitelle jei- 
ner Zelle befeitigte. 

Der Mordıwar am Morgen de? 1. 
Februar in einem Koft- und Logirhaus 
verübt morben und war ein befonber 
taltblütiger. 

Noch ein Opfer des Seilſpringens. 


Kefferfonnille, Ind., 25. April. Vor 
ungefähr bier Wochen vergnügte fich 
die 13jährige Tochter von Robert Leve- 
fah mit Seilfpringen und führte ohne 
Unterbredung 160 Sprünge aus. Ein 
paar Zage fpäter Mlagte fie über 
Schmerzen im Magen, und geftern 
ftarb fie infolge eines Magengefhmürs, 
das fich noch Anficht der Aerzte durch 
übermäßiges Geilfpringen gebildet 
hatte, 

Zugunften von Gathmanns 
Kanone. 


BWafbington, D. K., 25. April. Die 
re bes beutfchameritanifchen Er- 
inber& Louis Gathmann von Ehi- 
cago ag den Streit über beifen 


- 
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neu erfundene Kanone abermals auf- 
genommen, indem fie einen Proteſt 
gegen den betreffenden Befund des 
Armee- und Flotten-Ausſchuſſes ein— 
reichten. 
Spindenſprenger 
Suchen einen Bahnhof heim. 


Harvard, Nebr., 25. April. Der 
Geldſchrank des Bahnhofes zu Elkhorn 
wurde um 1 Uhr Morgens von Ein— 
brechern mit Dynamit aufgeſprengt, 
und der Inhalt geraubt. Wie groß 
der Verluſt iſt, läßt ſich noch nicht ge— 
nau feſtſtellen, und von den Räubern 
hat man keine Spur. 

St. Paul, 25. April. Einbrecher 
drangen während der Nacht in den 
Holz⸗ und Futterladen von Brad & 
Wubben, an Michigan und Weſtern 
Str., ſprengten die Geldſpinde, ſtahlen 
„Checks“ und Werthſachen und ſteckten 
ſchließlich das Gebäude in Brand, das 
dann auch vollſtändig niederbrannte. 
Nebenbei ſchlugen die Räuber auch eine 
Seitenthür an dem Grocer- und Flei— 
ſchergeſchäft von Joſ. Ryback ein und 
leerten alle Geldſchubladen daſelbſt aus. 
Sie wurden dort von einigen Bürgern 
bemerkt, welche die Polizei benachrich— 
tigten; aber letztere kam zu ſpät. 


usltand. 


Deutſch-⸗Samoa wird germaniſirt. 


| 

Berlin, 25. April. Die Regierung 
bat die Abjicht, ihre jamoanifchen Be= 
figungen gründlih zu germanifiren. 
Das Kolonialamt, an deffen Spite der 
energijche Dr. Stübel fteht, wird dem= 
nädjt einen Erlaß veröffentlichen, wos 
nad in den Schulen fortan nur in 
deutjcher Sprache gelehrt werden darf. 
Die amerifanifchen und englifchenMif- 
fionen müffen alfo thr Erziehungspro- 
gramm der neuen Schulordnung ent= 
ſprechend ändern, was feine leichteuf- 
gabe für jie fein fann. Der Engländer 
Nemwell, meldher Vertreter der Ber. 
Staaten im famoanifchen „Board of 
Foreign Mifftons“ ift und fürzlich in 
Berlin eintraf, um bei der Regierung 
gegen gewiſſe deutſche Beſchränkungen 
des Gottesdienſtes auf Samoa zu pro— 
teſtiren, bleibt vorläufig in Deutſch— 
land, um die deutſche Sprache zu ler— 
nen. Er wird erjt nad Samoa zurüd: | 
ehren, nachdem er im Deutichen eine 
gemifle ertigfeit erlangt Hat. Nemell | 
batte hier bejonders darüber Bejchiwer- | 
de geführt, daß Kirchenbauten, Sonn: | 
tagsheiligung und alle möglichen ande- 
ren religiöjen Angelegenheiten auf Sa= | 
moa alle Nugenblide mit deutſchen Po— 
Itzeimaßregeln in Konflikt geriethen. 
Er hatte unlängft Befprehungen mit 
Dr. Stübel und aud mit Dr. Solf, 
dem Gouverneur von Deutih-Samoa, 
die ein zufriedenjtellendes Ergebnif; 
hatten. Gouverneur Solf hat jeßt an- 
geordnet, daß olle Baupläne von neuen 
Kirchen ihm unterbreitet werden mülj- 
fen. Die Regierung wird aud) die ho- 
ben Steuern abfchaffen, welche dieMif- 
fionäre von den Eingedborenent. einzu 
treiben pflegen. Damit wird eine ber 
gefährlichjten Quellen der Unzufrieden- 
beit und de Wergernifjes endlich ver- 
ftopft werben. 


Unter Berdadıt verhaftet. 


Dldenburg, 25. April. Hier ift Ban- 
tier Eberhard Bruns, der Bater bes 
Mörders des Dberamtärichterd Weder, 


Manipulationen Oldenburgifchen 
Vereinabant verhaftet worden. Wie 
gemeldet, war Oberamisrichter Beder 
bon einem Sohn de3 Bruns erfchoffen 
morben, der fih Eingang in feine Woh- 
nung verfchafft hatte. 

Carl Schurz ir. in Heidelberg. 


Heidelberg, 25. April. Herr Carl 
Lincoln Schurz, der einzige noch Ie- 
bende Sohn de3 bekannten deutfch-ame- 
zifanifchen Staatemannes Schurz, und 
ehemaliger Anwalt de3 Nem Porter 
Rechtsſchutz⸗Vereins, iſt auf der Heibel- 
berger Uniberſität als Studioſus der 
Rechte immatrikulirt worden 


| 
wegen Vedachts —— — an den 
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„Abendpoft‘, 


Telegrapfifihie Noltzen. 


Der T —— 

._, vet Zotpeboboot-Zerftörer „Ho 
fin“ murbe geftern in Bilmineion 
Del., vom Stapel gelaffen. 

— ‚m mittleten Theil bes Staates | 
Pennſylvanien wüthen Waldbrände 
a haben fon große Flächen ver 

tt. 

‚— Die fartabifche Ortfchaft Cooper: 
bille, in ber Probinz Ontario, murde 
ducch eine Feuersbrunft vollftändig ber- 
nichtet. 

— Eine Feuersbrunft in Red Dat, 
Sa., zerftörte ein ganzes Straßenge- 
biert und berurfachte einen Schaden von 
225,000. 

— Der tatholifche Erzbifchof Corri- 
gan bon New York (jebt 63 Jahre alt) 
it an der Qungenentzündung bevenflich 
erkrankt. 

— In Algonau, Mich. iſt die Bank 
der Algonan Banking Co. geſchloſſen 
worden; die Einleger werden wahr: 
Icheinlich ihr Geld arößtentheils verlie- 
ten. 

— Aus dem Wrad be3 Dampferz 
„City of Pittsburg“, welcher Fürzlich 
bei Cairo, IU., auf dem Ohio nieder- 
—— ſind 20 Leichen gezogen wor— 

en. 

— Sarcoxin, Mo., in der Nähe von 
Joplin, wurde von einer nächtlichen 
Feuersbrunſt heimgeſucht, die 15 Ge— 
ſchäftshäuſer und viele Wohngebäude 
zerſtörte. Schaden $100,000. 

— Bei einer Gas-Erploſion, die ſich 
in der Sunnyſide-Mine, drei Meilen 
von Louisville, Kolo. ereignete, wur—⸗ 
de ein Mann getödtet, einer ſchwer und 
mehrere leicht verleizt. 

— Dr. Theodor Walſer in New Hort, 
berborragender Sachwerjtändiger für 
anftedfende Krankheiten, ein geborener 
Schmeizer, ift im Alter von 77 Jahren 
geitorben. 

— In Verbindung mit dem Seiben- 
färber-Streit zu Baterfon, N. 3., ta- 
men fleine Unruhen vor, doch war e3 
gejtern Abend ruhig. E3 heißt, daß die 
Yabrifanten zu etlichen Zugeftänbniffen 
geneigt feien. 

— Tzred Haaf in Thorpe, Wiz., ver: 
mundete feine Gattin, melche den lim- 
gang mit ihm nicht fortfegen und ihm 
fein Geld geben mollte, durch einen 
Schuß in den Unterleib lebensgefähr- 
lid. Er murde verhaftet. 

— Der Schleppdampfer „Ihomas 
Percival” murbe, während er an der 
Manhattan Unvenue-Brüde in Green 
point, gegenüber New Mor, vor Anker 
lag, durch eine Erplofion zerftört. Drei 
bon feiner Mannfchaft werden ver- 
mißt. 


Am Gifte zu entdecken. 
Der Körper Bemüßt, fie auszufhwißen. 


Auf einer Konvention von Medizi- 
nern in St. Louiß wurden die Wirkun- 
gen des Kaffeetrinfen3 eingehend be- 
handelt. &3 war .die einftimmige An- 
fiht, daß mährend der Kaffee manche 
Leute nicht zu Jchädigen fcheine, er für 
andere geradezu Gift fei. Die Wir- 
fung auf verjchiedene Perfonen iſt na— 
türlich fehr verfchieden. Bei manchen 
wird das Herz angegriffen, bei anderen 
die Nieren oder der Magen und bie 
Eingemweide oder die Augen und infter= 
benfällen der ganze Körper. 

Hier ein Beifpiel: Ein Mann in 
Hinton, W. Va., bemerkte ausgeprägte 
Bergiftungs-Symptome, herborgerufen 
durch Kaffee, an fih. Er fagt: „Ich 
tranf viele Jahre Kaffee ohne anjchei- 
nend irgend mwelche üble Wirkungen, 
aber bor ungefähr einem Jahre bes 
gann ich frank zu werden. Xch murbe 
ftumpf, verlor allen Ehrgeiz, hatte 
Schwindel, mein Wugenliht mar 
Ihleht und murde fhlechter, und 
manchmal vermochte ich mich faft nicht 
fortzubemwegen, ich fühlte als ob ich je- 
ben Augenblid hinfallen würde, und 
Ichließlich wurde es jo fchlimm, daß ich 
mich drei oder vier Mal hinfegen muß- 
te auf einem Spaziergang von doppelt 
fo vielen Straßen-Gevierten. 

SH ging bon einem Arzt zum an- 
deren und nahm getreulich die verfchie- 
bene Arznei, aber der Fall war jo 
fomplizirt, daß fie feine richtige Diag- 
nofe feſtſtellen konnten. Schließlich 
ging ich nach New Mork in die Van 
derbilt Klinik wegen Behandlung. 
Dort wurde mein Fall als Neurasthe- 
nia feſtgeſtellt. Jeden Morgen unge— 
fähr um neun Uhr hatte ich eine Art 
Krämpfe. Der Schweiß brach über 
meine ganze Handfläche aus und mein 
Haar war triefend naß, jeder Nerv in 
meinem Körper war angegriffen und 
mein Herz klopfte und ſchlug beängſti⸗ 
gend ſchnell. Dieſer Zuſtand dauerte 
gewöhnlich zwei Stunden. Niemand 
kann ſich vorſtellen, was ich gelitten 
habe. 

Schließlich kam ich zu der Ueber— 
zeugung, daß dieſe ſchrecklichen Kräm— 
pfe und der Schweiß dieſelben waren 
wie in Fällen, wo Leute vergiftet wa— 
ren und die Natur rerſuchte, die Gifte 
durch die Poren auszuſcheiden. Des— 
halb war ich derAnficht, Daß etwas, das 
ich genoß, wie ein Gift wirke, und war 
überzeugt, daß e3 der Kaffee ivar. Ach 
gab ihn eine® Morgen3 auf und hatte 
den ganzen Tag ein fchredliches Kopf- 
meh, ein ficheres Zeichen, daß ich unter 
der Einwirkung eines Giftes ſtand. 
Dephalb kaufte ih am Abend etwas 
Poſtum und trank ihn am nächſten 
Morgen zum Frübftüd ftatt Kaffee. 
Ich war überrafcht, denn ich fonnte ihn 
faum von Kaffee unterfcheiden. Diefen 
Tag war ich nur einwenig franf um 
bie gewöhnliche Zeit und vom nächften 
Tage bis jegt, etwas über 13 Monate, 
haben fi} auch nicht die geringften An- 
Er auf Rüdfehr der Krämpfe ge- 
zeiat. 

Ich wurbe immer ftärfer, mein Ge- 
wicht nahm bon 130 auf 147 Pfund 
zu und ich bin ein gejunder Mann. 
Die fieben Jahre, die ich litt durch 
Kaffee - Vergiftung werden mir im- 
mer ala ein Schredgefpenit im Ge- 
dächtniß bleiben. Namen erfährt 
man bon ber PBoflum Eo., Batile 
Greet, Mid). j 
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Frühjahr: 
röffnung— 


Verkaufs! 


Das auf der Nordſeite allgemein erwartete Ereigniß. 
Schöne Souvenirs liegen für unſere Kunden bereit. 
Muſik von einer Militär-Kapelle zuſammen mit einer 


Großarligen Ausſtellung von 
—VV Männer und Anaben 


Spezielle Preife für diefe Gelegenheit, die fich jeder morgen in unferem:Laden zu 
Nute machen follte. 


FrühlahrsUnzüge für Männer, handgemacht von Kundenichneidern und bon Stoffen der-feinften Qualis 


gemacht, welche von den beftenSchneidern ent: 


morfen find, alle Anzüge find in jeder Beziehung tadellos und follten 
$15 bis $18 bringen, aber wir offeriren fie am Eröffnungstag zu . 


Frühlahrslieberröde für Männer, jene fehr hübjchen Yacons, die ertra kurzen und die 


allen hochfeinen Stoffen und modifchen Muftern, Torreft in jyacon 
und von feiner Qualität; fie jollten zu $15 bis $18 verkauft werden; 


unjer Cröffnungspreis 


Frühjahrs-Grachten 


prächtige Facens, von 


... 


für Znaben — 
befter Qualität in Be 


12.00 & 10.00 


ertrem langen, in 


. 12.00 & 10.00 


zug auf Arbeit und Stoffen, jede neue fyacons ift hier repräientirt 


jowohl für die Heinen wie für die großen Knaben — alle Eltern follten fich diefes Sortiment anjehen. 
Hübſche Norfolk: und Vloufe-Anzüge für Knaben — ganz neue Stoffe und moderne Mufter — wunderbar in der 


Schönheit u. Tyacons, doppelte WWerthe 
werden bei unjerer Fröffnung offerirt 


e\ für 


- 


hüten, jede Schattirung 
WTaihionable neue Yrübjahrs = 
Männer — für 

und leichte Sorte — 


Larrabee Strasse. 


— In Lima, D., gingen fämmtliche 


Straßenbahn-Angeftellte an den Streit, 


weil zwei Vertrauenäleute derfelben, 


melche eine Lohn-Aufbeflerung ermirken | 


wollten, von der Straßenbahn=Gejell- 
fhaft ohne Weiteres entlaffen wurden. 
Der Betrieb ftodt. 

— Die American Railway Affocia- 
tion, melcher faft Jämmtliche Bahnge- 
felfchaften der Ver. Staaten angehö- 
ten, tagt gegenwärtig im Hotel Wal- 
borf-Aftoria in New Vor. 
Sullivan von der JNinois-Zentralbahn 
führt den Vorfih. 

— Durd die erwähnte Teuersbrunit 


zu Marienville, im pennfyloanijchen | 
County Forreft, find 500 Berfonen ob= | 
dachlos gemordgen; 150 Häufer brann= | 
ten nieder, und e3 entitand ein direkter | 


Schaden von $350,000, melchem nur 


eine Verficherung von $75,000 aegen= | 


überfteht. 
Ausland. 
— Bapft Leo empfing im Gi.PBeter2- 


Dome 20,000 Pilger und dantte ihnen | 
herzlich für ihre Treue zum Bapfttäum. | 
Der Kirchenfürft fchien bei befter Ge- | 
fudnheit zu fein. Jhm wurde eine war: | 


me Opation dargebradt. 


— Einer in Hamburg eingelaufenen | 
beab= | 
fichtigt der Präfident Diaz von Merito, | 


merifanifchen Depefche zufolge, 


im Mai eine Europareife zu unterneh> 
men. Gr wird deshalb den merifani- 


ichen Kongreß um einen Urlaub erfus | 


chen. 


— Die Zolltommiifion des beutfchen | 
Reichstages fette den Zoll auf alles | 


Mehl, Berlaerite Grüße und andere 
aus Getreide hergeftellte Produfte auf 


18 Markt 75 Pfennia pro Meterzentner | 


feft. Dies ift eine Erhöhung des. bon 


ber Regierung borgefchlagenen Zoll | 


ſatzes. 


Sireitkräfte gegeben. Die zur Zeit be— 


ſtehenden verſchiedenen Geſchwader wer⸗ 
den unter dem Befehl eines Vize-Womiz | 


ber= | 


ral3 und. eines Kontre-Admirals 
einigt. 
— Die Haltung Jtalien® Tripolis 


AM. | 


— Der franzöfifche Marinemintjter | 
de Laneffan hat einen Befehl zur gänz- | 
lichen Reorganifirung der atlantifchen | 


Kr Die modernen TFrühjahrs:yacond in Männer: 


1.90 
19c 


Männer:, 


Halstradhten für 


m. ..0% . 


1.45, 1.95, 2. 


Schuhe für Männer — die neuen Früh: 
jahrs = Leijten — für 
Modernes Frühjahr = 
ſchen Oxford- und Kolonial-Facons — zu uns 
ferem populären Preis 


45, 2.95, 3.95 


Damen: u. Kinder-Schufe, 
2.40 


Schuhbzeug für Damen — die hüb- 


2.40 


North Avenue 


und 


Larrabee Strasse. 








| ften Infognito, um nicht verpflichtet zu 
| fein, im Quirinal vorzufprechen. Sie 
‚ wird heute vom PBapfte empfangen mer- 
den und bei diefer Gelegenheit ihr In= 
fognito ablegen. 


— Eine Depefche von Toulon meldet, 
daß dort an Bord des frangöfifchen 
Schladhtfehiffes „Charles Martel“ ein 
junger Matrofe verhaftet wurde, meil 
er mehrere Kameraden zu überreden 
fuchte, ihm zu helfen, das Schiff in vd’: 
Luft zu Iprengen. In einem der Koh- 
lenbunter fand man eine Melinitpairo- 
ne. 


Man glaubt, daß der Mann durch | 


anariftiiche Lektüre verrüdt geworden | 


fei. 


I nifchen Mifftonärin Ellen Stone 


| gejeßt worden. 


— Sämmtliche Berjonen, die verhaf: | 
tet wurden, meil fie im Berdachie jtan= | 
den, an der Entführung der amerifa- | 
be= | 
theiligt gemwefen zu fein, find, mie aus | 
' Galonifi gemeldet wird, auf freien Fuß | 
Diefe Handlung folgte | 


' ber Ueberreichung einer Denkichrift an | 


den Cultan feitens der chriftlichen Ein- 
mohner bon Djumaibala, morin 
ihrer Loyalität Ausdrud verleihen. 


— In den ariftofratifhen Salonz 
| wird Kaifer Wilhelm bitter fritifirt, 
weil bürgerlihe Gejchäftsleute die 
Mehrzahl feiner Gäfte während der 


‚ beim“ durch die Nordfee bildeten. Für 


; To bedeutfam wird dieſe Bevorzugung 


in den altsariltofratifchen Kreifen be— 
trachtet, daß mährend ter lebten Taae 
in allen folchen Zeitungen de Reiches, 


| ein wahrer Leitartikel Feldzug gegen 
diefe „neue Richtung“ eröffnet wurde. 


Dampfernahridtien. 
UAngelommen. 


— — 
New Vork: Pretoria von Hamburg. 

Boſton: Ivernia von Liverpool. 

Antwerpen: Vaderland von Rew Vork. 

Liverpool: Germanic von New York. 

Glasgow: Sardinian von Bofton. 

Hamburg: Deutihland von New York. 


Ubgegangen. 


Antwerpen: Nederland nah PBhiladelpbia. 

Poulogne: Rotterdam, don New Vorf nad) Rotters 
dam. 
Glasſsgow: Corean nach Philadelphia. 
Liverpool: Nem England nah Boſton; 
nah Mortreal. 

Susenstown: Majekic, 
Dort. 

Fayal, Azoren: 
nah Rem Vort. 

New Port: Hella von Kopenhagen. 


bon Liverpool nah New 


Sardeana, don Genua und Neapel 


gegenüber hat die Pforte veranlaßt, vie | 


Snjel Bomba, in der Nähe von Tripo- 


Iis, fomwie den Hafen von Iabruf in | 
Garnifonen umzuwandeln. Eine milis | 


täriſche Kommiſſion ift mit dem Ent- 


mwurf eines Vertheidigungsplanes ber | 


Küfte von Tripolis befchäftigt. 


— Im Einverſtändniß mit dem bri⸗ 
tiſchen Kolonialſekretär Joſeph Cham⸗ 
berlain hat die Regierung der Legisla-⸗ 
tur von Jamaika einen Geſetzenwurf 
borgeleat, demzufolge der Errichtung | 


bon Zentral-Zuderfabrifen durch finan- 
zielle Unterftügung und Gemährlei- 
ftung der Zinjen für Darlehen "Bor: 
fchub geleiftet werben foll. 


— Die Landgräfin Anna von Helen, 
des deuiſchen Kaiſers Tante, welche 
fürzlich zur fatholifhen Kirche über⸗ 
trat, hat feit einiger Zeit in Rom Auf- 

und zivar im jireng- 


2ofalberidht. 


Zur legten Ruhe, 


Auf dem Si. Lukas-Friedhof wurde 
geſtern Frau Johanna Dreier, geb. 
Grieſe, Gattin des Wirthes Charles 


Montag ſo plötzlich Abgeſchiedenen das 
letzte Geleit. Frau Dreier, welche 
Pommern ihre engere Heimath nannte, 
fam bon dort im Jahre 1872, erſt 17 
Jahre alt, nad Chicago. Sie berhei- 
tathete fich drei Jahre fpäter, und feit 
17 Jahren führte das Paar gemein- 
fchaftlich eine Wirthfhaft an Elybourn 
| Place und Elybouen Avenue, deren 
‚Gäfte die freundliche Wirtdin [chmerz- 
ä li) vermiffen werben. 


fe | 


Kreuzfahrt auf dem „Kronprinz Wil- | 


die ariftofratifchen Tendenzen huldigen, , 


Dreier, zur ewigen Ruhe gebetiet. Ein | 
zahlreiches ITrauergefolge gab der am | 


Aus der Eheiheidungsmühle. 


rau Frieda Kofephine Kudzf, eine 
| frühere Anhängerin Domies, hat ih- 
ren Mann, Hans Nielfen Kudst, den 
| fie im Januar 1885 heirathete, auf 
Scheidung von Tifch und Bett verklagt. 
ı Sie gibt in der Klagefhrift an, daß ihr 
Mann perfönlihes Eigentfum im 
| Werthe von $500 befite und möchent- 
| lich $17 verdiene, daß er ihr aber feit 
| Mai 1897 nur 6 Dollar Wirtfchafts- 
geld möchentlich gegeben habe. Sie 
! behauptet auch, daß er fehr bißkigen 
| Temperamentes jei, fie oft geichlagen 
und mit dem Tode bedroht habe. Der 
Ehe entjproffen zwei Kinder, bie jet 
16 und 11 Sabre alt find. Gie habe 
ihren Mann am 26. März 1902 verlaf- 
| fen und mohne feitdem im Gebäude Nr. 
1191 Irumbull Abe. 


* Yuf unerflärlicheWeife brach heute 
früh 8 Uhr in einem Wandfchranf im 
| Dienftbotenzimmer der Wohnung von 


Zurifien | Dr, 5. S.Harben, 2100 Calumet Ave., | 


| Feuer aus. Demfelben fielen Kleider 
im MWerthe von $100 zum Opfer. 
*Der Buchhalter %. Conti murbe 
heute auf Veranlaffung von S. Grun- 
| di, Nr. 372 Desplaines Straße, unter 
der Anklage verhaftet, auf irgend eine 
Meife den Frachtichein für an Grundi 
aus dem Dften gefandte Waaren er- 
langt, fi in den Befig der leteren ge- 
| fegt und fie verfauft zu haben. Conti 
| fol ih Shen früher allerlei haben zu 
! Schulden fommen laffen.: 
* Konſtabler Pniewski ſollte geſtern 
‚ dem FFleifchhändler Michael Mintat, 
| Rr. 3350 Auburn Upe., und befien&he- 
| fraußorladungen zu einer vor Kadi La 
| Buy angefegten Rlageverhandlung zu= 
ftelen. Miniat, der über die Konſtab— 
ler viel Webles gehört bat, mibtraute 
dem Sendling des Gericht3 und oing 
demfelben mit einem großen Fleijch- 
mefler zu Leibe, ja daß Pniemsti, um 
fi por Schädigung zu wahren, eilenbs 
das Weite juchen mußte. 


Griddie Gakes, 
Muffins, Waffles, 
Breakfast Gems 


zn und alle heißen Badwaaren find 

A verführeriih für den Gaumen, 

A gefund und nahrhaft, wenn Herges 
3 ftellt aus . 


COLDEN HORN 


Gern 
Meal 


Gemacht ausfchlieklih von fein= 
ftem Weizen, mittelft eines ers 
fahrens, das ihm alle nugbringens 
den Elemente des Getreides erhält. 

Verlanft von Grocers. 


Dergeftellt von 


THE STAR & GRESGENT MILLING C0., Chicago 


Labrikanten von Golden Dorn Mehl. 


Wurde zumMörder. 

Der Schankwirth Morris Joy von 
Nr. 957 Aſhland Avbenue erlag geſtern 
Abend im County⸗-Hoſpital einer Blut⸗ 
vergiftung, welche durch eine, ihm an— 
geblich von Joſeph Sullivan, wohn— 
haft Nr. 664 Weit 20. Straße beige- ? 
bradte Schußmwunde verurfacht morben = 


war. Sullivan befindet fich in der Re» $ 
biervache an Hinman Straße in Haft, 
und wird fich wegen Mordes zu verant- 


mworten haben. | 
Joy und Sullivan waren Freunde, 
Am 5. März befhuldigte Sullivan ben 3 
Wirth, ihn Tags zupor gejchlagen# 
zu haben. Joy ftelte das in Ab 3 

| rede, und behauptete, daß Gullivan © 
| gegen den Schanttifch gefallen jei und © 
| fich felbft verlegt Habe. Sullivan ver« # 
ließ die Wirthichaft, fehrie aber am " 
Nachmittag zurüd, entichrldigte fich bei 
on, und beide tranfen einen Verfü: © 
I nungzfchnape. on las dann feine 
| Zeitung, al3 Sullivan auf ihn zutrat, ° 
| und den Streit erneuerte. Plöglich fol 7 
er einen Rebolver gezogen und Joy im 
da8 rechte Bein und in den Iinten Arm 
geichoflen haben. on 309 ebenfalls 
jein Schießeijen und jagte Sullivan ei- 7 
ne Kugel in die Stirn. Beide murben 7 
nah dem Eounty-Hofpital geichafft.= 
Sullivan genas bald und wurde ent=73 
laſſen. Joy aber ftarb geftern, und 
Sullivan, der aeaen Bürgjchaft auf? 
freien Fuß gefegt worden wat, wurde” 
verhaftet. A 


* An Mundjperre, vermuthli ber 
Folge von Blutvergiftung, gegen bie. ee? 
feine ärztliche Hilfe wegen Geldmanz? 
gel3 in Anfpruch nehmen tonnte, 
heute der unperheirathete, 57 Nabı 
alte Deutfche Gottlieb Schlumpf 
County = Hojpital aeftorben. Mi 
tmwoch wurde er aus jeinem Zimmer 
Haufe 207 Grand Ave. borihin übert 
führt. Er fol Verwandte in Denver: 
baben. en 
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Entered at the Postoflice at Chieago, IL, as 
seccnd class matter. 


Spiegelfechterei. 


Mit der Vorunterſuchung gegen ben 
Sroßſchlächtertruſt iſt der Bundesgene⸗ 
alanwalt verdächtig ſchnell fertig ges 
worden. Wer den Schneckengang der 
amerilaniſchen Rechtspflege kennt und 
inigermaßen mit den Schwierigkeiten 
"des Bewetfefammelns vertraut ift, wird 
"nit fo leicht glauben, baß in weniger 
"als brei Wochen „genügende3 Bemeid- 
material gefunden morben tft, auf 
* Grund beffen Einhaltsgefuhe geftellt 
© werben fönnen, um bie Vereinigung ber 
Groß⸗Fleiſchhändler zu verhindern, 
Fnod fernerhin ihre Abmachungen ein⸗ 
© zubalten, welche klärlich ein Hemmniß 
"des ziwifdenftaatlichen Handels find.“ 
© €3 mag ja fein, daß ber Generalan» 
walt insgeheim ſchon lange dem „Beef⸗ 
| teuft“ nachfpüren ließ. Auch haben 
verſchiedene Eiſenbahnmagnaten jüngſt 
öffentlich zugeſtanden, daß fie ben 
Großſchlächtern oder „Packers“ wider⸗ 
rechtliche Rabatie gewährt, und daß 
‚jene bie Vergünftigung nicht nur an= 
genommen, fondern auch geforbert ha⸗ 
Eden. Deffenungeachtet ijt es minbefteng 
Egweifelbaft, ob der angebliche Truft 
ſich auf geritlihem Wege wird auflö- 
E fen laffen. Wenn der Generalanialt 
© „genügenbe” Bemweife hätte, jo mürbe 
© er wohl glei da8 Strafperfah» 
F ren gegen die Miffethäter einleiten. 
= Daß er zu dem verhältnikmähig zah- 
e men Einhaltöverfahren feine Zuflucht 
- nimmt, wirb fich wohl nur dur; „po= 
Be Titifche" Beweggründe erklären laffen. 
E Meiß er doch gut genug, daß da3 Bun 
be&obergericht in der Klagefache gegen 
Eden Zuder> fowohl mie gegen ben 
Whistkytruſt entſchieden hat, es müſſe 
ein Unterſchied zwiſchen Fabrikanten 
und Händlern gemacht werden, inſo⸗ 
- fern bie Fabrilanten, auch wenn fie ihre 
* MWaaren hinterher im ganzen Lande ab» 
" fegen, durchaus feinen zmwijchenjtaat- 
 Tihen Handel betreiben. Weshalb 
> glaubt er alfo, ba die „Abmahungen“, 
© welche die Großfchläciter nicht mit den 
& Eifenbahnen, fondern mit einander ge= 
E troffen haben follen, von bem näme= 
E Ticden Gerichtähofe dur einen Ein- 
E Haltöbefehl werben umgeftoßen werben? 
"Warum ruft er nicht lieber das Gtraf- 
- gejeß an, welches die Vereinbarungen 
F der „Bader3” mit ben Eifenbahnen mit 
hohen Gelbbußen und Gefängniß be- 
droht? 
© Allerdings tft ja die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Bunbeägericte 
F im alle des Beeftrufts anders ent- 
E ideiden merben, ala im Falle des 
Whisky⸗ und Zuckertruſts, aber ſelbſt 
FE bann Mmürbde ein Einhaltäverfahren 
Fihmwerlih Abhilfe bringen. Denn ob- 
Fmwohl die jegigen Abmachungen unter 
Sden Großjhlädhtern rechtswidrig fein 
mögen, jo können fie ja fehr leicht das 
FReilpiel derjenigen + on ng nach⸗ 
hmen, welche ſich ſchlankweg zu einer 
einzigen Korporation verſchmolzen und 
uf dieſe Art alle geſetzlichen Einwände 
infällig gemacht haben. Auch das 
eiß der Generalanwalt, aber er iſt 
Fobne Ziveifel der Anſicht, daß „bie 
Mbminiftration” Hohes Lob ernten 
iürde, wenn e8 ihm gelänge, einen 
Einhaltsbefehl gegen die Großſchläch— 
er zu erwirken. Und gelingt es ihm 
icht, ſo lann er immer noch fagen, daß 
Fer wenigjtend ſein Beſtes gethan hat 
Fund an ber Mangelhaftigteit der bes 
ft Er Gefete nicht ſchuld ift. 
E: kannilich liegt dem Abgeordneten⸗ 
auſe des Kongreſſes eine Reſolution 
"nor, bie Zölle auf Fleiſch jeder Art und 
uf geſchlachtetes Geflügel aus dem 
Auslande aufzuheben. Die Demokra⸗ 
en wollen fernerhin beantragen, daß 
uch die Zölle auf lebendes Vieh ab» 
werden ſollen, welche durch— 
2 25 Prozent betragen. Ins 
SDeffen befürchten bie Republikaner, e3 
mit ben Farmern zu verderben, wenn 
ie nur an ben bie Landmwirthfchaft 
J fhüßenden” Zöllen rütteln und nicht 
gleichzeitig den induftriellen Truft3 den 
Schuß entziehen. Sn ber That könnten 
ie unmöglich für die Wbfchaffung der 
Biehzölle” Itimmen, nachdem fie eben 
erft den Untrag bes Republifanerz 
Babeod aus MWiskonfin, der fich gegen 
den Stahltruft richtet, einfach unter den 
fe geworfen haben. Die ganze Zoll- 
Frage müßte mwieber aufgerollt werden, 
Mm eine. Bill zur Erörterung ge> 
Aangte, gegen melde bie großen Vieh— 
üchter — Einſpruch erheben wür— 
Een. Mollten die Republikaner, um 
des durch die Fleiſchtheuerung auf⸗ 
Ebrachte Volk zu beſchwichtigen, den 
eeritaniſchen Markt auch nur zeii— 
eilig den kanadiſchen und merxika— 
Aſchen Viehzüchtern öffnen, ſo würden 
‚Die Vertreter ber „Viehitaaten“ fich aus 
Race mit ben Demokraten vereinigen 
And den „Führern“ ebenfomwenig aehor- 
Ben, mie bie Vertreter ber „Rüben 
jüderftanten“ ihnen ?yolge geleitet 
‚bat Die ganze republitanifche Bar- 
dei würde aus Rand und Band gehen. 
Im ba8 zu verhüten, muß der Anfchein 
rwed: Be die ne —— 
ich erichte geſpr werden 
önnt , unb bie Aufhebung“ ber Vieh» 
De nicht moihwendig märe. Die 
Ihminiftation, ber das Mieberauf- 
eben ber Zollftage ee fehr uns 
ingeneht wäre, fommt ihrer Partei im 
pngvefie zur Hilfe. Aufgefchoben ift 
er mich immer aufgehoben. Der 
1 die Truſts wird doch er⸗ 
‚und ber u. wird gegen 
uptbollwer uert werden, 


Mohl ſehr viel zu vertuſchen 


Goldregen. 


Der Menſch liebt den Sonnenſchein 
und iſt gewohnt, Regenwetter ſchlechtes 
Wetier zu nennen; der Regen, der uns 
über Nacht geworden iſt, ſollie aber bon 
Allen freudig willkommen geheißen 
werden, denn er wird uns Allen Gutes 
thun. ir bie Stäbter ift er bei Lichte 
beſehen wahrſcheinlich noch werthvoller, 
als für die Landbewohner, die den 
großen Werth tüchtiger Landregen im 
allgemeinen viel beſſer zu ſchätzen wiſ⸗ 
ſen, als jene. Denn er wäſcht ihnen 
die Straßen rein und bringt ihnen 
außerdem noch alle die Vortheile, die 
er für den Farmer hat, wenn auch in 
etwas anderer Form. Rechtzeitiger Re—⸗ 
gen füllt dem Bauern Scheuer und 
Stall und damit mittelbar das 
„Pocketbuch“, das bekanntlich nächſt 
ſeinen lieben Angehörigen (manchmal 
fommt e3 fogar vor diejen) den Mens 
ſchen am nächſten iſt. md gerade diefe 
empfindliche Stelle wird auch bei dem 
Städter von demRegen beeinflußt. Der 
Regen füllt, das Wort wörtlich ge— 
nommen, vielleicht nicht gerade des 


Städters Taſche, aber er verhütet, daß 


ſie ſo ſchnell leer werde und zwar 
nützt er in dieſer dem ihn ſo 
oft beſchimpfenden Städter viel 
zuverläſſiger, als dem Farmer. Ein 
gutes Fruchtjahr, und für ein fol» 
ches iſt rechtzeitiger ausgibiger Regen 
die erſte Vorbedingung, bringt in der 
Regel niedrige Preiſe, und da mag der 
Farmer an Werth wieder einbüßen, 
was er an Menge gewann, dem Städter 
hingegen wird der Vortheil der niedri⸗ 
gen Lebensmittelpreiſe ungeſchmälert 
bleiben. Als im Sommer letzten Jah— 
res Tag für Tag gemeldet wurde, Kan⸗ 
ſas brennt, in Miſſouri, Illinois, Jowa 
uſw. verdorrt und verſengt Alles, und 
als die Städter in ihrer Unſchuld und 
Menſchenfreundlichkeit die armen Bau— 
ern bedauerten und bereits Miene 
machten, in die Taſche zu greifen und 
ſie zu unterſtützen, da wurde an dieſer 
Stelle geſagt, die guten Städter ſoll— 
ten lieber ſich ſelbſt bedauern, denn ſie 
würden ganz gewiß für die Verluſte be— 
zahlen müſſen, welche die Dürre verur— 
ſachen möchte. 

Es kommt in dieſem unberechenbaren 
Leben nicht allzu oft vor, daß man mit 
vollem Recht fagen kann: Seht, ich 
hab’3 ja voraus gewußt und gejagt. 
Die liebenswürdigen Leſer werden 83 
daher entſchuldigen, das jetzt hier ein— 
mal ba3 berühmte und berüchtigte “I 
told you so” angewendet wird. €3 
geichieht ja auch nicht au Prahl- oder 
PBrophetenruhmfucht, fondern nur, um 
den Zefern das nöthige Vertrauen zu 
geben, damit fie'3 glauben, wenn jeßt 
gejagt wird: „Kinder—Pardon!— Ber: 
ehrtefte, der Regen ilt Gold mwertd, ge= 
rade für Eu; e3 regnet gemiljer- 
maßen. bilfigegs Gemüfe, Weizen und 
Mais, Rinder, Schweine und Schafe 
und fonft noch qute Sachen: himmlifche 
Hüte, reizende Kleider, fühes Buder- 
merk und deraleichen mehr; denn je 
billiger die nothmenbigen Lebens— 
hebürfniffe im Breife find, beito mehr 
bleibt übrig für des Lebens fchöne 
Saden. Alfo fhimpft nicht über den 
fhönen Regen, und wenn e3 den ganzen 
Tag regnen follte; Tchimpft Doch nicht, 
benn e3 regnet Gold und Gefundheit 
noch nebenbei, indem die Straßen ein 
mal rein gemajchen werden, was fie ja 
recht nöthig gehabt haben follen. 

Der Regen ift der reine Goldregen 
— mer’3 nicht glaubt, der gehe in- ben 
nähften Tagen in die Bark3; da wird 
er den Goldregen ſchon ſehen. 


Die natürliche Folge. 


Die geftrige Debatte im britifchen 
Parlament hat wieder einmal recht 
deutlich gezeigt, daß ein Volt, welches 
einen Krieg führt, ein anderes Volt der 
reibeit zu berauben ‚vaburch zugleich 
feine eigene Freiheit gefährdet. 

Der Engländer Albert Cartwright 
batte, während erKedafteur der „South 
African Nems" mar, den General 
Kitchener befhuldigt, feinen Offizieren 
ben Befehl gegeben zu haben, alle ge- 
fangenen Boeren zu erfhießen. Er war 
dieferhbalb progefiitt und zu einem 
Sabre Gefängniß verurtheilt worden; 
er hat diefe Strafe abgedient, aber e3 
Tcheint, daß die englifchen Militärbehör- 
den nicht gefonnen find, ihn nun frei— 
zugeben. Al: die Regierung geftern 
im Parlament darüber befragt wurde, 
erklärte Lord Stänley, Namen? des 
Kriegäbepartements, die Regierung 
halte e& nicht für wünfchengmwerth, „bie 
Zahl der antiebritifchen Schreier in 
diefem Lande (England) noch zu ber= 
mehren“. Diefe Antwort brachte na= 
türlich die Oppofition erft recht in Har=- 
nich: der Liberale Morlen erklärte diefe 
Erklärung für das Schändlichfte, bas je 
im Parlament gefagt wurde, und nann= 
te die Feithaltung Cartwright3, ber 
jegt gern nad) England zurüdfehren 
möchte, ungejeglich, verfaffungswidrig 
und tyranniih. In ähnlicher Weife 
Ipraden fi) andere tonangebende Libe- 
tale und felbjt Ronferbative, die fonjt 
gewohnt find, mit der Regierung durch 
Did und Dünn zu gehen, aus. Und 
ald der Führer der Regierungspartet, 
Herr Balfour, erklärte, Diejenigen, 
welche in diefer Frage gegen die Regie- 
rung fiimmen würden, würden baburch 
zeigen, daß fie um die Ehre Großbri- 
tanniens nicht® geben, jahen fich einige 
ber bis dahin getreueften Regierungs-» 
männer veranlaßt, Dagegen zu protefti= 
ren unb zu erflären, dab durch eine fol- 
he Haltung der Regierung der Glaube 
an bie Gerechtigfeit und bie „reinen 
Hände” der Regierung zerftört werde, 
Durch die Verlegung der freiheit ber 
Bürger könne im Kriege fo wenig et- 
mas gewonnen werben, wie im Frieden. 
Uls es Schließlich zur Abftimmung fam, 
blieb die Regierung aber doch fiegreich 
— der Unterfohungd- und Wustot- 
tungöfrieg gegen - bie Boeren hat e3 
fon fertig gebracht, baß in England 
ein Mann feiner Freiheit beraubt wer« 
ben mag, weil er möglichermeife eimas 
fagen mag, maß ber Regierung unbe 
quem märe, 

Die englifche Megi muß bo 

haben, 


wenn ſie ſchon fo meit gelommen ift, 
ber bisher mit Hecht jo viel gerühmten 
englifchen Freiheit berart in’8 Geficht 
zu fchlagen, und das englifche Parla- 
ment muß fchon fehr viel von feinem 
urfprünglichen Treiheitägeift_ verloren 
haben, wenn e3 fich dergleichen Leber- 
geife bon der Regierung gefallen Täßt. 

nn ber Krieg noch lange anbauert, 
bann mögen bie Engländer eines jchön- 


nen Tages die Entdedung machen müfs 


fen, daß ihnen in ihrem Beftreben, 
Undern bie Freiheit zu rauben, ihre 
eigene berloren ging. 

Die geftrige Debatte im englifchen 
Parlament zeigt, wohin wir fommen 
würden, wenn ed nad) Herrn Yunfton 
und den andern Herren feines Staliberd 
ginge, bie immer prebigten: „um Got- 
teswillen fein Wort über die Philip- 
pinen“. Hätte ber famofe Held Fun» 
fton feinen Willen gehabt, dann wäre 
mwahrjcheinlih im Kongreß fein Wort 
über bie greuliche Mafferkur gefallen, 
dann wäre wohl auch, faum ein Kriegs» 
gericht gegen die Offiziere, welche bie 
Holter anwenden ließen, angeorbnet 
worden und — bann mürbe bas 
„Treundfchaftliche Anähneln” mit Waf- 
ferfur und Daumfchrauben ruhig und 
ungeftört feinen Fortgang genommen 
haben; Zeitungsleute ober andere ge> 
mwöhnliche Sipiliften, die während ihres 
Aufenthalte auf den Bhilippinen 
etwa Zeuge ber. Graufamteiten ges 
worden waren, würden, jofern man be> 
fürchten müßte, daß fie vielleicht aus 
wer Schule jchwäten könnten, einfach 
auf den Philippinen zurüdgehalten 
werben, und daß bon dort aus nichts 
Nachtheiliged befannt mürde, dafür 
würde ber General TFunfton ſchon ge— 
jorgt haben, wenn man ihn zumSber: 
befehlähaber oder auch nur zum ober- 
ften Preßzenfor gemacht hätte. Dem 
großen YFunfton hätte das zmeifellos 
fehr gut gefallen, aber den amerifanis 
[hen Bürgern wird e3 doch wohl lie- 
ber fein,daß man darin noch nicht ganz 
fomweit ging, wie unfer überfeeijches 
Vorbild, und fie werben fi freuen, 
daß der Präfident dem Herrn Funs 
ft on das Reden verboten hat, nachdem 
er jich’8 hHeraudgenommen hatte, andern 
und fogar Bundesfenatoren das freie 
Wort verbieten zu wollen. Schade ift 
nur, daß der Nüffel nicht noch ein me» 
nig fräftiger auäfiel. Die Gefährdung 
der. eigenen FFreiheit-ift bie natürliche 
Folge des Krieges gegen bie Freiheit 
Anderer, 


Die Statthalterfheii in Lurem: 
burg. 

Der im 85. Lebensjahre ftehente 
Großherzog Adolph von Quremburg hat 
infolge ‚geihmäcdhter Gejundheit den 
Erbgroßherzog zum Gtatihalter er- 
nannt. 

Es wird darüber au Quremburg 
nachträglich Folgendes gemeldet: rn 
ber legten Sigung ber Deputirtenfams 
mer machte der Staatäminifter Cyichen 
folgende Mittheilung: Der Gefunds 
beitszuftand des Großherzog? legt ihm 
große Schonung auf, andererfeits will 
er eine Störung ber yanzen Staatöge- 
fchäfte vermeiden; er ernennt darum 
traft der Verfaffung den Erbgroßher- 
z0g zu feinem Gtatthalter. Der Erb» 
oroßherzog nimmt die Miffion an und 
läßt die Kammer erfuchen, einen Aus- 
Ihuß zu ernennen, in deren Hände er 
den oorgefchriebenen Eid leiften mil. 
Die Kammer lofte darauf eine Kom⸗ 
mifjion von 7 Mitgliebern aus.“ 

‚Großherzog Adolph von Naffau tft 
am 24. Juli 1817 geboren al$ Sohn 
des am 20. Auguft 1839 verfiorbenen 
Herzogs Wilhelm und der am 5. April 
1825 verfiorbenen PBrinzeffin Luife von 


Sacdjfen-Altenburg. Ir zweiter Ehe ift 


er vermählt feit 23. April 1857 mit der 
Herzogin Adelheid Marie, geb. Prin- 
zeffin von Anhalt, nachdem die erfie Ehe 
mit Clifabetd, der Tochter des Groß- 
fürften Michael von Rußland, ſchon 
nad) einem Jahre durch den Tod ber 
Herzogin gelöft wurde, Al Herzog 
bon Naffau war er feinem Vater 1839 
in der Regierung gefolgt, aber er war 
ein eind aller politifchen Neuerungen, 
ſodaß e8 1848 in Naffau zu einer un 
blutigen Bewegung fam. 1849 im bä- 
nifchen Sriege befehligte der Herzog 
dann eine Brigade beutfcher Trup- 
pen. Nach Niedergang der beutjchen 
Schüten- und Qurnerbewegung trat 
Herzog Adolph aanz auf Defterreichs 
Seite. Geine feindfelige Haltung ge- 
gen Preußen 1866 Efofiete ihm Land 
und Herzogshut. AlS erilirier Fürft 
lebte er viel im Auslande, bi8 1885 
durch die Vermählung feiner Tochter 
Hilda mit dem Erbgroßherzog Friedrich 
von Baden eine Ausführung mit dem 
preußifhen Königshaufe angebahnt 
murde, der brei Jahre fpäter auf ber 
Mainau eine Zufammenkunft des Her- 
3093 mit Kaifer Wilhelm II. folgte. 
Mährend der jchmweren Erfranfung 
des Königs Wilhelm III, der Nieder- 
lande übernahm Adolph ala nädhiter 
Agnat des Haufe Naffau-Dranien 
bom 10. April bis 3, Mai 1889 und 
dann wieder vom 2. November 1890 
ab die Regentfhaft im Großherzog- 
thum Quremburg. Die etwas vorzeitig 
und berfrüht vorgenommene Befegung 
des Großherzoglichen Thrones, ehe 
Wilhelm UI. wirklich geſtorben war, 
entbehrte ſ. Z. nicht einer gewiſſen Be— 
ſchämung. Als Wilhelm III. dann am 
13. November 1890 wirklich ftarb, wur- 
de Adolph Großherzog von Quremburg. 
Luremburg wurde durch den Wiener 
Kongreß ald Großherzogthum ein be- 
fonderer beutfcher Bundesfiaat und dem 
Könige der Niederlande, Wilhelm L, 
als Entjeäbigung für den Berluft fei- 
ner naflauihen Erblande zugetheilt; 
Stadt und Feitung Quremburg blieb 
eine beutjche Bundesfeftung. Nach ver- 
fhiebenen Berfaffungsänderungen wur⸗ 
de Quremburg 1866 durch: die Auflö» 
fung de beutfchen Bundes jelbfiftän» 
dig; boch blieb e& im deuifchen Zollver> 
ein und Preußen übte nach wie vor bag 
t der Feftung Luremburg 
Verband! Napoleons III, 


G 
Wilhelm ILL über —* Yntaur bes 


Landes buch Frankreich führten 1867 5 
beinahe zu. einem Nriege zwiſchen 


AN * 
WATTE, $ & % ur 
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en 
er und Preußen, ber durch ben 

onboner Vertrag noch vermieden wur⸗ 
de. Darnach ſteht Luremburg als neu⸗ 
trales Land unter Garantie der euro— 
päiſchen Mächte. Preußen blieb dem 
Großherzogthum wirthſchaftlich nahe, 
indem zunächſt 1867 durch Vertrag bie 
Zollvereinigung mit Deuiſchland er⸗ 
neuert wurde und 1872 das Deutſche 
Reich durch Vertrag auf 40 Jahre den 
Betrieb der Luxemburger Wilhelms⸗ 
Bahn übernahm. 

Großherzog Adolph ift feit 1855Sol» 
bat und fomit der ältefte preußifche Ger 
neral ber Kavallerie und Chef des in 
Düffeldorf garnifonirenden Weftfälts 
fchen Ulanen-Regiments Nr. 5. Der 
am 22, April 1852 geborene, alfo im 
50. Lebensjahre ftehende Erbherzog 
Wilhelm Mlerander ift mit Prinzeffin 
Maria Anna von Braganza bermählt. 


Barbarifhes Strafinitem in 
Portugal. 


Laute Stimmen machen fi) in Por» 
tugal geltend gegen ba3 beitehende 
Straffyftem. Mit befonderer Schärfe 
wird die allzu lange Zellen» und Eins 
zelhaft angegriffen, die, jeitbem bie 
ZTodesftrafe in Portugal abgejhafft 
morben ift, bis zu zehn und mehr 
Sahren ausgedehnt werden fann. €3 
ift ehr felten, daß jemand eine fo lan 
ge Zellenhaft überlebt. Zellenhaft auf 
fürzere Zeiträume, meint man jebod), 
würde fich rechtfertigen laffen, menn 
ber Staat, oder doc zum menigiten 
private Vereine, ben entlaffenenSträf- 
lingen helfen, ihnen Arbeit verfchaffen 
und fomit den Weg zu einem neuen 
Leben geben würden. Aber nicht3 da= 
bon gejchieht, der Sträfling wird aus 
ber Zelle auf die Straße gejeßt, und, 
da ihm alle Thüren verjchlojjen blei= 
ben, neuen Verbrechen in die Arme ge= 
trieben. 

Noch ein anderer Grund fommt Hin= 
zu, der die Einzelhaft, mie fie heute in 
Bortugal beiteht, verabfcheuungsmür- 
dig erfcheinen läßt, und das ift der Zu- 
ftand faft aller Gefängnijje des 
Landes. Ganz befonder3 furdtbar 
find die für die fchmerfien Verbrecher 
beftimmten Kafematten der Yeltung 
von St. Yuliao, die nicht3 anderes 
find al3 unterirdifche, unter dem Mee- 
resboden gegrabene Löcher. Wenn bie 
Gefangenen in diefe Löcher geftoßen 
twurben, pfleaten fie die Frage an bie 
Wächter zu richten: „Dauert e3 lan» 
ge?” Und gewöhnlich antwortete man 
ihnen, daß in wenigen Monaten Alles 
zu Ende fein werde. Sn der That, Nie- 
mand hat e3 dort bis zu einem ‘ahre 
bringen fönnen; in der feuchten, Dum= 
pfen Quft erlagen die Gefangenen den 
iebern und der Verzmweiflung. Viele 
menfchenfreundliche Zeute, unter ihnen 
hervorragende Juriften, beabjichtigen 
nun, der Königin eine Denkjchrift mit 
ber Bitte um Verbefferung des Straf: 
foftems3 und bes Loofes der Gefange- 
nen zu überreichen. 


Lokalbericht. 
Tabitha Bruderzwiſt. 


Sonntag Nachmiitag wollen die Ans 
hänger Dr. Sandbergs in der norwegi— 
ſchen lutheriſchen Tabitha-Hoſpital— 
Geſellſchaft ſich in der Scandia-Halle 
zur Vertheidigung in dem Gerichtsber⸗ 
fahren zuſammenthun, welches vor 
vierzehn Tagen die ſogenannte Syno— 
dal-Partei vor Richter Tuley ange— 
ſtrengt hat, um in den Beſitz des von 
allen norwegiſchen Geſellſchaften ge— 
meinſam erhaltenen Hoſpitals und Ar—⸗ 
menhauſes zu gelangen. Dieſer Streit 
ift fchon feit vielen Jahren im Gange, 
zum Schaden der Stiftungen, wurde 
zwar wiederholt beigelegt, brach aber 
immer wieder auß. Sanbberg und jei= 
ne Anhänger beftehen darauf, daß das 
Hofpital ala nichtsfirchliche Anftalt ge- 
leitet und das Altenheim nicht weiter 
ausgedehnt, Niemand mehr in basjelbe 
aufgenommen merde, weil beide Anftal- 
ten nicht gut neben einander gedeihen 
fönnten. Die llägerifche Pariei ber- 
langt aber, daß beide Anftalten unter 
firchlicher Aufficht ftehen und das 
Altenheim vergrößert werben folle. 

Die lebte Generalverfammlung ber 
Sefellichaft fand am 21. Januar in 
Schoenhofens Halle ftatt. Diejelbe war 
tiefig befucht und bie von beiden Seiten 
fich Außernde Erbitterung eine große. 
Die fogen. Sandberg-Bartei fiegte in 
dem Wahltampfe. Unter großem Pro 
teft murde da3 Ergebniß verfündet, der 
Qumult wurde dann aber fo groß, daß 
die Lichter abgedreht murben. Die 
„Kirchenpartei” ermählte nun in Dur 
Sapior’3-Kirche einen neuen Vorftand 
für die-Anftalten, doch hat derfelbe nie 
berfucht, feine Amtsthätigfeit auszu- 
üben, 


Großes Turnieit. 


Näcften Sonntag Nachmittag und 
Abend veranftaltet die Güdfeite-Turn- 
gemeinde, wie jchon wiederholt berichtet 
murbe, in ihrer Halle an der State und 
31. Str. ein Turnfeft nah größerem 
Maßitabe. Zu dem Preitturnen find an 
alle Aktiven der Turndezirte Chicago, 
Indiana und Wizconfin Einladungen 
zur Theilnahme ergangen und 29 Preis 
fe find für die Sieger in den verjchiede- 
nen Qurnarien auggefegt, die einen 
Werth von $400 haben. Die Preife 
find je acht goldene, filberne und bron- 
zene Medaillen, zwei Silberpofale, ein 
filberbefchlagenes Zrinfhorn und zwei 
Ehrenbanner. 

Zur Iheilnahme angemeldet haben 
fih u. X. folgende Turnvereine: La 
Salle, Einigfeit, Eiche, Almira, Vor: 
wärts, Zentral, Sozialer, Lincoln und 
bie Chicago - Turngemeinde. Geturni 
wirb im Vereins, Einzel- und Voltd- 
turnen. Daß Turnen beginnt um 3 
Uhr Nachmittags und dauert bi3 8 Uhr 
Abends. Dann folgt ein Feſtball. Es 
iſt dies das erſie Mal, daß ein einzelner 
Verein ein folches Turnfeſt unter⸗ 
nimmt, die zahlreichen Anmeldungen 
Iaffen aber erfennen, wie großen Uns 
Hang der Gebanfe gefunden bat. 

Den Hauptausfpuß bilden die Her- 
ven Juflus Emme, Hermann Kraufe, 
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Seht danach, daß Ihr 


American Family 


Soap 


erhaltet, und feine Nahahmung; dann habt Ihr das 
meifte und befte für Euer Geld, 
Es ift reine Seife, richtig gemacht. 
Unfer Name und Ruf find Garantie dafür, 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Kirk’s Rain Water Maker madıt das härtefte Waffer meid. 
Schikt 10 Cents für eine freie Probe. 


Wartet 


auf die 


D. H. Fiddelke, John Kläſer, B. H. 
Falter, Wilhelm Kaecke, Otto Kaecke, 
Benjamin Moeck, Frank A. Martin, 
Andrew Heckmann und der Turnlehrer 
der Gübdfeite-Turngemeinde, Herr Ma- 
thias Macherey. 


Unfälle, 


Der Nr. 564 25. Str. mohnende 64 
Sahre alte Bahnmärter John Steffens 
warnte geftern Abend an der Kreuzung 
bon Archer Ave. und YButler Str. recht- 
zeitig einen Fuhrmann bor einem 
nabenden Schnellzug, riß das Pferd 
zur Seite, wurde bann aber felber von 
dem Zuge getroffen und töbtlich ver- 
legt in’3 People's Hofpital gebradt. 
Seit 44 Yahren war er in Dienften 
ber Santa 3&Bahn. 

An ber Late Str. und Hoyne be. 
ftieß ein eleftrifcher Straßmbahnmagen 
geftern Abend mit folcher Gewalt gegen 
einen Möbelwagen, daß ein Rad ab- 
geriffen und das Yuhrmerf gegen ein 
zweites, nebenher fahrendes gejchleubert 
und biejfes zertrimmert wurde. Eines 
ber Pferde trat in ein Einfteigeloch bes 
Abwaſſerkanals, brah ein Bein und 
mußte erjchoffen werden. Auf den bei- 
ben Wagen jahen Fred Yohnjon, 24 
Sahre, von Nr. 26 St. Yohn3 Place; 
Sohn Conway, 35 Yahre, ein Neger, 
bon Nr. 801 W. Harrifon Str., und 
Geo. Rafley, 23 Jahre, von Nr. 365 
©. Windehfter Une. Diefe erlitten 
ſchwere Verlegungen. Conway fam 
in’3 Countyhofpital, die beiden Andes 
ten wurden heimgebradt. Die Paffa- 
giere auf dem Straßenbahnmwagen wur= 
den burcheinandergemorfen. 

Un der Wabafh Aoe. und dem ad 
fon Boulevard wurde geftern Nachmit- 
tag Frau %. 9. Ban de Quus bon ei- 
nem, bon Fıant Katman geleiteten 
Poſtwagen umgefahren. Die Frau er- 
litt leichte Verlegungen. Sie murde 
nach ihrer Wohnung, Nr. 369 Oakley 
Avenue, gebracht. ” 

Beim Füllen einer Kanne mit Ben- 
zin in einem Schuppen hinter der An- 
lage der linois Malleable ron 
Works, Nr. 575 Diverfen Boulevard, 
erplodirte geftern die Flüſſigkeit und 
ber biefelbe hantirenbe 14jährige John 
Gejewski erlitt ſchwere Brandwunden. 
Der Knabe iſt in ſeiner Wohnung, Nr. 
798 Holt Straße, in ärztlicher Be— 
handlung. Der Feuerſchaden iſt ge— 
ring. 


Eine Sorge weniger. 


Kümmert Dich die Sorge, was Du 
thun ſollſt, um Dich von Deinem Lei— 
den zu befreien, ſo ſoll Dir dieſe Sorge 
abgenommen werden. Du kannſt 
Deine ganze Zeit Deiner Arbeit wid— 
men, Deinem Hauſe, Deinem Geſchäfte, 
Deinem Berufe; aber wenn Du oder 
irgend Jemand aus Deiner Familie 
krank iſt, ſo haſt Du in der Behand⸗ 
lung eine Aufgabe vor Dir, von der 
Du nur wenig Erfahrung und Kennt⸗ 
niſſe haſt, weil das nicht Dein Beruf 
iſt. In allen Krankheitsfällen ſchreibe 
an Dr. Puſcheck, 1619 Diverſeh Blod., 
Chicago, ſo gut wie Du kannſt Dein 
oder Deiner Theuren Leiden und er 
wird Dir ſogleich von der Natur bes 
Leidens und wie es geheilt werden 
kann, unentgeltlich Muttheilung ma— 
chen. Der Dotkor hat auch Kranken⸗ 
frageliſten, welche er irgend Jemanden 
ſendet, der darum ſchreibt; dieſe eignen 
ſich zur Beſchreibung irgend einer 
Krankheit. Laſſe Dir gleich einen Fra- 
gebogen kommen. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, unfere XZodter und 
Schweſter 
Minnie Harike 
im Alter von 80 Jahren, 5 Monaten und 
5 5 am 24. H 
fen ift. Beerdigun 
tag, ben 27. 12.30 
Ed erh 
k re e 
Superior Str, unb bon da na 
Concordia Gottedader. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Karl und Wilhelmina, Eltern. 
8 * Seine "Otto, Yohann 
und Srig, Brüder. 


Zoded: Anzeige. 
em e ef Tanft am 24. 
SUN TEE 


Herr Iohn Bohlanp, N 
tief betrauert 


—— 
—— 


roße 
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Gröffnung 


unſeres neuen 


Südſeite Ladens 


+++ am +++ 


Samitag, den 5. Mai 


STERN 


63. und Halsted Str. 


Todes Anzeige. 


zu und Belannten die traurige Nach 
rit, daB unjer lieber Sohn und Bruder 
Sojeph Zimmer 
im Alter bon 34 Jahren, wohl verfehen mit den 
Sterbefaframenten, janft. im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Conntag 
agmittag bald zwei Uhr, vom Trauerhauſe, 
1115 Nelfon Etr., nad der St. Alphbonfus-Kirdhe 
und bon da nad dem St. Bonifazius Yriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter Zimmer, Bater. 
Marie Koller, Schweiter. 
Wilhelm Koller, Schwager. 


Zodes: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad)- 
a fe daß mein geliedter. Gatte und unfer lieber 
ater 


Johann Landuogt 
im Alter von 71 Jahren und 8 Monaten nad 
langem und fchmerem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen tft. Serge findet ftatt am Sonn» 
tag, den 27.pril, um halb 11 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 1028 51. ®Blace, nach der St. Auguftina= 
Fire, Ede 51. 


nad dem St. t 1 ti] 
—— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


Suſanna Landvogt, nebſt Kindern u. Enlelu. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekannten biermit die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Bruder 
William D. Freeſe 
am Donnerſtag, den 24. April, im Alter von 35 
Jahren ſelig entfehlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Samitag, den 26. April, bom 
Zrauerbaufe, 190 ®. 18. Str. Re Ubr, 
nah Wunders Friedhof. Um ftille beilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


,‚ Frau 3. T. Bail, Dificer 
— Geſchwiſter. 


— 


Achtung, Bäder! 
PR u 1132 Milwantee 


738 Milwaukee Ave. 
u 1 za Iheodore Epranger. 


do,fr 
Achtung! Bäder! 
Maffen:Berfammlung! 


am Samiftag, den 26. April, 3 Uhr Nachmittags, 
in Mhlid’3 nördliher Malle, Erle GElart und 
Kinzie Straße. ALS Rebner find eingeladen: 
J. ©. Chase, &r.-Dayor don Haverhill, Mafl. 
Chas, Fritz, Mitglieb ber —— 


10jähriges Stiftungsfeit, 


verbunden mit Rongerxt und Ball, des 


Unterftü Ber 
Aaſſauer eins von6h —* 
in —*4 * und 558 Abe. 
ee heiten a — Unfeng * nen 


Grete Ralitotränzden "ana. 


> Augufte Frauen-Berein 


in der Mozartshalle, 45 € "Uber. Dal · 
RT 


@odats. 
EMIL 


FREI! FREI! 


Su 209— 211 State Str., 
Enite 21. 
Spreditunden: 9 Borm. bid 6:30 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


große und berühmte frangöfiihe und beutiche 
X:Strahlen = Spezialift in. der Werwendung biejes 
Yihtes, gibt freie 
Unterfuchung allen Applilanten, und 


der 


wunderbaren durchdringenden 
X:Strablen = 
dur dasfelbe ift er im Stande, Eure Krankheit und 
KRomplitationen koftenfrei aufzufinden. Vergebt nicht, 
Euch diefe Offerte zu Nuge zu machen umd laht Euch 
bon Dr. Trudel, einer der beiten X-Strablen:&g» 
perten der Melt, Euren Fall koftenfrei erflären. 
Laßt Euren außerhalb wohnenden Freunden von dies 
fer Gelegenheit wijjen und verjucht fie mitzubringen, 
wenn Yhr bei uns borfprecht. Laht diefe Gelegenheit 
nicht unbeachtet vorübergeben, denn wir jagen Euch 
—— wie es mit Euch ſieht und keine Gebühren ver⸗— 
angt. 
Wo tiz. — Naöftehend ein Zeugriß; wir haben 
Taujende anderer aufliegen und jind gerne bereit, 
fie Euch zu irgend einer Zeit zu geigen. 

Eifton, Mo., 21. April 1902, 
Werther Doltor:— 

Ah nehme diefe Gelegenheit wahr, Ahnen für Ihre 
örztlihe X-Strahlen = Unterfuhung im Auffinden 
meiner Srantheit gu banken. Ih babe beinahe alle 
Medizin, die Sie jhidten, gebraucht und ich werde 
jeden Tag beijer. Die Schriergen in meiner Seite 
find verfhiwunden und mein Magen plagt mich nicht 
mehr, wie früher, che ih zu Ahnen kam. Pitte, jchi: 
den Sie mir no mehr Medizin, da ich nicht aufs 
bören möchte, bis ich vollftändig furirt bin. In Ges 
jundheit der Jhrige J. W. Stote. 

Briefen wegen Auskunft oder Zuſammenkunft wird 
perfönlihe Aufmerkjamteit gewidmet. 

BSap,frdi,1f 


COLISEUM. 
Ringling Bros. 
2 Nachm. um 2.16, 
Abends um 8.16 — 
Hiku © zweimal täglich. Bis 
sum 236. April, 
dan.talf* 
THE RIERZI, 
Gde Diverfeg, Glart und Evanfton Kine. 
BEE KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillag ! 
weni" EMIL CASCH. 
Halsted L — —S 
olumbia Printing Co 
7112 N. Halsted St >» 
am® 
N. WATRY & CO, 
99 E. RANDOLPH STR. 
Deutide DOptiten 
— 
Ge 6 6 





Eokalbericht. 


Söhere Gaunerei. 


ouis Smith unter der Anklage verhaftet, 
dem Onkel Sam ins Handwerk ge» 
fufht zu haben. 


t foll Poftfarten in Mafjen gefälfcht, und 
in Umlauf gefett haben. — Druder: 
preflen, Platten und gefälfchte 
Poftfarten befhlagnahmt. 

Poftinjpeftor James &, Stuart be- 
hlagnahmte 100,000 gefälfchte Poit- 
arten, und verhaftete deren Verleger, 
Louis Smith. Lebterer hat angeblich 
ejtanden, daß er jeit über zwei Jahre 
efälichte Poftkarten in Umlauf gejebt 
at. E38 wird vermuthet, daß jich Die 
Bahl der von ikm gefälfchten Poſt⸗ 
arten auf Millionen beläuft. 

Nachdem Smith in feinem Kontor 
m Rialto-Gebäude verhaftet worden 
bat, hielt Poſt-Inſpektor Stuart eine 

ausfuchung ab im Zimmer Pr. 
O des Hayman Gebäudes, Nr. 152 S. 
Bater Str., mo Smith die Karten 
ergejtellt hatte. Hier befchlagnahmte 
r eine Druderprefje und die Platten, 
belche zur Heritellung der Karten be= 
tußt wurden, und taufende gefälfchter 
zoſtkarten. Man glaubt, daß Smith 
jas „Unternehmen“ allein betrieb. Die 
Brabeure, welche für ihn die Platten 

Beritellten, hatten wahrſcheinlich keine 
hnung, baf fie einem Falfcher Vor— 
hub leifteten, und die Firmen, welche 
ie Karten fauften, mußten au nicht, 
aß fie gefälfcht waren. 

Smith ging fehr vorfihtig zu Werke. 
km Rialto-Gebäude betrieb er ein Ge— 
Häft unter der Firma „Ihe Nerbe 

eed Remeby Company, und befaßte 
ich vorgeblich nur mit dem Vertrieb ei- 
ıe3 angeblichen Nerven-Wiederheritel- 


ungs - Mittels. Er hatte eine Steno- 


taphin, welche aber nur in die Kor= 
eipondenz in Verbindung mit diefem 
Beichäft eingeweiht war. Die Agen- 
en des Gebäude an ©. Water Str. 
yatten ihm bor zwei Jahren einKontor 
jermiethet, mußten aber nicht, maß er 
ort trieb. Der Arreftant gibt an, daß 
iemand außer ihm da& Kontor be= 
tat. Die Fälfhungen wurden ihm ver- 
jältnigmäßig leicht gemacht, da die 
Bot gejtattet, daß bedrudte Postkarten 
maillirt werden dürfen. Der Drud 
uf der Rüdfeite diefer Karten ift oft 
ehlerhaft, und die Karten werden für 
en urfprünglichen Käufer merthlos. 
Derartige Karten werden dann an Firs 
en verfauft, melche fich damit befaf- 
en, jie zu emailliren und neu zu be= 
pruden. 

Als Inspektor Stuart por zwei Wo= 
hen mehrere diefer Cmaillirung3- 
girmen befuchte, fand er dort Karten, 
pie ihın verbachtig porfamen, obgleich 
ie im Ausfehen faum von den echten 
ibiwichen. Sie fahen jo aus, wie Poft- 
arten der leßten Ausgabe, mit dem 
Bilde de3 Kopfes von efferfon, und 
paren jorgfältig gedrudt. Er janbte 

ehrere Eremplare nah Wafhington 
ehufs Prüfung durhSacperftändige, 
nd juchte dann nach dem Herfteller. 

Die betreffenden Firmen hatten ihm 
rflärt, daß viele Karten von ihnen im 
ufirage Smith’3 emaillirt "wurden, 

ie waren der Anficht, daß Smith ver- 
prucdte oder jonjt verpfufchte Karten 
huffaufte.e Smith pflegte dann bie 
mailirten Karten zu berabaefebten 
Breifen zu berfaufen. 

Anfänglich erklärte Smith demPoft- 
nipeftor, daß er bie Ratten von Ge- 
häften für eigerren Bedarf zu Anzei— 
jenzziweden faufte, legte dann aber an- 
heblih nach und nach ein volles Ge- 
tändniß ab. 

Auf Grund ſeines angeblichen Ge— 
tändniſſes beſuchte Inſpektor Stuart 
in Gebäude an 31. Straße, in dem 

mith logirte. Dort fand er über ein 

putzend Platten und ungefähr 50,000 
jefälſchte Karten vor. Den Reſt der 
Fälſcher-Ausrüſtung beſchlagnahmte 
Stuart im Kontor an ©. Water Str. 
Die Ausrüftung bejtand aus einer 
Druderprefje, einer Schneidemafchine, 
Platten und Sartenpapier. Außer— 
em murben dort gegen 60,000 fchon 
hedructe Karten vorgefunden. 

Demnädft [pradd Stuart im Kontor 
der Brent Printing Company, Dears 
porn und Madifon Straße, por. Herr 
Brent überlieferte ihm 30,000 Karten, 
pelhe er im Auftrage Gmiths zu 
mailliren im Begriffe war. Er gab 
in, daß er feit zwei Jahren allmonat- 
ich eine gleiche Anzahl Karten für 

mith zu emailliren pflegte. Er be— 
echnete Swith F1.70 pro tauſend Kar⸗ 
en. 

Die Graveure, melche bem Smith bie 
Blatten lieferten, hatten nicht ben ge= 
ingſten Verdacht geſchöpft. Einer hat- 
e ihm eine Platte mit dem Bilde des 
Ropfes Sefferfons geliefert. Das Bild 
hien einfach al Auzichmüdung einer 
Finladungs-Karte zu dienen. Ein An- 
berer hatte ihm eine Platte geliefert, 

elche nur die Worte: „United States 
pf America“ enthielt, u. |. wm. Diefe 
berfchiebenen Platten ftellte Smith zu 
iner Platte zufammen, bon der er dann 
ls Abzüge PVoftkanten erhielt, die den 
chten täufchend ähnlich Jahen. 

Smith erzählte angeblich dem Poft- 
nfpeftor, daß er die „Runft“ ‚bon ei- 
em Manne gelernt habe, für-ben er 
or Jahren gearbeitet hat. Tauſende 
hlter, jeit Yahren nicht mehr im Ums 
auf befindliche Karten wurden unter 
Smith’3 Effekten porgefunden. 

nfpeftor Stuart erflärt, daß ber 
Nrreitant einer angejehenen Yamilie 
nalifcher Herkunft entftammt, und daß 
t an ber Börfe fpefulirt Haben fol. 
Boftbeamten hätten fehon feit längerer 
Beit den Verbacht geſchöpft, daß ſich 
efälſchie Poſtkarlen im Umlaufe be— 
änden, doch hätte man bafür feine Be- 
peife finden fünnen. 


Schon im Altertum 


en bie Werzte da die mölßen ar En 
m und Störungen ber‘ ne ım —— 


Be 1 So as vs lan Sn der often 


} tppoftateß, 
\ im — u BET bie — * 


Energiſche Maßregelu. 


Bürger aus der 16. Ward befürworten die 
Ernenung eines DigilanzKomites.— 
welches den Bezirf von verrufenen 
. Spelunfen und Derbredern 
fäubern fol. 


Ein Sub»Komite ernannt, weldyes die Mits 
glieder des Digilanz-Komites wählen 
und Refolutionen entwerfen wird, 
die dem Mayor unterbreitet 
werden follen. 


Ein au 50 Mitgliedern beſtehendes 
Vigilanz-Komite ſoll die 16. Ward von 
Strolchen und Verbrechern ſäubern. 
Spelunken, die von Verbrechern und 
ſonſtigen gefährlichen Charakteren fre— 
quentirt werden, ſollen geſchloſſen, und 
Tanzvbergnügen, an denen ſich Geſindel 

betheiligt, ſollen nicht geduldet werden. 

Das Komite wird mit der Polizei 
Hand in Hand arbeiten. Die Namen 
feiner Mitglieder werden geheim gehal⸗ 
ten werden. Da die Polizei nicht im 
Stande iſt, den Bezirk zu ſäubern, ſo 
wird ſich deis Komite dieſer Aufgabe 
widmen und aus eigener Machtvoll— 
kommenhek zu draſtiſchen Mitteln grei— 
fen, aber innerhalb der vom Geſetz ge— 
zogenen Schranken bleiben. 

Die Ermächtigung, ein Vigilanz— 
Komite zu ernennen, wurde geſtern 
Abend einem Sub-Komite von zehn 
Mitgliedern in einer Verſammlung er— 
theilt, die in Schultz' Halle, Blackhawk 
und Noble Straße, ſtattfand, und die 
von 1200 Perſonen beſucht war. 

Reſolutionen ſollen aufgeſetzt wer— 
den in denen die Bürger des Bezirks 
dem Mayor und den Bürgern Chicagos 
gegenüber ihren Wunſch ausdrücken, die 
16. Ward zu einer der ſicherſten der 
Stadt zu machen. Es wird auf die 


ungenügende Pol izgeimannjchaft Hinges ! 


wiejen und ein Gefuch um mehr Poli⸗ 
ziſten geſtellt werden. Da aber wenig 
Ausſicht vorhanden iſt, daß das Geſuch 
um mehr Boliziften geſtellt werden. Da 
aber wenig Ausſicht vorhanden iſt, daß 
das Geſuch bewilligt wird, wurde das 
Komite ermächtigt, ein Vigilanz-Ko— 
mite von 50 Bürgern zu ernennen, deſ— 
ſen Pflicht es ſein ſoll, den Bezirk von 
Verbrechergeſindel zu ſäubern. 

Das Sub-Komite, welches bei dem 
Mayor vorſprechen ſoll, beſteht aus den 
Herren Peter Kiolbaſſa, Rev. John Ko— 
ſinski, Ald. Stanley Kunz, Rev. John 
Kruzinski, Caſimir Newman, N. L. 
Tiatvowski Rev. A. Spetz, Victor Bar⸗ 
donski, Peter Boſtenkowski, A. Rudink. 

In der Verſammlung ging es ziem— 
lich ſtürmiſch zu. Ein Verſuch des Al— 
derman Stanley Kunz, in Politik zu 
machen, indem er die Steuerbehörde 
der Stadt der Günſtlingswirthſchaft 
beſchuldigte, wurde niedergeheult. Als 
J. J. Konwinski, der beſchuldigt wird, 
eine der verrufenſten Spelunken in der 
Ward zu betreiben, ſich vertheidigen 
wollte, drohte heller Aufruhr auszu— 
brechen. Mehrere der leidenſchaftlichen 
Polen eilten nach der Plattform, um 
ihn zu vertreiben, und ſeine Worte 
verhallten ungehört im Höllenlärm. 

Vorſitzer Peter Roſtenkowski erklärte 
den Zweck der Verſammlung und ſtellte 
Reb. John Kruzinski, den Präſidenten 
des St. Stanislaus College, vor. Red⸗ 
ner beklagte die Nothwendigkeit der 
Verſammlung, erklärte aber, daß nun, 
da die Umſtände es erheiſchten, Kirche 
und Bürger Hand in Hand mit der 
Polizei arbeiten müßten, um die Ord— 
nung aufrecht zu erhalten. 

Pfarrer John Koſinski, Vize-Präſi— 
dent des College, empfahl Mäßigung, 
erklärte aber, daß die Polizei unnach— 
ſichtig ihre Pflicht erfüllen müſſe, eben— 
ſo wie irgend ein Komite, welches er— 
nannt werden ſollte, ſie in ihrer Auf— 
gabe zu unterſtützen. Die übrigen 
Redner waren Alderman Kunz, An— 
walt Nicholas Petrowski, Caſimir 
Newman und Baukommiſſär Peter 
Kiolbaſſa. Letzterer äußerte ſich wie 
folgt: „Ich bin dafür, daß die Strolche 
von den Ecken vertrieben werden, an 
denen ſie umherlungern und unſere 
vorübergehenden Frauen und Töchter 
inſultiren. Ihr dürft nicht warten, 
bis Ihr eines Poliziſten anſichtig wer—⸗ 
det. Ihr müßt ſelber den Stock ge— 
brauchen. Schlagt einige der Halunken 
nieder oder bearbeitet ſie derartig 
mit Euren Stöcken, daß ſie froh ſind, 
ſich davonſchleppen zu können. 
Und die Spelunken, in denen ſich das 
Geſindel aufhält, müſſen geſchloſſen 
werden.“ 

Die Ermordung Fafinskis wurde 
beſprochen, doch wurde mit keiner 
Silber angedeutet, daß man ſelber das 
Geſetz in die Hände nehmen und mit 
den Mördern kurzen Prozeß machen 
ſollte. 

Das Zehner-Komite wird im Laufe 
diefer Woche von dem Vorfiter Kiol- 
bafja zufammenbrufen wewwen, um bie 
Refolutionen zu entwerfen, welche dem 
Mayor unterbreitet werben jollen. 
Dann wird das PVigilanz-Komite ers 
nannt und ihm Gelegenheit gegeben 
werben, fich zu organifiren. 


' 
Deutſch⸗Amerik. Geſchichtsblätter. 


Die Aprilnummer der „Deutfch- 
Amerikaniſchen Geſchichtsblätter“ reihl 
ſich nicht nur den Heften des erſten 
Jahrgangs dieſer von der „Deutſch—⸗ 
Amerikaniſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft 
von Illinois“ herausgegebenen Viertel⸗ 
jahrsſchrift würdig an, ſondern über— 
trifft die früheren Nummern noch hin⸗ 
ſichtlich der Reichhaltigkeit des Inhalts. 
Und das will viel heißen, da auch die 
Hefte des erſten Jahrganges, wie auch 
das im Januar erſchienene Heft 1 des 
zweiten Jahrganges gerade deßwegen 
gerühmt werden konnten. Wie vielſetig 
der Inhalt iſt, geht wohl am Ueberzeu⸗ 
gendſten aus der nachſtehenden Aufzäh⸗ 
lung der im letzten Heft enthaltenden 
Beiträge hervor: 

„Die Heimftütten-Gefeß-Bewegung“, 
bon Prof. Dr. Benj. Terry von der 
Univerfität Chicago; „Erlebniffe und 


Beobachtungen eines deutſchen Inge⸗ 


nieurs in den Ver. Staaten, 1867 
— von Eduard Hemberle; „Se: 


? ber Deutfäien Quinct 8°, bon | 3 


>" “ er 


Abendpoſt⸗, Chiea⸗ Freitag⸗ den 2. Apeil 1902. 


@ine der vielen 
eleganten Webers 
vo = Facons, die 
in Diefem großen 
Einfauf vorhatts 


Hoftbeftel- 
lungen 
wird 
befondere 
Aufmerk- 
famkeit 
geſchenkt. 


Modifche Ueberröde für Männer Mir offeriren eine 9 

e eroße Auswahl zu $6.50, 

den populären lobjarbigen GovertS und fancy Overplaii Ds, — > 
1902 Mode, gefüttert mit zuverläjfigem Futter, mit © 
v. ee. ler & Go. verkauften diefelben im rhofefale zu 811.0 — 


unfer Preis 


— es 


Poſtbeſtel⸗ 
lungen wird 
beſondere 
Aufmerk⸗ 
ſamkeit 
geſchenkt. 


Roft 


SCHI] 


Chicago’s beliebtefter Paden für Männer-Artifel. 


Das ganze nördlihe Ende unferes erften und zweiten fylurs ift beis 
nahe ausichließlih dem Verkauf von Kleidungsftüden für Männer 
und Knaben gewidmet — 


Er wird mit Recht der Herren:Paden genannt, 


in welchem nur durchaus zuverläffige Waaren verfauft merden 
ganz glei, wie niedrig der Preis. Wir nennen keinen Bertauf 
abgeihlofjen, bis Ahr durchaus befriedigt jeid. 


Unser grosser $48,000.00 
Baargeld-Kleider-Einkauf 


Yon den Herren P 


‚ Wehsler # &o., 721 u. 723 Broadway, Hew York 


Bu 50° am Dollar der Herftellungstoften — Eine der größten gefdäftliden Transaktionen feit Jahren — 


Diefer Verkauf bietet die günftigften Gelegenheiten des Jahres zum Cinfauf von Kleidern, da jever Anzug und Ueberrod für Frühjahr 


und Sommer hergestellt wurde. 


Sedes Garment in der beitmöglichen Weile gemadit. 


Die Kleider von 2. Wechsler & Eo. find berühmt mes 


gen ihrer Eleganz und dauerhaften Qualität, und unjer Einkauf ihres prachtvollen Ueberfchuß-Lagers zu 50e am Dollar war einer jener Er- 


eigniffe, die im Geichäftsleben porfommen—fie find nicht gemacht, fie fommen—und wenn fie fommen, folltet Xhr Vortheil daraus ziehen. 
ben diefen Verfauf por einer Woche begonnen und der Erfolg war augenblidlic. 
Euch nicht gefallen, nachdem Ihr ihn nach Haufe gebracht, bringt ihn zurücd und mw 


und Sommer:Unzüge für Männer, 87.75 


Yrühjahr- und 
Jedes Kleidungs ſtück 
ſchticht blaue, ſchwarze, 
Serge, Caſſimere u. Chev— 
iot, breite militäriſche Schul— 
tern, mit Haireloth facon— 
haltender Front, gefüttert 
mit Serge oder Italian 
Cloth—ſie halten den Ver— 
gleich aus mit irgend einem 
89.50-Anzug. L. Wechsler & 
Co. verkauften ſie Wholeſale 
in Quantitäten zu 88.00 — 
Retailpreis 89.50 — Ver— 
faufspreis 


Hrühjabrs- und Sommer:Anzüge für Männer. 813.50-—Ulle 
von den ertremen Streifen bi! zu den gewöhnlicheren Miihungen, mit jenem MWechsler-Style 


Sommer-Anzüge für Männer, 
in der Partie durdhaus reine Wolle, 
braune, Orford u. grüne Effekte in 


84.75 — rühjahr: 
— Hübjche Frühjahr: 


fchlichte und fanch 


Worſteds, 
und 
breite 


— — 

tirte 

.75 Cheviots 
— 3636 
Großer 
doppelter 
a Werth. 


fende Kragen — N. 
fer & ©. 
jelden Wholejale zu $ 
Retailpreis 814.50 — 
unſer Verkaufs— 

preis 


gewünſchten 


und Geſchmachk, welcher ſelten bei fertigen Kleidern zu finden iſt, * 


läre bierfnöpfige, Sad oder 
zu 21.5 0 — unjer Berfaufs: 


gemadt in w forreften 
de genäht— 


ten jie im MWholefale 


Military Facon—im MWholejale verta 


Elegante Ueberröde für Männer, lobfarbig: Wbipcords, in der forreften Mode dieier 
Saiion, durcchiosa mit reiner 
jicherlih eine aus zgezeichne ete 


Seide gefüttert, in den populären 


Effekte, 
ſchöne geſtreifte nicht appre— 
Flanelle, 
Caſſimeres, 
Schultern, 
lange ſchmale, ſehr fein paj- 
Wechs⸗ 
verkauften die— 


Muſter und Farben, 


Farben — dies 
Geteg: ubeit, einen Ne leberrod 
zu einem mäßigen Breije zu taufen — 2. Wehsler & Co. verfauf: 
u SI650 — DEE Bene sandneen 


Wir ha⸗ 
Wir garantiren jeden Anzug oder Ueberrock. Sollte der Anzug 
wir geben Euch Euer Geld. 


Frühjahr und Sommer-Anzüge für Männer, $9.75 
Jeder Anzug in diefer Partie ift in dem richtigen 
1902 = Facons gemacht, jehr hHübjche Mufter in jchönen 
mittleren. und Dunklen 
Gffeften, ebenfalls in 
jchlichten Schattirungen, 
alle find in den belichte= 
ften Schattirungen Die 
fer Sailon, handivat= 
tirte Schultern und Ya= 
els — 8. Wedster & 
60. verfauften diejelben 
Wpolejale an die Ges 
ihäfte zu oo 50, unfer 
D—ues.. « — 


ommer-Anzüge für Männer, 814.75 — Dirfe Anzuge haben jenen Ge: 
Anzügen zu finden iit, qemadht aus 


reinen Worfteds, 
Homejpuns, 


75 


Anzüge, von 
blaue Zerges, 


aa 
doppelter 
Werth. 


doppelter 
Werth. 


2 
12.00, 


Srübjapes und 
nad und St! e, Welcher jonit nur bei -koftipieligeren 
feinfte en ausländiichen und biefigen Stoffen, in einer großen Aus: 
wabl von Gifeften, mit banda enachten Knopflöchern, hand-padded 
Schultern und Labels —Wh Holejale Brei? 5.00 u 
unjer Verfauf3-Preis 
iche Meberröde für Männer, aus Venetien Clotb, Whibeords ind PVirunas, in allen 
iſt den —— n Farben dieſer Saiſon, mit handgemachten Knopflöchern und 5 
75 padded —— und Lapel?, allerbeites Patien und Finiib—t. 
59,7 MWecsier & Co. verfauften fie im MWbofejale zu $95.0M—umfer = > 
. We riaufs prei 


Hiüb 


825,000.00 Einkauf bon Knaben: und Yüngling: Frühjahrs: Kleidern 


Gefauft von Morris Zinmermen & Co., New York, beftbefannte Fabrifanten von Knaben- ınd Jünglings-Kleidern, zu thatjächlid, der Hälfte der Herftellungstoften. 


Moderne 3:Stüd Knaben: Anzüge, 


Größen 7 bi3 


16 Jahre, gemadt aus import. ſchwarzem Clay 
Worſted, blauer Serge und Caſſimere, in einer 


eroßen Auswahl von Muftern— — Simmer: 
man & Go. verfaufte fie im Re: 
tail zu $6.00 — 

unjer Preis 


\ : Hochfeine 
Stritt gan zwoll. Kniehoſen-An— 
züge für Knaben, Größen 7 bis 
= Jahre, neue fyrübjahrmuiter. 


Bimmerman & Go. "Si 


—— ſie im 
Wholeſale zu 81.75. 


ausgegeben von F. P. Kenkel; „Das 
deutſche Lied in der deutſch-amerikani— 
ſchen Dichtung“, eine Blüthenleſe, von 
Adolf Falbiſaner; „Guſtav Adolph 
Rösler“, von Kapt. Wilhelm Steinwe— 
dell, Quinch; „Um's Jahr 1819 und 
1829“, aus der Selbſtbiographie von 
W. R. Owen; „Deutſche im fpaniſch— 
amerikaniſchen Kriege“, ein Beitrag zur 
neueſten Geſchichte, von Prof. Jas. Taft 
Hatfield von der Northweſtern-Univer— 
ſität; „Zwei Pioniere von MeLean 
County“, (Heinrich Funk —Simon 
Alexander) von Dr. Theo. Häring, 
Bloomington; „Die älteſten deutſchen 
Anſiedler von Illinois“, 3. von Emil 
Mannhardt; „Vor — Jahren“, 
(aus dem Reiſejournal eines Herrenhu⸗ 
ter — mitgetheilt von Dr. 
Aug. Richter, Davenport; „Erinnerun- 
gen“, von Elifebeth Studer, —_ 
„Zum Gedächtniß“. (Frau M 

Werkmeiſter — Moritz Laſſig — J 

Metzler — Hermann Seele — —* * 

brecht 9. Trapp — Dr. Karl Neubert.) 

„Deutfch-Amerikanifche Hiftoriiche Ge- 
fenihaft von Illinois“. Zweite Jah— 
resberſammlung. diszellen. 
Neue Mitglieder. — Gefchente. 

Außer der Erſchließung von hiſtori— 
ſchen Kenntniſſen u. fonftiger Anregung 
wird dem Xefer auch feſſelnde Unter— 
haltung geboten. In dieſer Beziehung 
dürften die Schilderungen ſeiner Erleb— 
niſſe während des Chicagoer „Großen 
Feuers“ von Ed. Hemberle, die Erin— 
nerungen der Frau Studer in Peoria, 
der „Beitrag zur neueſten Geſchichte“ 
von Profeſſor Hatfield (auf Selbſier— 
lebtem auf dem Kreuzer „Yale“ wäh— 
rend des ſpaniſch-amerikaniſchen Krie— 
ges eruhend), und auch der Artikel 
Das deuiſche Lied in der deutſch-ame— 
rikaniſchen Dichtung“ von Adolf Fal— 
biſaner, in Hermann, Miſſouri, beſon— 
ders hervorzuheben ſein. Der Beitrag 
des Herrn Falbiſaner erweiſt ſich in der 
That als „eine Blüthenleſe aus dem 
deuffchen Dichterwalde Amerikas“, da 
er nicht nur einen leſens- und beher 
zigenswerthen Hinweis auf den Werth, 
die Macht und die Wirkung des deut— 
ſchen Volfsliebes, jondern auch die mich- 
tigften von ben Mürdiqungen enthält, 
melche beutfchsamerifanifche Dichter — 
mie Konrad Krez, Friedrich Münch, 
Kaspar Butz, Ernſt Anton Zündti, 
Kara Giorg (Dr. Guftan Brühl), 
Spriebrih Lerom, Dr. Friedrich Karl 
Gaftelhun und Konrad Nie8 — dem 
deutſchen Liede in dieſem Lande haben 
im Liede“, in Versform alſo, zu Theil 
erben fie. 


* Zahlreich beſucht iſt das Kaffee- 
kränzchen des Rooſevelt⸗Frauenvbereins, 
welches heute Nachmittag und Abend 
in der Wicker Park-Halle, an W. Nort 
Aoe., ſtattfindet. Dasſelbe dürfte einen 
recht vergnügten Verlauf nehmen. 

* Dehlers Zither-Afademie veran- 
ftaltet heute Abend in Schönhofens 
Halle an der Milwaufee Une. ein Kon- 
zert mit Ball. Die biöherigen berar- 
tigen Veranftaltungen der genannten 
at ie ftehen wir Bublitum in bes 


Sailor Anzüge für Knaben, Grö: 
Ben 3-bis 10 Jahre, aus reinen ganz: 
wollenen Stoffen, in jchlichten blauen und 


netten bellen Mifhungen— neun Zim⸗ 
merman & Go. 
fie im Wholefale zu $2.50 
— unjer Preis nur 


J 
| 


Kenojha, wo „Jim“ Garrie einen Traus 


Sailor Anzüge für NAnaben, Größen 3 bis 10 
Sabre, in den belichten Royal und nabpblauen 
und rothen Gerges, Hofen durchiveg gefüttert— 
Morris Zimtterman & Co. ver: 
faufte fie Wholejale zu $4.25— 
unſer Verkaufspreis ER 


verfaufte 


2ändliher Sodzeitstraum. 


James NR. Minor, ein jugendlicher 
Alurentreter in Ranney, Zafe County, 
Jah in einem Chicagoer Blatte in ver 
Spalte „Heirathsanzeigen“ am vorleß- 
ten Sonntag folgende Anzeige: 


Qunge Dame, 18 Kabre alt, von bübfchem Aeußern, 
gutherzig, jucht die Belanntichaft eines dermögenden 
jungen Mannes, am liebften eines Farmıers, zived8 
Heirath. Keine Agenten. Adr.: 3. iv. 


Am näcften Tage erhielt „Z 16” ei- 
nen Heiratbsantrag von James Minor; 
denn erftens war er unverheirathet und 
zweitens fühlte er in feinem Farmhaufe 
fich ziemlich vereinfamt. „Sciden Sie 
Shr Bild“, antwortete „Z 16“. Eine 
bier Jahre alte Photographie ging in 
Ermangelung einer befferen ab und 
dann fam die beglüdende Antwort: 
Komm! 

Um legten Sonntag erfchien in Fol: 
ge deflen in feiner Sonntagsfluft 
„sim“ bei Tel. Carrie Hanfen, denn fie 
mar „Z 16%. Er mar fehr befangen! 
„So hab’ ih Sie mir denn doch nicht 
borgeftellt!“ rief enttäufcht Carrie aus 
und rüdte etwas zurüd. AlS Kim aber 
dann feine prächtige Farm beichrieb 
und fein Jaufchiges, rofenumranttes 
Heim, da fchmolz Carrie Voruribeil 
tie Butter an der Sonne, und alß 
„sim“ dann fagte: „Laß uns beira- 
then!“ da marf fie fich mit dem poe ſie⸗ 
reichen Ausdruck „All right, Jim“, dem 
Helden ihrer Träume an Die. Bruft! 

Am Montag traf Carriein Ranney 
ein, „im“ mar borausgeeilt und hat- 
te feine Mähre angefpannt. Um fein 
Bugay zu pugen, hatte er feine Zeit 
mehr gefunden. Das Pärchen fuhr nach 


zing und ein Hochzeits sfleid faufte, und 
dann fehürzte ein Geiftlicher in Waule- 
gan den ehelichen Knoten. Spät Nachts 
traf die junge Frau in ihrem künftigen 
Heimein. 3 fah nicht jehr veritauen- 
erwedend aus, jelbft die Rofenranten 
fehlten, das aber jah Carrie erft am 
näcften Morgen! Gie hatte genug 
und Mittogs fuhr „Jim“ fie Imieber 
nad) der Bahn. Traurig nahm er Ab- 
fchied. Erft ala der Zug in der Ferne 
berſchwunden mar, fiel ihm ein: „Ring, 
Kleid und Nadelgeld jutih und dafür 
18 Stunden verheirathet!” Schon 
ſchwebt ſeine Scheidungsklage. 


— 


zur um und eu⸗ 


* Frau Mary E. FBanks, 2900 Pop⸗ 
lar Straße, war bei der Arbeit in der 
Yabrif von Lihby, MMNEN & Libby 
ein Ballen auf den Kopf gefallen. Die 
drau erlitt here innere Verletzun⸗ 
gen und büßie ein Auge ein. Richter 
Brentano trug geſtern zu ihren Gunſten 
ein Zahlungsurtheil über 87000 gegen 
die Firma ein. 


* Dowie hat ſeinen Gläubigern in 
Zion geſiern Abend erzählt, daß bie 
ſiegreſche“ theotratiſche Partei ein na⸗ 
lionales Schulſyſiem und Abſchaffung 
der Nonnenklöfter auf ihr Programm 
geichrieben Habe. Ein Schiedögericht 
mit V. V. Barnes, Stabtanwalt, an 
der Spike, merbe in Zion alle Ge- 
tichtsbarkeit außüben, und e$ werde er 
wartet, „2b alle Streitenden 
- Auch ftellte er! 
einer —— 


Sehr feine Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Grö— 
hen 3 bis 16 Jahre, gemacht aus importirten 
ſchwarzen Clay Worſteds, blauen Serges u. 
fancy Caſſimeres, gut geſchneidert, mit dem 
zuverläſſigſten Futter— M. 
Zimmerman KCo. 
fie im Wholeſale zu 34. 00. 


| 


} 


Frübjiahr-Anzüge für Nünglinge, Größen 14 bi3 
19 Jahre, gem. bon ganzwoll. Stoffen, in far: 
rirungen, ‚Streifen u. Mifhungen, mit tiefen 
Inner HYacings, Torreite 192 me, orriä 
Zimmermann verfaufte sie tm " 

Wholejale zu $6, unjer ipes. 
Berfaufspreis ift nur 


blauem und ihwarzem 


man & Co. au 
aroßen Luantitäten 
3.50 — unier 


52.95 


verfaufte 


ö— — — r) — —— — —— — — — —— — — — — 
m —ñe —ñ —— — 


Bahnhofsverlegung. 


Seit dem 1. Yanuar benuten bie, 


Rock Island-, die Lake Shore— und bie 
Nidle Plate- vahngefellſchaft denBahn= 
bof an der Harrifon' Str. Die beiden 
erftgenannten Bahngejellfichaften mer: 
den vom 15. Mat an au ihre Vot- 
ftabtzüige von dort ablaffen. Diefe 
waren bislang auf dem alten Blaße ge- 
blieben, auch nach dem Abbruch der 
Station; da nun die Paffagiere als 
Wartezimmer einen Schuppen benugen 
mußten, auf dem Plate auch feinen 
Schuß gegen Wind und Wetter fanden, 
fo wandten fie fich, Jomeit ihnen dies 
möglih mar, anderen Berfehrslinien 
zu. Die Late Shore-Bahn namentlich 
hat jchmere Berlufte erlitten. Dieje 
Bahn läht täglich 35, und die Rod 
Saland etwa 100 Vorftadtzüge von Yier 
ı abgehen. Der Bahnhof an der Harri- 
fon Str., auf welchem negenmwärtig täg- 
lich 75 durchgehende Züge ber verjchie- 
denen Bahnen ein- und auslaufen, wird 
infolge der tiefigen  Gebrauchsnermed- 
rung faum im Stande fein, die Menge 
zu faflen, auch dürfte da3 Rangiren 
der Züge Schwierigkeiten machen. 

Die Rod Yaland-Bahn fomohl mie 
die Lake Shore laſſen ihre Geleife höher 
legen. Auf der Weſtſeite ihres Wege⸗ 
rechtes iſt, Tg der Harrifon und 
der Bolt Str., bereitö eine fünfzehn 
a bei ee — wor⸗ 


3-Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Größen 7T—16 Jahre, gen. aus 


beliebten hoben Weften Morris 
veriauften fie im Wholefale in 


ee ———— 


Frühiahr-Anzüge für Jünglinge, Größen 14 bis 
19 Jahre, in all den gewünschten Stoffen, mit 
— athlet. Schultern. haden das feine Aus: 
feben ivie es nur jelten in fertiggemadten Klei— 
dern gefunden wird, Haartuh Front — Morris 
Bimmerman & Go. verkaufte jie 
im Wboleiale zu 13 
unjer Verkaufspreis 


Sünglinge, Größen 14 bis 19 
von neuen 
Farben, mit 


Yrühjabr- Anzüge für 
Sabre, im einer groken Aus wabl 
Sräbjabrmuft ern, ze lle gewünjchter 
iener Flegany un 1sichen, das nur im 
den beiten Kle — gefun wird Morris 


Zimmerman & Co. verkaufte n sie 4 95 
8 «Jo 


im Wholeiale zu 8.50 — 
unjer Preis 
Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 

Sabre, aus Cheviot und Gafjimere, in 
einer großen Auswahl p. Muftern, geichnei: 
dert u. bejegt in zuverläfjiger MWeife— Mor: 
ris Zimmerman & Go. ver 
fauften fie im Wbolejale zu 
$1.75 — unier Preis 


qutem 


Lu 


3:Stüd 
dan zwol 16 
Eheviot, mit = 
Zimmer 


50 ſtriktt ganzwollene Kniehoſen 
für Knaben, alle Größen, in eis 
ner Auswahl bon 


au Muitern, 
iur 


52.25 


ZyE i en 0 


| — 


Ein elegantes Aſſortiment in dunklen und fancy Muſtern 

—— in Be ds und Gaifimeres, alle die neueiten Schattiruns 

gen in Braun, Olive und Grüni Effekten, reauläre 515 8 ‚ fitr den morgigen 
Verlauf, jpezich 

Weberzi { Auswahl in hbübfchen Deſigns, in geitreiften und 

zie er — Ueberrockſtoffen, Schnitt in dem hübſchen kurzen und 


dem mittellangen und fang en Stple, mit Seide und Satin gefüttert, für Samitag, 


fpeziell zu 
N S 1 mit Welt: (3 Stüfe) für Anaben im Alter von 8 bis 
— 16 Jahren, in fancy beilen und duntien, jowie in blauen 


nd jehmwarzen GCheviot3, außergewöhnlich gute Werrhe zu $5.00, für morgen, fpeziell 


aroße 


für Meine Jungen im Wlter bon 3 bi3 10 
Jahren, in einer prachtvollen Auswahl von 
Praun, Roth und fanco Miihungen, für 

. 


Bone u. Norjolt Anzüge 


bübfhen Stvles und Muftern, in Blau, 
Samſtag, ſpeziell 


Männerſchuhe 


in Vici Kid, Enamel und Patentleder — ale 
neueſten Facons — Schuhe, welche 

paſſen, bequem ſitzen, dauerhaft ſind 

und ein der Mode entſprechendes 

Ausjchen haben, fpeziell 


Unſere Knaben-Schulſchuhe 


Abnutzung 
wur⸗ 


die 


ſind gemacht, um auch der rauheſten 
zu widerſtehen, und nur die beſten Lederſorten 
den zu deren Herftellung benust. 

63: find renuläre $1.65 Werthe, 

fiir Samitag, ipeztell, 

zu 


Grosster Erfolg 
It unferen ITänner-Inzügen zu 
Nirikt reine 


9 N Garantirt 
® 
Wolle. 


firikt reine 
Wolle, 

Alles andere im gleichen Berhältnif. 
en en —* 


Magen: 


Garantirt 


— 
Sir. 


* Infolge eines Streites am Bier⸗ 
tiſche zwiſchen beiderſeitigen Bewunde⸗ 
rern wird in der Carnegie⸗Halle in 
New Vork ein Preis⸗, Klavierpauten“ 
zwiſchen Bernard Nierman, einem 20⸗ 
jährigen Chicagoer Padereweti und 
Michael Bernard von Cincinnati, einem 
neuen Liszt, ſtattfinden. Beide Taſten⸗ 


— Verſteckte Malice—Dame:, Wes⸗ 
bald find Sie eigentlich vom Militär 
frei geworben?” — Gigerl: „Ach — 
bin zu ſchmal geweſen, hatte nicht rich» 
tiges Maß.“ — Dame: „Alfo wegen 
Beichränktheit.” 

— nn ber Berlegendeit. — R 

2 58* 


Ei, wo iſt denn 
termann?” — 
— 8 pe 





> niglichen Haufes 


172‘, . 


E 


19023 


ine Sreundliche Einladung 


an unfere Sreunde und Kunden zur Cheilnahme 
an unferem 


30. Jahres : Verlauf 


beginnend Samflag, 26. April. 


Speziell niedrige Preife werden im ganzen Laden vorherrjchen. 
Hohfeine Männer : Anzüge 


$10, 


und Weberzicher 


$S12 und $15.00. 


Alles, was gute Schneider thun können, um. gute 


fl) 
A 


I 
HIrIk 


| 


Kleider zu madhen, wird in dDiefen gefunden. Das Baf- 
fen und der Schnitt find perfeft. 
neueften noblen Effette. 


Neue Frühjiahrs : Moden in 
Sinaben : Tradıten. 


hi Wir haben alle Fabrifate, die als zuverläffig bekannt 


Die Mufter find die 


| find, in den neueften Moden und Muftern diejes Jah: 
res, für Knaben von jedem Alter. 


Knaben Beftee- und „Manly“ = Anzüge 
in den neueften Muftern und einfach 


Material 


Knaben Matrofen = 
nen Stoffen, in den neueften Muftern 
und reich bejegt, 5.00 herab bis 
au . 


1.48 


Anzüge, gemacht von ganziolles 


2.48 


Neue Frühjahrs:Semden und 


Ausstattungen. 


Negligee = Hemden, mit oder ohne zivei fepa= 
98* DEREN 1 sn an ale wo 4860 

Feine Mädras Negligee-Hemden für Männer, in all 
den neueſten Entwürfen, alle neuen Muſter u. Far— 
ben, überall zu 1.50 verkauft, ſpeziell für 89c 
DER Berl - ; =.» +, tee a 


Modische neue Halstradhten, all die neuen Srühjahrs = Mufter und yacons, 19c 


39 und 


. ’ . . 


FHancy Halb-Strümpfe für Männer, eine volftändige Partie von all den neueften No= 


pitäten in fanch und jhmwarzen Halb-Strümpfen, ein 25c-Werth; 


fpeziell für diefen Verkauf 


%c 


Seines Srühjahrs-Unterzeug für Männer, viele Farben zur Auswahl, 19c 


zu 480, 250 und 
AL die Lorreftien Moden in Hüten, 


und Juan . 0... . ® 


in allen Farben 


. © J 


1.38 


e e . . . 


Wir verkaufen den beiten S2.00:Sut in der Stadt. 


Knaben: und Kinder = Kappen, in den neueften Moden und Muftern, Extra: ic 


Werth; fpeziel während dDiejes Verkaufs 


Hübiche Souvenirs frei! 


North Ave., 


Ecke Larrabee Str. 


Geiitesfraufe Monarden. 


Die por wenigen Wochen allgemein 
verbreitete Nachricht, daß der frante 
König Dito von Baiern gefunden mür- 
de, wird von feinen Aerzten mwiderru- 
fen. Diefelben find nach wie por der 
Anfiht, daß der bedauernsmwerthe Mo- 
nach noch Jahrzehnte am Leben blei- 
ben fann, falls nicht irgend ein anderes 
förperlicheö Leiden hinzutritt. Ir die 
fem Falle befürchten fie allerdings, daß 
eineHeilung jchwer, faft unmöglich fein 
würde, weil der König fi, in feinem 
tranfhaften Angftgefühle, jeder Leibes- 
unterfuhung mwiderfegt und gemaltfas 
me Behandlung ihn ohne Ziveifel der- 
art erregen mwürbe, daß ein Herzichlag 
ihn leicht dahinraffen könnte. Wenn die 
leßte amtliche Dieldung e83 ausdrücklich 
betont, daß der König die beite Pflege 
genießt, jo gefchieht dies mohl deshalb, 
teil bei der allzu leichtgläubigen länd⸗ 
lichen Bevölkerung Baierns, und auch 
in München immer wieder die thörichte⸗ 
ſten Gerüchte in dieſer Beziehung in 
Umlauf geſetzt werden und auch Glau⸗ 
ben finden. 

Der König iſt, wie er in geſunden 
Tagen ein gutartiger Menſch war, ein 
gutartiger Patient, ein völlig harmlo— 
ſer Kranker. Seine Beſchäftigung be— 
ſteht darin, Zigaretten zu rauchen, Zei— 
tungen, alte oder neue, ohne Verftänd- 
niß burdhgulefen, zumeift aber, fich mit 
ben Wahngebilben, die er um fich her> 
um fieht, zu unterhalten. Zmei Hof- 
tavaliere, ältere, ehemalige Offiziere, 
und ein Arzt, find jeine täglichen Ge- 
nofjen. Mit ihnen ißt er, und e8 be- 
fteht bei diefen Mahlzeiten fogar eine 
gewiffe Etifette, indem fehmarzer Sa= 
lonanzug vorgefchrieben ift. 
» Die Spazierfahrten im Parfe des 

nahe bei Mitnchen gelegenen Schloffes 
YTürftenried, daS der- König bewohnt, 
find feltener geworden. Bet einer die- 
fer Fahrten gab er zum lekten Male 
ben Bemweiß, daß er boch noch einige 
Theilnahme an den Vorgängen um ihm 
herum und jogar etwad Sinn für jei- 
nen hoben Rang bewahrt hatte. Das 
cefhah auf recht draftifche Art. Ein 
Alfıltenzarzt, der den Dienft bei ihm 
noch nicht Iange ausübte, fragte ihn, 
cl8 er neben ihm im Wagen Plak 
genommen hatte, ob er fich eine Zigarre 
enzünden bürfe.. Da der König fein 
ort ermiberte, glaubte er, feine Rüd- 
fiht auf ihn nehmen zu brauchen, und 
fing behaglih an, zu qualmen. Da 
fagte ver König plöglih: „Das Luder 
raucht wirklich!” 

Längſt hat kein Mitglied der fünig- 
lichen Familie ihr franfes Oberhaupt 
mehr gefehen. Seine Mutter, die Köni- 
gin-MWittime Marie, mußte ihre Bejuche 
einftellen, da ihr Anblid ibn erregte. 
Auch ber Pring-Regent führt nicht 
mehr, wie früher, zmeinial im Jahre zu 
feinem Neffen hinaus. Er begnügt fich 
damit, fi) von bem Minifter bes fü- 
und it Profeffor 


— 


Lincoln Ave., 


nahe Wrightwood Ave. 


regelmäßigen Zeitabftänden Bericht ab- 


ftatten zu laffen. 

So beflagensihetth das Schickſal 
diefes Mannes ift, vem die Vorjehung 
bie höchiten irdifchen Güter in den 
Schoo$ warf, aber die Gabe, fie zu ge= 
brauchen, verjagte, jo fann doc, nicht 
geleugnet werden, daß in ölonomijcher 
Hinficht diefer Zuftand für Baiern und 
da3 baierifche Herrfcherhaus gemilfe 
Vortheile in ich jchließt. Die Unter- 
haltung des Königs beanjprudt na— 
turgemäß nur geringe Mittel, vergli- 
chen mit einer fozufagen . „normalen 
Hofhaltung“. So konnten nicht nur Die 
Schulden Zudmwigs II. getilgt werden, 
fondern e3 fammelt fi auch ein ſehr 
bedeutendes Vermügen, von Yahr zu 
Jahr wachſend, an, das dereinſt der zur 
TIhronfolge berufenen Linie des Prinzs | 
Regenten Quitpold, die mit Glüddgü- 
tern weniger al3 mit Kindern gejegnet 
ift, zugute fommen und einen Hofhalt 
erlauben mwird, mie ihn die baierifche 
Refidenz jet nur ungern entbehtrt. 

* * * 


Ein Zufall hat es gefügt, daß ein 
anderer deutſcher Bundesfürſt, den gei— 
ſtige Krankheit an der Ausübung ſei— 
ner Herrſcherpflichten verhindert, in 
Baiern ſeinen Aufenthalt hat. In St. 
Gilgenberg bei Ansbach, in der lieblich— 
ſten Landſchaft Oberfrankens, ver— 
bringt der 71jährige Fürſt Alexander 
zur Lippe ſeine Tage. Sein Leiden iſt 
dem des Königs Oito inſofern gleich, 
als eine geiſtige Geſundung ausge— 
ſchloſſen iſt. Die 71 Jahre dieſes Für— 
ſten fprechen dafür, daß Baiern mit der 
Möglichkeit rechnen muß, noch Jahr— 
zehnte lang eine Regentſchaft zu er— 
halten. 

Ueber das Befinden des Lippeſchen 
Fürſten dringt nur ſelten aus der Ir— 
renanſtalt zu St. Gilgenberg eine 
Kunde in die Außenwelt, und in ſeinem 
kleinen Reiche erinnern ſich heute wohl 
nur noch Wenige der Thatſache, daß 
Fürſt Alexander nicht immer geiſtig 
umnachtet, daß er einſt ſogar ein ſchnei⸗ 
diger und tüchtiger hannöver'ſcher 
„Gardes du Corps-Offizier“ war. 

Wenn auch die Regierungsunfähig— 
keit des Herrſchers das Lippe'ſche 
Ländchen in allerlei Wirrſale und 
Kämpfe geſtürzt hat, ſo darf doch wohl 
behauptet werden, daß im Allgemeinen 
derjenige Staat, deſſen Monarch von 
der Wahrnehmung ſeiner Herrſcher⸗ 
pflichten und -Rechte ausgeſchloſſen 
iſt, glücklicher zu nennen iſt als jener, 
deſſen Oberhaupt zwiſchen Vernunft 
und Wahnſinn ſchwankt, nicht krank 
genua iſt, des Thrones entſetzt zu wer- 
den, nicht geſund genug, ohne Schaden 
für Volk und Reich ſeinen Sitz auf ihm 
zu bewahren. Dafür bietet die Ge— 
ſchichte aller Zeiten, von Nero bis zu 
Paul von Rußland, eine lange Kette 
von Veiſpielen. Aber man braucht nicht 
nur an blutgierige Tyrannen, launiſche 
Deſpoten zu denken, um dieſe Wahrheit 
beſtätigt zu finden. wer 

* — 


Das für ein 


bot in Defterreich die Regierungsperio- 
de des Kaiſers Ferdinand, des Vor⸗ 
gängers Kaiſer Franz Joſefs. Ferdi— 
nand —, Nandl“ nannten ihn die Wie— 
ner mit bäterlicher Zärtlichkeit — war 
meber ein Nero, noch ein Baul L, jons 
dern ein von Grund au3 guimüthiger, 
gegen Xedermann freundlich gefinnter 
Fürft. Nur hatte die Natur die Ent» 
mwidelung feines Geiftes zu Gunften feis 
ned Heraen3 arg. vernadläjfigt. Als er 
daher jeinem Vater Franz I. im Jahre 
1835 in ber Kaifermwürbe fol ıte, gerieth 
er fhnell unter die Abhängigkeit feines 
Onkels, des Erzherzogs Ludwig und 
ſeiner Miniſter Metternich und Kolo— 
wrat. Er war nur noch eine Unter» 
ſchriftsmaſchine „aber eine Maſchine, 
auf deren richtiges Funktioniren nicht 
einmal immer mit Sicherheit gerechnet 
werden konnte. So nachgibig er von 
Gemüth war, kam es doch vor, daß er 
eigenen Willen zeigte und gegen jede 
Vorſtellung, jedes Zureden hartnäckig 
bewahrte. 

Geſchah trotzdem nicht, was er woll⸗ 
te, ſo hatte er ein letztes Mittel, das nie 
verſagte: er unterſchrieb nicht mehr, er 
ſtreikte regelrecht. So hatte er einmal 
von einem Prunkwagen irgendwo gele— 
ſen geſehen oder gehört und wünſchte 
ſich einen ſolchen. Als Metternich ihm 
an dieſem Tage eine Urkunde zum 
Vollzuge vorlegte, theilte er ihm zu— 
nächſt ſeinen Wunſch mit und fragte, 
ob er ihm erfüllt werden würde. Da es 
fih um*eine nicht unbeträchtliche und 
überflüffige Ausgabe handelte, ant— 
mortete der Staat3fanzler dem Kaifer 
ausmeichenb mit ber Bitte, erft feinen 
Namen auf das ihm vorgelegte Papier 
zu jegen. Aber „Nandl” mollte davon 
nicht8 miffen, immer wieder verlangte 
er eine fategorifhe Zufage und blieb 
dabei, al& auch fein Dheim und die 
übrigen Minifter in ihn drangen, auf 
diefe Laune zu verzichten, wenigſtens 
erjt die Unterfchrift zu leiften. Alles 
mar umfonft. Der Kaifer weigerte fich, 
bie Feder nur in die Hand zu nehmen, 
biß er da3 feierliche Verfprechen erhielt, 
daß er feinen Wagen haben merbe. 

Auch an Ferdinand von Defterreich 
betätigte fih, daß Körper und Geift 
zwei fremde Leben führen, daß jenes 
noch fortdauern fann, menn bdiefes 
längft erlofd. Er tft erit 1875, ein 
zweiundachtzigjähriges Kind, geftor- 
ben. 


„Bräulein oder Frau?’ 


MWelcher der beiden in der Anrede ge= 
bräucdjlichen Titel fteht, gegenüber der 
Bezeihnung „Herr“, dem Meibe zu: 
„rau“ oder „Fräulein“? Sit der biß- 
ber gemachte Unterfchied berechtigt? 
Dper kann das Weib verlangen, daß 
e3, gleich dem Manne, fünftighin, ohne 
Rüdfiht auf Alter oder Stand, mit 
einer einheitlichen Anjprache, und zwar 
mit „Frau“, bebacht werde? — Daß 
diefe Frage in Deutfchland lebhaft be= 
fprochen werden würde, war leicht vor= 
auszufehen feit dem PBorgehen der 
Frangzöfinnen, welche von der Kammer 
die Aufhebung der Titulatur „Mabe- 
moifelle” zu Gunften der alleinigen 
Bezeichnung „Madame“ verlangt ha— 
ben. Kürzlich hat nun in Berlin der 
Verein „FZrauenbildung — Frauenſtu— 
dium“ die Angelegenheit aufgenommen 
und fie in einer öffentlichen Verfamm- 
lung zur Erörterung gebradt. 

Der ergangenen Einladung mar 
zahlreich entfprochen worden, ein Be= 
weis, daß die neue Frage bort die mei- 
teften Kreife der TFrauenmelt lebhaft 
intereflirtt. Dr. jur. Marie Rajchke 
hatte das „Referat” übernommen. Sie 
erledigte den Gegenftand ihres DBor- 
trag3 in außerordentlich fachlicher und 
gründlicher Weife. Sie ging auf den 
Ursprung aller bisher in der deutfchen 
Entmwidlungsgefhihte aufgetauchten 
Zitulaturen der Frau und des Man- 
ne3 zurüd, ja, fonnte nicht umhin, auch 
die verſchiedenen Schöpfungsmythen 
mit in den Kreis ihrer Betrachtung zu 
ziehen und mit leiſer Bitterkeit bei der 
„Schuld“ zu verweilen, die jede Tradi— 
tion dem Weibe dabei zuweiſt. Sie er— 
läuterte das Kommen und Verſchwin— 
den der mannigfachen Anreden und 
Bezeichnungen: Herrin, Frau, Weib, 
Fräulein, Mädchen, Magd, Jungfrau, 
Jungfer etc. einerſeits — Herr, Herr— 
lein, Junker andererſeits. Auch die 
Bezeichnungen Mannsleute, Manns— 
perſonen, Frauenzimmer, Weibsleute, 
Meibsbilder wurden geftreift- 

Zur Gegenwart übergehend, betonte 
fie die Thatjache, Daß das neue bürger- 
liche Gefegbuh nur noch von „Frauen“ 
fpreche (einmal freilich von „Weibsbil- 
dern“, bei Erwähnung einer gemwiffen 
Klaffe weiblicher Wejen), die preußi- 
Ichen Rechtsbücher dagegen noch von 
Trauensperfonen reden, während die 
Bezeichnung Mannsperfonen aus ihnen 

verſchwunden ſei. 

Die ſtädtiſche Behörde Berlins habe 
den allgemeinen Titel „Frau“ bevor— 
zugt, indem ſie mit dieſer Anrede eine 
Lehrerin bei ihrer Beförderung zur 
Oberlehrerin auszeichnete, trotzdem 
dieſe unverheirathet war. Die Bezeich— 
nung „yräulein“, eines „Diminutivs“, 
dem eine gemwiffe Geringfhähung ans 
bafte, entjpräche nicht der Würde und 
der Stellung eines zu denfender Selbit- 
ftändigfeit herangewachjenen weiblichen 
Mejens. Man fage ja au .nicht 
„gerrlein“ zu einem jungen Manne. 
Ein Weib ald nicht verheirathet fennt- 
lih zu madıen, fei nicht nöthig. 

Gefeglich fände auch nichts im We- 
ge, daß jedes Fräulein fih „Frau“ 

nenne. ‘Daß legtere Selbftbezeichnung 
„unverehelichte Mütter“ von mancher 
ſchweren Bein befreie, folle nur neben- 
bei erwähnt werden. — Auf den ſehr 
beifällig aufgenommenen Vortrag 
folgte eine turze Debatte, in der noch 
andere Unzuträglichteiten, die die Be- 
zeichnung „Fräulein“ im Gefolge habe, 
erwähnt murben, worauf die Ber: 
fammlung den Antrag. annahm, e3 
möge Jede in ihrem Kreife dafür mwir- 
ten, dab fünftighin die ermachjene 
„Hrau“ mit biefem einzig richtigen Ti- 
‚aud bezeichnet merbe, x 
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Spezielle Jahrestag: Oferten in Rnabenkleidern. | 


Anzüge für Jünglinge. .. Aller 
fauf von 1200 Anzügen, bei Weit 
ger3 eines befannten Nem Porter 
ten... . meijtens Rammgarne 

eleganten Farben... glatte od. 


April 1902, 


mn. un ann mern nme nenn 


N 
— 


Morgen beginnen wir die 
dem Publikum unſere An 
uns in den verflo 
der Hub von eine 


* Samſtag Abend 
“ . 


bis 10 Mhr. 


Unjer Jahrestag 


ist jetzt da. 


dem größten Kleidergejchäft der Welt geworden ift, 


2 ganzen State Straße Blods, von Yadfon BI 
eute 


in der Ihatjache, 
Preifen zu Iiefern, die 


dentlichften Werthe, die tvir je bei ähnlichen Gelegenheiten geboten haben . . 


deier umjeres 15 Yahrestages und gleichzeitig wünſchen mir 
eriennung auszudrüden für die herzliche Unterftügung, die es 
fienen 15 Yahren hat zu Theil werden lafien, während telcher Zeit 
m Ladeıt von beicheidener Größe, mit nur 50 bei 100 


Fuß Raum, zu 


das jechs große Fyloors und Baſement 


bb. 
thatjächlich ohne Gleichen in der Mleiderwelt dafteht. 


bis Quinch Str., einnimmt und 


Das Geheimnik des Erfolgs des Hubs, auf den wir mit Recht ftolz find, beruht in 


daß e8 immer unfer Beitreben war, 
fh mit guter Qualität in Einflang bringen Laffen. 


die beften Kleider zu den billigften 


Wir bitten das Publitum, morgen mit uns den 15. Jahrestag der Eröffnung diejes 
großen Etabliffements zu feiern und verfprechen für jedes Departement die außeror— 


hübjhes Souvenir in Form eines Aquarell = 


14 bi3 20 . . . ein glüdlicher Ein- 
em die größere Hälfte des ganzen La= 
Fabrikan⸗ 
in reichen, 
weiche un⸗ 


finiſhed Effekte ... Anzüge, welche von den 


geſchickteſten Arbeitern hergeſtellt 
u. faſt doppelt ſo viel werth, 
wie wir dafür verlangen ... 
Jahrestag-Verkaufspreis .. 


wurden .. 


89.50 


Weſten- und einfache und doppelbrüſtige Knaben— 


Anzüge... 


mit und ohne dazu pafjfendem Gürtel 


... Auswahl von vielen Faconz von ungefähr 800 
Anzügen, welche regulär zu $6, $7 und $8.50 ver= 


fauft wurden... 
ausgejucht für diefen Verkauf u. offe- 
rirt zu unferm Jahrestag-Verkaufspr. 


. außerordentliche Werthe, ſpeziell 


54.05 


Peter Thompjon Sailor-Anzüge und Reefers, ruffi= 


fche Blouje = Anzüge und Auto Ueberzieher .. . 
‘ allen Farben... feinfte Dual. Serge: . 


83.75 


fihe $5, $6.50 und $7.50 Werthe.. 
Yahrestag-Verfaufspres . . . . 


Kleine Partien von weichen und ftei 
u. KRinder-Hüten...$1.50: u. $2:Sor 


75c und Be Knaben-Sappen . . 
und Farben... 480. 


. alle 


in 
. wirt: 


fen Snaben= 
ten... 98c. 


Tacons 


Breite Kinder-Hüte.. „. $1.50: und $2.50:Sorten... . 
„le Farben... 98c. 
$1 und $1.50 Knaben-Tams und Tam Golfs... 75c. 


= — 


Fe R \ 
En 


fauf 100 Dusßen 


Hüte in den mobdifchften und hoc: 
modernften facond...anderSwo mür: 


bet Ihr beinahe 3 
bezahlen haben 
Hüte...wir haben 
fammengenommen 
lichen 
Verlaufspreije 
bon 


The Hub ift der 
Chicago, welcher 
Aſſortiment von 
John B. Stetſon 


N Facons in Derbys und Fedoras 


zur Aus wahl. es 
als dieſe zu irgend 


Preiſe, Eure Auswahl... 


Outing:Kappen in jeder befannten Yacon un 
Golf:, € 1 
einfahe Mufter....unfer Jahrestag: Verlaufs: 
Preis 

Auswahl von 1,500 Regenihirmen, 
en — * 
ende Futterale 
ing Frames.... Griffe aus 
Sterlingiilber 


in paſſe 


Naturholz...- 


Lokalbericht. 


Sicherheits⸗Automaten. 


Das auf der Southern Pacific- und | 
auf anderen Bahnen eingeführte Blod- | 
fignalfgftem, unter dem einem Zugfüh- 
ter fofort durch Glodenfignal angezeigt | 
wird, ob auf der gleichen Strede vor | 
dem nächften Signalplage ein zmeiter 
Zug fich befindet, dürfte in einer Er- 
findung eine Verbefferung erfahren, 
mit welcher zmwifchen Pacific Junction 
und Edgebroof, JU., unmeit hier, auf 
der Chicago, Milmauftee & St. Paul- 
Bahn geftern erfolgreich verlaufene 
Verfuche gemacht worden find. Diefe 
Erfindung befteht aus einem automa- 
tifhem Hebel. Durch bie bibrirende 
Lemwegung der Schienen infolge des 
Darüberfahrens eines Zuges wird eine 
Batterie Sprungfedern in Bemequng 
gefeht, die den Hebel heben, fodaß er 
gegen eine Vorrichtung an der Lokomo⸗ 
tive ſchlägt. Dieſe Vorrichtung wie— 
derum öffnet ein Ventil und ſetzt die 
Luftbremſen in Thätigkeit. Der Zug 
wird auf dieſe Weiſe zum Halten ge— 
bracht, felbit ohme Zuthun bes Loko— 
motivführere. Dieje Batterie triti 
aber nur in Kraft, wenn ein zmeiter 
Zug auf der betreffenden Strede ift. 
Die Anlage ift derart, daß fie faft gar 
feine Unfoften verurfat und außer- 
ordentlich genau funftionirt. Diefelde 
muß in gemiflen Entfernungen ange- 
bracht werden. Auf der Northieitern- 
Hochbahn hat man den Apparat bereits 
eingeführt und feine allgemeine Ein- 
führung im Bahnbetrieb fteht angeblich 
nabe bebor. 


gurz und Rem. 


* Dad Verhör bon Yohn 9. Amber 
George U. Zhorne, 3. Cafill und 3 
M. er, die de Shießens inner 
halb der Stabtarenzen beg wer⸗ 


den, wurde von Kadi Hall 


* 
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Spezielle Jahresiags:Nferlen in 
Hülen, Kappen und Kegenfhirmen. 


Wir kauften. speziell für diefen Ver- 


Jahres tags⸗ 


Schul:, Club: und Automobile acons.... fancy und 


Damen....garngefärbte Taffetafeide....dazu pai- 
SE Stablitangen.... Bat. Cloje 

Verlmutter, Elfenbein 

1 Beſchlag.... ſpe⸗ 

ziellet Jaͤhrestag-Verkaufspreis............... 


Reine Worſted Jerſey Knaben— 
Sweaters ... ſchlicht und abwechſelnd 
geſtreift ... 860. 

Feine Madras Knaben-Hemden ... 
zwei Kragen und ein Paar abnehm— 
bare Manſchetten ... 750. 


Reinjeidene Knaben-Halstradten.... 
neuefte Moden und Mufter... 25c. 


d weiche und ſteife 


wei Mal ſo viel zu 
für dieſe Qualität 
diefelben alle zus 
zu eınem einheit- 


einzige Laden in 
ein bollftändiges 
den berühmten 
Hüten führt. über 


gibt keine deſſeren 
einem 
+ 


d Stoff....Yadt:, 


Ext 
Männer....diht anjchl 
ben....diefe 


de 


nden Gorten für 


Horn u. Männer....al die neueften 


= 1 .98 Jahrestag-Verkaufspreis 


Schlußfeier. 

Das Chicago College of Pharmach, 
die pharmazeutiſche Schule der Univer—⸗ 
ſität von Illinois, hielt geſtern eine 
Schlußfeier im Chicktgo Opera Houſe 
ab. 39 Studenten erhielten Diplome. 
Unfpraden murden bon Francis El- 
bert Pierce, Albert €. Ebert unb 
Frank H. Heibbreder gehalten. Dr. U. 
d%. Nigbtingale vertheilte folgende 
Preife: 

Alumnen-Mebaille 
Heibbreber. 


Biroth-Mikroftop, an Mar D. 
Rolff. 


J 
„an Frank H. 


Medaille der Klaſſe des erſten Kur— 
ſus für Pharmazie, an Samuel W. 
Taliaferro. 

Medaille der Klaſſe des erſten Kur— 
ſus für Chemie, an Otto Hieronimus. 

Am Abend gab der Alumnen-Verein 


| der Abiturienten-Klaffe in. De Yonghes 


Reitaurant ein Bankett, an dem fich 150 
Perfonen betbeiligten. IToafte wurden 
ausgebradht von U. D. Thorburn, Dr. 
A. F. Nightingale, Clyde M. Snow, 
Dr. Hugh Blafe Williams und Frant 
Kellermann. AB Toaftmeifter fun- 
girte E. D. Irvine. 


Frühlingsfeit. 

Der junge beutfie Unter- 
tüßungsverein Golinom 
bält morgen, Samftag, in Schoenhofens 
Halle, Ede der Miltwaufee und Afh- 
land Abe., feinen erjten Frübjahraball 
ab. Ein aus den Damen Margarethe 
Krohn, Aline Hirfchle, Marie Kaeger 
und 'ben Herren Chrift Haenfel und 
John Jaeger beſtehender Ausſchuß 
wird es ſich angelegen ſein laſſen, allen 
berechtigten Wünfchen der Gäfte zu ent- 
ſprechen. Für gute Muſil, autes Effen 


‚u 


Spezielle Jahrestags: Nferten in 
Ausflallungswanten. 


Feine importirte engl. fFoulards 
für Männer .. 
franzöfifhen %Your-inzhands von 
den feinften 50c Seideftoffen . . 
alle neuen Facons und Mufter ... 
unfer Jahrestag= 


Feines importirtes 
zeug für Männer...gemadht aus der beiten 
Qualität Moda Garn... Patent Nähte... 
lange und furge Wermel...in 
„Stouts" und regulären Größen. bis zu 


ölligen Unterhbemden und Unterhofen 
ipezieller Jahrestags:Derfaufs: FR 6 


tra Qualität derbygerippte Balbriggan Union Guits für 
ießend....in h 
aaren wurde nie flirweniger 
verfauft.... Jahrestag: Verkaufspreis 
Geſchmadvolle Muſter in hochfeinen neipen Negligeehemden 

rzeugnifje in 
nehmbare Manfetten....die feinften Semden der Sai: 
io i 


| 


DU 


während unferes Yahrestag- Verkaufs, 


. Ein ehr 


Bildes erhält jeder reguläre Käufer 


Jasresiags:Speziafitäten in Hlänner-Rleidern. 
deine Anzüge für Männer... in den modernften Muftern, fämmtlich 
bon Erpert-Schneidern aus den fafhionabelftenStoffen gemacht, fchotti- 
ſche ſchwarze und weiße Tweeds und Cheviots, ſchlichte ſeidengemiſchte 
und fanch Kammgarne ... durchweg ſtrikt 
handgemacht und garantirt ſo Ait zu ſein | 

in Bezug auf Stoff, Paffen u. der dauer- 

haften und Facon haltenden Qualitäten, wie 

die auf Beitellung gemachten Garment3,mwel- 

de Eu von $35.00 bi3 $40.00 often wür-f 


den — fpeziel- 
ler Jahrestag 
Brei... 
Je 


— > 


814.508 


Hübfche Upstos-date Männer = Ueberröde .... Eure \M 
Auswahl von ungefähr 500 neuen und modifhen '} 
Ueberröden in dem beliebten „Ellsmere- = Schnitt 

... Diefe Ueberröde wurden mährend der ganzen . ( 


Saifon zu $15 und $16 verkauft... 
restag- Verkaufspreis 


Grtrafpeziell.. . Reine Morfted jchmwarze 
Clay Männer-Anzüge.... Serge = Futter... 
cloth formhaltende Fronts.. . gemacht von einem 
der beften Kleider-Fabrifanten in Amerifa u. that: 


fählih $12 werth... alle Größen, 34 
b. 42 ... Jahrestag-Verkaufspreis .. 


ſchließlich, zu Preiſen rangirend von 


. Hair: 


56.95 


Eine vollftändige Partie von feinen Anzügen für 
extra große Männer, in Größen von 45 bis 52, ein 


u 


S10 sis $30 


Die „Eromwn“ = Hojen find anerkannt als die beften fertigen Hojen, welche eri: 

ſtiren ... wir offeriren für unferen Jahrestag = Verfauf 500 Paar von diejem 

Fabrikat in reinmwollenen fanch Worfteds und ausgezeichnete Wehe pp m 
"53.90 


zu $5... fo lange fie vorhalten . . . 


. gemadht in den 


Balbriggan Unter: 


turzen, 


blau, ro 


ne eurer — gici Kin Epring 


als $1.25 75€ 


für 
plaited Bujen....ab: 


85c 


0 
Berlaufsprei 


Jasrestags-Spezialitäten in Schufen 


für Jedermann. 


„Rugby“ Schuhe für 
re abe I bis Jahrest 

GSGrohen Abis fr. ... 
Sohlen — Ben 54 abrestag 51.25 


eel 


* 


Der Reſt des Lagers von feinen 
Männer-Schuhen, gekauft von uns 
zu thatſächlich unſerem eigenen 
Preis wegen verſpäteter Abliefe— 
rung ... feine Box Calf, Viei 
Calf, Vici Kid und Enamel ... 
ſowie Oxfords in großer Auswahl 
... mittlere und ſchwere Sohlen 
.. · gerade und geſchwungene Lei— 
ſten ... in jeder Hinſicht ſo gut 
wie die beſten anderswo zu W verkauf— 


ten Schuhe. ſo lange ſie m 
vorhalten, verlaufen mir Ss 1 * 95 
dieſelben für 
800 Baar hochfeine Damenjchuhe...feine 
Patentleder, Bor Ealf, PVici Kid umd 
Englifd Enamel...neuciter Zeift....Opera 
und Military SHeels...bochmoderne Zehen 
„cin reg. $2.50 —81 75 
ſer Jahres tagsvertaufs preis. MA— oO 
Sau Ür Mädcen....jedes Baar ga— 
> 


rantirt yufriedenftellend.... Größen 11 bis 2....ipe: 
zieller Preis für diefen Yabhrestagverfauf nur 81 50 


e und Knaben, in dem beſten 


reite engliſche Zehen und doppelte 
— 


Männer: und Knaben-Ausfatler. 
Milwaukee und Chicago Ave. 


Für diefe Woche Spezialitäten in 


Kinder: u. Knaben-Anzügen 


‚zu Preifen von 2,00 bis 10.00. 


Sehr feine Auswahl von 


Anzügen für junge Männer, 
in 50 verfchiedenen Muftern, 90,00 per Anzug. 
Männer:Sleider, von den billigften bis zu den beiten. 
Hüte, Kappen, Schuhe, Ausitattungs:Artifel etc. 
Bergeft nicht die alte befaunte Firma. 


Beweisaufnahme begonnen. 
„Mafter in Chancerg“ Bifhop be- 
gann heute mit der Bemeisaufnahme 
in dem Einhaltäverfahren, durch wel⸗ 
die biefigen Straßenbahngefell- 
De — ber m pür 
ihr 18 auferlegten Steuern 


uchen. Die Chicago | in 


Gity Railmay Eo. mar durch den An» 
malt Zohn P. Wilfon, dad County 
durch den Countyanmalt. Sim und 


feinen Gebilfen 


treten. 
Beweis zu liefern, 


ge 


Anmalt 


ich nur zur 





—— 
Die 


Teen ee nern ne nenn ren nennen 


zweite Woche 


unferes großartigen 


Bargains, 


die einen rieſigen 


Andrang verurſachen ſollten, um Vortheil 
von dieſen Bargain Offerten zu ziehen. 


ſüt jedem Einkauſ geben wir ein hühſches Soubenit flei. 
Spezialität Wo. 1. 
Ein modernes Aifortiment von fehr eleganten 
Srübjabr-Maänner-AInzügen 


—in jeder Facon und jedem Stoff, wie die Mode der gegenwärtigen Saifon 
borfchreibt — multipligirt diefe Preife mit 2 und Ahr befommt deren mirf- 


50 und 10.00 


‚zpezialität Uo. 2. 
Eine fafhionable Partie von 
Srübjahr-Männer-Meberziehern 


—hübjche Facon3 und perfeft paffend—jämmtliche populäre Covert3 und 
Dicunas— Stoffe in beliebten Schattirungen—multiplizirt f 
biefen Preis mit zwei und das Refultat wird deren Werth 1 = 0 


lichen Werth — 


— ——— — 


Spezialität Uo, 3. 


Eine praditvolle Partie von 


lodernen Knaben:Hleidern 


—jehr beliebte Facond und Stoffe — [omwohl für ben feinen Jungen mie für 
beffen großen Bruder — doppelte Bargaind — 


1.45" 


Frühjahr = 


1.95 


Hüte für Männer — für 


2.95 


Schuhbzeug für Männer, Damen und Kinder — in fammtlichen fafhionablen 
Facons und Lederſorten — jedes Paar tft 25 Proz. niedriger marfirt, als 


mie hr e3 anderswo kaufen könnt. 


—— art 


SAN 


zu a le Tier 


Milwaukee Ave. und Ashland. 


Gurley will heifen. 


Lokalbericht. 
Aus der Scheidungsmühle. 


Walter P. Irwin hat ſeine Frau, 
Anny Shourds Irwin, auf Scheidung 
perflagt. Der Klageichrift zufolge bat 
fi) das Paar am 21. November 1878 
in Chicago berheirathet. Armin be- 
Hleibet eine berantwortlihe Stellung 
bei der Chicago & Northmmeitern-Bahn- 
nefellichaf.. Das Ehepaar bat feit 
Jahren in Ravenswood gewohnt, imo 
es ſich in den beſten Geſellſchaftskreiſen 
bewegte. Frau Irwin ſoll ein Mit- 
glied ber Kongregationaliften-Kirche 
gewefen fein. Kläger behauptet, daß 
feine rau ihm bie eheliche Treue ge- 
brohen Habe. Als Mitſchuldige 
erben in ber Klagefchrift Charles X. 
Eroß und Xohn A. Wittig, früher be- 
kannte Geſchäfisleute von Ravenswood, 
und James A. Thompſon von Pough— 
feepfie, N. Y., genannt. Das Ehepaar 
[Hat feit bem 18. April 1900 nicht zu= 
ammengelebt. Yrwin wohnt an Her- 
mitage unb Montrofe Ape., feine rau 
im Gebäude Nr. 1430 Montana Str. 
Das Ehepaar hat eine Tochter. 

Richter Willis bemmilligte geftern der 
Hährigen rau Helen Rofenbrod die 
nachgefuchte Scheidung Fon ihrem 64 
Sabre alten Manne Wilhelm Rofen- 
brod Das Paar verheirathete ſich am 

Auguft 1900. Sieben Wochen fpä- 
fer trennte e3 fh. Hau Rofenbrod 

ab an, daß ihr Mann fie wiederholt 
—* mißhandelt hätte. Der Ver⸗ 
Hagte wurde verurtheilt, ſeiner Frau 
—— im Beirage von 800 zu zah⸗ 
n. 


Rurz und Neu. 


.* Die Auffihtsbehörbe bes Arbeitd« 
jaufes hat bie Enilaffung bed —* 
as Connors —— ne * 
wegen n nit, 

e bereit —* Hatte. 


en Eonnors 


Iuna von 2 —* 


— Aften ürbiteitumg ber Srfiait über | 
"Die Rrüßen-Anbianer bon Monfane- | 


Der Generalanwalt der Union Tractton Co. 
fteilt felbjt eine Unterfuhung an. 

DW. MW. Gurley, der Generalanmwalt 
der Union ITraction Eo., welcher geftern 
aus Cleveland hierher zurüdffehrte, gab 
die Erklärung ab, daß Staatsanwalt 
Deneen einen treuen Bundeögenoffen 
in ihm finden werde, wenn thatfächlich 
der Verfuch gemacht worden fei, einen 
oder: den’ andern Geſchworenen vor 
Hriedensrichter Woods zu- beftechen. 
Generalanwalt Gurley ließ fofort nad 
feinem Eintreffen die Anwälte PB. 9. 
D’Donnel und Cyrus ©. Simon, bie 
Bertreter der Union Traction@o. bei je 
nen Gerichtäverhandlungen, zu fich bes 
fcheiven. Beide erklärten, daß ihnen 
bon einem Beftechungsverfuch durchaus 
nicht befannt fei. Die einzige Weifung, 
melde Gurley den Anmälten gegeben 
haben till, war angeblich, bie Ber- 
handlung der Fälle möglichft in bie 
Länge zu ziehen, bi das Obergericht 
fi) mit der Entfcheidung von Richter 
Ball befaßt Haben werde. 

Heute till Staatsanwalt Deneen 
darüber entfcheiden, ob dag bielang bon 
der Staatsanwaliſchaft geſammelte 
Beweismaterial belaſiend genug iſt, um 
eine ſchließliche Ueberführung der An⸗ 
geklagten vernünftiger Weiſe erhoffen 
zu laſſen. Iſt dies nach der Ueberzeu⸗ 
gung des Siaatsanwalis der Fall. ſo 
wird die Angelegenheit unberzüglich vor 
die Großgeſchworenen gebracht werden. 
Wie Herr Deneen andeutet, ſcheinen 
auch zwei oder drei Anwälte ziemlich 
tief in die ſchmutzige Sache berwideli 
zu ſein. 


Kurz und Rem. 


* Die Reihe der freien Vorträge im 
KRolumbifchen Mufeum wird dort mor- 
gen —2 zum Abſchluß gebracht, 
und zwar mit einer Vorleſung des 
S. C. Simms von der 


— ——— 
Auf welhe MWeife Goup, Yates Sprecher 
{ Sherman ein Bein ftellen will. 


Sprecher Sherman, der. gefährlich» 
fie Gegner, welcher Gouverneur Yates 
erſtanden iſt, beabſichtigt. darauf zu 
dringen, baß die republitaniiche Partei 
fi in ihrer nächften Staatstonvention 
durch ihre Plattform zur Einführung 
der Zibilbienftreform in ber. ftaatlis 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten verpflich⸗ 
tet. Gouberneur Yates hat bereits ein 
Plänchen entworfen, um feinem 
Be Sherman den Wind auß ben 

egeln zu nehmen. Der Goupereur er= 
martet, daß fein Anhang die Oberhand 
in dem Ausfhuß für Beichlüffe des 
Staatsfonventes haben wird. Diefer 
Ausfhuß mird der Plattform eine 
Blanfe einverleiben, imelche in mög- 
lichſt unbeſtimmten und farbloſen 
ea bon den Seanungen der Zi- 
bilbienftreform handelt, Natürlich 
mürbe Herrn Sherman dann nichts 
Underes übrig bleiben, als feine Blan- 
te in offenem onvent al Amenbement 
einzureichen. Da der Ausfchuß für Be- 
Ichlüffe die Zinildienfireform venig- 


jtena nicht gänzlich übergangen haben 


würde, fo mag Sprecher Sherman that» 
fächlich wenig Unterftügung für fein 
Umendement finden, und Dies ift ge- 
rade, was Gouperneur Yates zu erreis 
chen beabfichtigt. 

Countyriter Drriin NR. Carter, 
melcher bereit3 im zweiten Amtstermin 
fteht, Hat fich denn doch eines Anderen 
bejonnen und angefündigt, daß er jich* 
um eine abermalige Nomination bewer- 
be. Daß fie ihm von der republitantfchen 
Partei nicht porenthalten werden wird, 
gilt jeßt jchon al3 ausgemadt. Bor 
Kurzem waren Richter Carter von pri= 
bater Seite fo glänzende Unerbieten 
gemacht worden, daß er halb und Halb 
entjchloffen wat, fich nicht um einen 
weiteren Termin zu bewerben. 

Das demofratifche County-Zentral- 
lomite wird heute Nachmittag eine Sep: 
ung abhalten und in ihr wird fi) wahr- 
Icheinlich dag Schidfal von Robert ©. 
Burfe entjcheiden. Burke ſtattete ge— 
ſtern Mayor Harriſon einen kurzen Be— 
ſuch ab, was zwiſchen ihnen verhandelt 
wurde, iſt vorläufig aber noch tiefſtes 
Geheimniß. Burke hat auf heute Abend 
den Ausſchuß für politiſche Bethätigung 
von der County-Demokratie zu einer 
Sitzung einberufen. 

Mayor Harriſon, welchen Sprecher 
Sherman bekanntlich einen politiſchen 
Schwindelhuber genannt hat, quittirte 
dankend für dieſe Schmeichelei, indem 
er ſagte, daß ein Mann, welcher für die 
berüchtigte Allan-Vorlage geſtimmt hat, 
wie Sherman, ſich lieber ſtill und be— 
ſcheiden im Hintergrund verhalten 
ſollte. Schon Dutzende von Male, ſo 
erklärte Mayor Harriſon, habe er er— 
klärt, daß die Stadt Chicago nur durch 
eine neue Staatsverfaſſung Abhilfe für 
die Uebel erhoffen könne, an denen ſie 
kranke. Auch halte er den gegenwärti— 
gen Zeitpunkt für Uebernahme der 
Straßenbahnen durch die Stadt durch⸗ 
au sſnicht für günſtig, ſondern befür— 
worte nur, daß einer ſolchenmwälzung 
4 menigjtens der Weg geebnet werden 

olle 


Marvin A. Farr, früher Vräſident 
der Grundeigenthumsbörſe, hat ange— 
kündigt, daß er ſich um die republika— 
niſche Kongreß-Nomination im 2. Be— 
zirk zu bewerben gedenke. Dieſer wird 
zur Zeit von James R. Mann im Kon⸗ 
greß vertreten, und Herr Mann hofft 
ſtark auf einen weiteren Termin. Bin⸗ 
nenſteuer-⸗Einenhmer Hertz hat erklärt, 
er habe nie die Abſicht gehabt, ſich von 
den Republikanern des 7. Kongreß— 
— als Kandidat aufſtellen zu laſ⸗ 
en. 

Koroner John E. Traeger bewirbt 
ſich um die demokratiſche Nomination 
für das Amt des County-Schagmei- 
fterd. In Theodore Oehne und Ernſt 
Hummel ſoll er Nebenbuhler haben. 


Ein Ereigniß. 


Die „Stern Clothing Co.“ zeigt für 
morgen, Samſtag, die Eröffnung des 
Frühjahrs-Geſchäftes in ihren ausge— 
dehnten Verkaufsräumen an North 
Ave. und Larrabee Str. an. Rieſige 
Vorräthe von modiſchen und preiswür— 
digen Kleidungsſtücken harren der Be— 
ſichtigung durch die zahlreiche Kund— 
ſchaft der Firma, und zuvorkommende 
Berfäufer werden auch ſolchen Beſu— 
chern bereitwilligſt jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft ertheilen, welche zunächſt mehr 
um zu ſehen kommen, als um zu kaufen. 
Eine tüchtige Militärkapelle wird bei 
der Eröffnung konzertiren, und für die 
Kunden liegen ſchöne Souvenirs bereit. 
— Die „Stern Clothing Co.“ wird 
übrigens in nächſter Woche, und zwar 
am Samſtag, den 3. Mai, auch auf der 
Südſeite ein Kleidergeſchäft eröffnen, 
nämlich in Englewood, an 63. und 
Halſted Str. 


æurz und Neu. 


* Der Inqueſt über den Tod von 
Conrad Neurath, deſſen Leiche am 
Mittwoch aus dem Floſſe gezogen wur⸗ 
de, iſt geſtern von dem Hilfs-Koroner 
Senff auf ben 1. Mai verfchoben wor- 
den, um ber Polizei Gelegnbeit zu 
geben, Zeugen berbeizufchaffen. Herr 
Senff will erfahren haben, daß meh- 
rere Schiffer fahen, wie Neurath vor 
einer Woche in den Yluß fprang. Das 
Skiff auf dem die — beſchäftigt 
ſind, hat vorgeſtern Chicago verlaſſen. 
Sobald es zurückkommt, werben bie 
Leute als Zeugen vorgeladen werden. 


nennen * 


— 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Der erſte Tag des Streikes der Deck⸗ 
arbeiter und Heizer auf den Schlepp⸗ 
dampfern der Great Lakes Towing Co. 
endete jiegreich für die Streifer. Wenn 
die ES hiffahrt auf dem Ehicago-TFluffe 
nicht weſentlich gehemmt wurde, ſo iſt das 
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß nur 
wenige Schiffe der Schleppdampfer be— 
nöthigten. Sie wurden von drei klei— 
nen Schleppdampfern, die nicht dem 
Truſte gehören, ohne Schwierigkeit ge— 
ſchleppt. In anderen Häfen, beſonders 
am Erie-See, mußte ſich der Stahltruſt 
kleinerer Dampfer bedienen, um ſeine 
großen Schiffe nach den Docks ſchlep— 
pen zu laſſen. 

Infolge des Streikes ſtießen hier ge— 
ſtern zwei Dampfer mit Brücken zu— 
ſammen. Der Dampfer, Alaska“ von der 
Anchor-Linie, der ohne Schleppdampfer 
fuhr, ſtieß im Südarm des Fluſſes mit 
der Lake Straßen-Brücke zuſammen, 
und riß zehn Fuß des Bürgerſteiges 
auf. Der mit Brettern beladene Schoo— 
ner „Refumption“ fließ mit der Dear- 
born Straßen=Brüde zufammen. Die 
Brüde fomwie der Schooner murben 
leicht befchäbigt. 

Hier waren geftern nur die Schlepp- 
dampfer J. B. Bradwell. John A. 
May und Succeß zu haben. Ihre 
Dienſte wurden nur von einem halben 
Dutzend Schooner und vier oder fünf 
mittelgroßen Dempfern benöthigt. 

Die Kapitäne und Mafchiniften ha= 
ben noch nicht: entjchieden, für men 
fie Stellung nehmen werden. Das 
wird erjt gejchegen, wenn ber Verfuch 
gemacht werben follte, zu feiner Union 
gehörige Heizer und Dedarbeiter anzu-> 
ftellen. 

Groß-Präfident Archie Valiquat er» 
bob geitern Einfpruch gegen die Yeußes 
rung bon TI. %. Neivman, dem Präfi- 
denten des Schleppdampfer - Truftes, 
daß die Heizer und Dedarbeiter wort» 
brüchig geworden feien, indem fie einen 
Generalitreif anordneten. 

Aus Detroit, Mich., mird gemeldet, 
daß mahrfcheinlih der Bundesmars 
Ichall aufgefordert werben wird, einzu= 
Schreiten, falls der Streit noch längere 


poft und dürfen nicht aufgehalten mers 


den. 

Aus Duluth, Minn., wird berichtet, 
daß dort vier Schleppdampfer bes 
Truft3 mit Nichtunion = Yeuerleuten 
in Dienst gejtellt wurden. Heute fol- 
fen bier meitere Dampfer eingeitellt 
werden. Gefchäftsführer 9. ©. Ins 
man bon der Toming Company hat um 
Polizeiſchutz nachgeſucht, doch fanden 
keine Ruheſtörungen ſtatt. Nur der Be— 
ſitzer eines unabhängigen Schleppdam— 
pfers kam dem Erſuchen der Streiker 
nach, keine Schiffe des Stahltruſtes zu 
ſchleppen. 

Die Gewerkſchaften, deren Mitglie— 
der ſich mit der Beförderung von Gü— 
tern und mit der Herſtellung von Ki⸗ 
ſten und Verpackungsmaterial befaſſen, 
tollen ihre Macht durch die Gründung 
eine® „Itansportation Council” er- 
höhen. James H. Payne, ber Ge- 
ichäftsagent der Bormafers Union, und 
Al. Young, der Gejchäftsagent ber 
Coal Teamfters Union, hoffen die Or- 
ganifation in wenigen Tagen vollendet 
zu haben. Sie hoffen, daß da8 Couns 
cil eine größere Macht al3 meiland 
ber nunmehr verfrachte Baugewerk— 
chaftsrath haben merbe, ber ihnen 
zum Vorbilde dient. Er fol Sympa- 
Ihaft Grund zur Klage gegen einen 
Arbeitgeber hat. ES merben umier 
Andren die Böttcher, Die Kiftenma- 
cher-, die Wlechbüchienmacher-, bie 
Shiffsverlader-, die Schleppdampfer- 
Heiger- und die Seemannd-Gemerf- 
Ichaften aufgefordert merben, bem 
Council beizutreten. 

Die in den verfchiedenen Gasfabriten 
befchäftigten Arbeiter organifiren ſich 
im Stillen. Man hat fi 5i8 jegt auf 
den Namen der zu gründenden Union 
noch wicht geeinigt, doch findet „Ihe 
—* Order of Gas Worker“ ben 
meiften Anklang. . 

Morgen wird die Büder-Uniorp Mr.2 
eine Kampagne zived3 gründlier Dr- 
ganifirung ber hiefigen Bädergefellen 
eröffnen. &3 wird eine Mafjenver- 
fammlung in Upfichs Halle, Nr. 27 R. 
Clark Str., abgehalten werben, zu ber 
alle Richt-Union-Bädergefellen eingela- 
den find. %. €, Chafe, ber Er-Mayor 
bon bil, Mail., wird eine Ans 

Außerdem wir 


Vaudeville⸗Vorſtellung tattfinben, - 


- 


„Wbendpoft', Chicago, jreitag, den 25. April 1902. 
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Interceffantes Experiment. 


Tr. Elmer Prescott löft die Streitfrage, 
welde Wirkung die RoentgensStrablen 
auf organiiche Materie ausüben. 


Mittel eines ebenfo intereffanten, 
tie einfachen Erperimentes fcheint Dr. 
Elmer €. Prezcott, von Nr. 110 Weft 
Wafhington Straße, vie Streitfrage 
endgiltig gelöft zu haben, welche Wir- 
fung bie Roentgen-Strahlen auf orga- 
nie Materie ausüben. Seitvem die 
Roentgen-Strablen ala Heilmittel ge- 
gen Kıebs und Schwindfucht angemen- 
det murden, ftritten fich die’ Sacdner- 
ftändigen barüber, ob die Strahlen nur 
die Germebe, melde die erfrantten 
Stellen umgeben, anregen, oder ob fie 
bie erfrantten Zellen zerftören. Im 
eriten Falle mar die Heilung nur pro> 
blematifeh, im zweiten Falle aber 
dauernd. 

Um die Wirfung ber NRoentgen- 
Strahlen auf organifhe Materie zu 
erpoben, legte Dr. Breäcott einer Brut- 
beine 13 Eier unter. Von diefen wur: 
den ſechs während einer Woche täglich 
20 Minuten den Roentgen-Strahlen 
ausgejeht. Am Ende der Brutperiode 
frochen fieben Küchlein aus den nicht 
den Roentgen-Strahlen au2gefegt ge- 
mejenen Eiern; die jechs bejtrahlten 
Eier wiejfen mit nur einer Ausnahme 
feine Spur von Leben auf. 

Ein der jehs Eier war nur einmal 
ben Roentgen-Strahlen ausgefeht, und 
ein Kiichlein |prengte feine Schale, mar 
aber nicht im Stande, auszufriechen. 
E3 mwurde in einen Brutapparat ge= 
jet, lebte auch noch einen Tag, mar 
aber nicht im Stande, au der Schale 
zu gelangen. 

Dr. Prescott ift der Anficht, daß 
durch diefes Erperiment der Berweiß ges 
liefert ift, dab die ARoentgen-Strahlen | 
die Keimzellen zerftören, alfo auch eine 
dauernde Heilung bon Krebs und 
Schmindfucht herbeiführen. 

Er äußerte fih mie folgt: „Mein 
Erperiment bemeift, dab die Roentgen- 
Strahlen die Keimzellen zeritören. 
Menn gegen Schwindfucht angewendet, | 
tödten fie zuerft die fchmächeren Zellen. | 


: : | Würde dann die Behandlung fortgefeht | 
Zeit andauern follte. Die großen Bafs | erden, fo würden ſie ſelbſt geſunde 
fagierdampfer befördern die Bunded= | Zellen zerftören. 


nennen ren — E "AR REN — — EEE 


Mein einfaches Erperiment bemeilt, 
daß die Theorie geiwiffer Männer der 
Wiffenihaft, daß die Roentgen-Strab- 
len nur infofern wohlthuend wirken, 
ala fie die Gewebe um die erfrantten 
Stellen anregen, vollftändig haltlos ilt. 
Ein Ei murde nur einer einmaligen 


Beitrahlung auzgefeht. Das Küchlein | 


lebte, fonnte aber nicht aus der Schale 
gelangen. Seine Lebenskraft mar 
durch die Noentgenftrahlen beeinträd- 
tigt yoorden. Die anderen Eier wurden 
längere Zeit den Strahlen außgefekt, 
melche die Keimzellen tödteten. Wenn 
dr Strahlen derartig auf die Feim> 
zellen der Eier wirfen, müflen fie in der- 
felben Weije auf die Zellen des menfch- 
lichen Körpers wirken, und die Gtreit- 
frage über ihre Wirkung ift enbgiltig 
Durch eine alte Bruthenne gelöft.“ 


Selpititändige junge Dante. 


Der ſchwerreiche Bauholz-Groß⸗ 
händler J. M. Roß, nahe Proſpect 
Park in Brooklyn, N. Y., mohnhaft, 
hatte fich von feinem Töchterhen Mary 
überreden lailen, ftatt über Nem Or- | 
Ieanz über Chicago bon Kalifornien 
heimzufahren. Hier rubten fie im Au- 
ditorium-Anner aus. Plöglich erhielt 
das Töchterlein eine Karte. „Ich will 
einige Einfäufe machen“, fagte fie zu 
ihrem Herzenspapa. „Schon gut“, 
fagte diefer und fehaute der fchlanfen 
Geftalt bewundernd nad. Unten im 
Hotel *;af Fräulein Mary aber Herrn 
Kas. i% Darbon bon der American 
Can Eo. hierfelbft und beffen Freund 
Col. Lewis, und bie herzliche Begrü- 
Bung zwifhen Herrn Darbon und 
Fräulein Mary mar mindeftens ber« 
bäcdhtig., Die Drei fuhren in einer 
Kutſche ab. ; 

Papa Ro war ganzin dad Studium 
ber Börfennadrichten unb ber .Holz- 
preife vertieft, al3 kurz darauf plößlich 
Mary mit den Worten vor ihn trat: 
„Bapa, ich will Dir meinen Gatien 
borftellen, Herrn Darbon!” Die gan- 
zen Holapreife waren bei biefen, Wor- 
ten Herrn Roß fo egal wie die ber Vut- 
ter, dann aber begrüßte er Herrn Dar= 
bon, den er und fein Kind in Colorado 


See 


PA! 
J—— 
J * 
— | 


u 


ak 


BUSYCLOTHING STORE 
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Verkauf No. 6. 


Ein großer Verkauf 


von hochfeinen blauen 


Serge⸗Anzügen 
für KMänner. 


Der allerfeinite Wanscod | 
Serge, fein gemadt und ge: E 
füttert mit reihem Dauerhaf: 
tem ganzwoll. Serge — jedes 
Stüd ein ſpezielles Meifter: 
ftüd der Schneiderfunft, Der: 
felbe Stoff, dDiejelbe jorgfäl: 
tige Arbeit, wofür Runden: 
ſchneider 5330 berechnen, und 
die von keinem anderen Ge— 
ſchäft zu weniger 

als S18 verfauft 

werden. Zum Ber 

kauf dieſe Woche, 

morgen Samſtag 

anfangend u. am 

nächſten Freitag 

endigend ..... 

Elegant gemachte Frühjahrs⸗An⸗ 
züge für Männer, ganz echte au—⸗ 
ſtraliſche wollene Worſteds und 
Flanelle in Streifen und Over—⸗ 


en plaids, 
Durch ihr Ballen, ihren Gomiort, Dauer: 
haftigteit und Yacon auszeihnen, Wirk: 
liher Werth SL0.00 — Auswahl......:.- 


Hut: Spezialität — 


3800 Dukend weidhe und fteife 
Süte, neue Frühiahrs: Facon, und 
in allen neuen Farben — gemadt, 
um für $2.00 verfauft zu werden, 


54 u! hr * 
Fleet d j id 
J 
—E 


Kleidungsſtücke, die ſich 


Ein Tag, 
Samitag. 


und als ein großer Werth zu 81.90 
von den State Straße: Geihäften 


offerirt, ift eine unferer 
Weberraihungen für 
Samfitag— Auswahl 


 Elyer 
IJ Facons und Muſter — 
H Samitag 


GR 


—E 


&CO 


SL 


— für einen Tag Samflag— Bilfon Bros.’ 50c, 
T5e und 81.00 Halstrachten — neueſte 


19% 


" 


LAHE AND CLARK STS 


BER” Alnfer einziger Laden. 
Offen jeden Abend bis 9 Ahr, Samſtag bis 10 Ahr 30. 


Ale Hochbahu-Züge halten bei unferem Laden. 


wegen!” — „Aber Du mufit allein 
meiterreifen, venn wir gehen jehf auf 
bie Hochzeitäreife.“ Died mar zwar 
bem alten Herrn eimad unbequem, 
boch fühnte er fi bei der zimeiten 


lofhe Champagner mit ben That-. 


Das junge Baar wird 


alt. Das Pärchen Hatte fi in der 
Eriten Presbpgterianer-Kirche trauen 
laffen und Eol.-Lewis hatte turz vor» 
ber bie Heirathälizens bejorgt. 


— Moderne Variante. — Defrau- 
bant (zu feiner Gattin): „So, Weib, 
nun pade fchnell das Nöthigfte, unfere 
Zukunft Iiegt über ben Waffer!* 





Wir machen eine Spezialität auß Bruffeld gemobenen Rugs. 
Sämmtliche neuen fünftlerifchen Entwmürfe—garantirt abfolut 
echte Farben zu fein. Dauerhaftigkeit der Qualität garantirt 


jo gut zit fein wie in Rugs, die doppelt jo viel fojten. 


Diefe 


Rugs find fpeziell für uns gemacht und anderswo nicht zu ha- 
ben. 9 verfchiedene Entwürfe—jeber pradhtpoll—u. 3 Größen. 


6 bei 9—zu 


510.00 


7.6 bei 10.6— zu 


515.00 


9 hei 12— zu 


520.00 





Wir führen 


Altes zur voftändigen Ausftattung von Wohn 
hänfern, Zogir-Häniern oder Hotels, und unjere 


Vreiſe find ganz jicherlich die nicdrigiten, die irgendtvo gefordert werden — und 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr den Räufer Hegünitinende Vortheile als alle dic altmodifchen Kre- 


Bitpläne zuſammen. 
KRollefturen, 


Keine Sikherheit, feine 
feine Mortgage, 


inien, feine 
die läftine Gänge zum fyrie- 


densrichter nothwendig mat — nur ein einfaches altmobijhes Anichreibe- 
konto — und inimer bie beiten Werte. 


In allen unjeren vier grojen Läden. 


901 bis 1911 State Str, 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


3011-3019 State Str., 501-505 Lincoln Ave., 219-221 North Ave, 


Nahe 31. Str. 


Deitlih von Haliteb. 


Nahe Wrightivond. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Bergnügungs:-Wegweijers 


r 8.—WUlice of Old Bincennes”. 
ebaters.—,IThe Sultan of Sulu.” 
born — „The Little Miniiter”. \ 
ider3.— The Widoiw Jones“. 

d Dpera Honje—.In the Palace of 
— 


ng“. 

t Northern. — „The Belle of New — 
n s.— The Brigadiers“ und Vaudeville. 

o i 8.— The Auctioneer“. 

demy.—.Loft in New York“. 

tjeum.—Ringling B®ro8.’ Zirkus. 

n 3 i.—Ronzert jeden !bend und Sonntag aud 

tacymittag3. 

bicago ArtYnftitute— freie Bejuhstage 

‚Mittwod, Samftag und Sonntag. 

jeld Columbian Mujeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Gintritt Toftenfrei. 


a m Bars 


2ofalberidht. 
- Der alle Streit. 


Der Mayor in der Tunnelfrage 
anderer Alnficht, als die 
Abwafjerbehörde. 


Der Dampfer ‚„PBarnell‘‘ nunmchr 
endlich wieder flottgemadt., 


Ein Dutend Konftabler und ihre Bürgen 
find fpurlos verfchollen. 


Audı Fäalihungen hat Richter Garter auf 
Konjtabler: Bands entdedt. 

Die lerdige Tunnelfrage, welche feit 
Eröffnung der Schiffahrtzfaifon mie- 
der ftark in den Vordergrund getreten 
ilt, hat die Abmwafferbehörde veranlaßt, 
Mayor Harrifon einen VBorfchlag zur 
Güte zu machen. Leider aber will der 
Mayor, wie jchon oft; auch diesmal 
nicht jo wie die Abmafferbehörde, und 
es dürfte noch manches Schiff auf dem 
MWafhington Str.-Tunnel auffahren, 
bis man fich zuftändiger Seite endlich 
auf Mittel und Wege zur Abhilfe geei- 
nigt bat. 

Der Dampfer „Charles ©. PBarnell” 
aß Thon feit Sonntag auf dem Wafh- 
ington Str.-Tunnel fejt, und heute 
Morgen 5 Uhr gelang 3 erft, das 
Vahrzeug flott zu befommen. Der ge- 
ftern einfegende Nordoftwind und der 
Negen ließen den Fluß um einen bol- 
len Fuß Steigen. Diefe günjtige MWen- 
dung der Dinge ermöglichte e3 bem 
Fahrzeug, mit Hilfe feiner eigenen Ma= 
fchinenfraft von dem Hinderniß freizu- 
fommen. Die Abwafferbehörde bat 
fih bereit erklärt, den Tunnel 
auf ihre Koften forträumen zu 
laſſen, ale Mayor Harriſon 
ala Notbhilfe eleftriichen Be— 
trieb auf der Schleife geftatte, melche 
die Kabellinien der Weitfeite im Mits 
telpunft der Stadt bejchreiben. Dies 
würde die Spannung oberirbifcher 
Dräbte in Madifon Str., von Fifth 
Ave. bi8 State Straße, in State von 
Madifon bis Wafhington Str., und in 
MWafhington Straße bedingen. Nach 
Anficht faft Jammtlicher Drainagelom- 
miffäre märe e3 ſinnloſe Verſchwen— 
bung, eine Million Dollars, oder noch 
mehr, für die Tieferlegung des Wafh- 
ington Str.-Tunnel3 zu verausgaben, 
imo er doch in höchitend zmei Jahren 
fon völlig außer Betrieb gefeht mer- 
ben würde. Die Truftees der Abmaf- 
ferbehörbe find nämlich überzeugt da= 
von, daß die Straßenbahngefellichaf- 
ten ben veralteten Kabelbetrieb werben 
abjchaffen müffen, wenn fie ihre Ge- 
techtfame erneuert haben wollen, und 
bamit mwürben auch die Tunnel ihre 
Dafeinsberechtigqung verlieren. 

Mayor Harrifon zeigt fi dem 
Trolfeybetrieb auf der Schleife gänzlich 
abgeneigt und fiellt fich auf den Stand» 
punkt, daß e3 die „verfluchte Pflicht und 
Schuldigkeit“ der Abwaſſerbehörde ſei, 
für die Tieferlegung der Tunnels zu 
ſorgen. „Wenn die Abwaſſerbehörde, 
jo folgert das Stadtoberhaupt, „ich 
als gehalien erachtet, die Mittelpfeiler⸗ 
Brüden dburh Klappbrücken zu erſetzen 
Uund den Fluß zu erweitern, ſo muß 
auch die Tieferlegung der Tunnels zu 
dem Programm ihrer Thätigleit ge- 
‘rechnet werben. Diefe Verbefferung ift 


Fluß mindeſtens ebenfo dringend 
ı nöthig, wie Rlappbrüden und Exweite- 


mm ne m jet — — 


' Am Sntereffe der Schiffahrt auf dem | 


‚niftration zurüdzugreifen. 


rung des Flußbettes. Wenn die Abs 
waſſerbehörde dies durchaus nicht ein= 
ſehen mill, dann ift fie, aber nicht bie 
Stadt, für die fi) daraus ergebende 
Schädigung ber Handelsinterefjen ver= 
antwortlich zu halten.“ Mayor Harris 
fon glaubt übrigens, daß auch Wandel 
aeichaffen werden fann, ohne daß ber 
Tunnel tiefer gelegt oder ganz fort» 
geräumt wird. Allerdings könnte ber 
Plan des Mayor3 erft im nächlten 
Kahre zur Ausführung fommen., Er 
beiteht darin, die Brüde an Wafhing- 
ton Str. aänzlich fortzufchaffen, nad= 
dem die neue Klappbrüde.an Randolph 
Str. gebrauchsfertig ıft. Dadurch 
würde e2 den Dampfern ermöglicht 
fein, ihre Fahrt über den Tunnel Hin 
megq in der Mitte des TFluffes zu neh- 
men, mo — fo glaubt Mayor Harrifon 
meniaftens — der Wallerftand ein ge- 
nügend ober ift, um ein Feltfahren zu 
verhindern. Wlderman Smulsfi will 
in der nächften Situng des Stadtrath3 
beantragen, daß der Dber-Baufom= 
miffär beauftragt werde, da& Hinber- 
niß für die Schiffahrt, d. 9. den Tun= 
nel, Zu befeitigen, mern nicht anders 
angängig, mit Hilfe von Dynamit. ns 
deifen halten weder Mayor Harrijon 


noch DOber-Baufommiffär Blodi ein 


derartig fräftiges Verfahren für ange= 
bradt. Der Stadtrath wird dem Vor= 
Schlag von Ald. Smuldfi aljo faum 
beiftimmen. 
* * x 

Eountgrichter Carter ift geftern mit 
der Mufterung der Konjtabler-Bonds 
zu Ende gelommen, und zwar hat die 
jehr gründlich geführte Unterfuchung 
ein höchft überrafchendes Ergebnif ge- 
habt. &3 ftellte fich nämlich hergus, daß 
die Bond3 von mehr als einem halven 
Dutend Konftabler gefälfchte Unter- 
Ichriften tragen, daß zwölf Konjtabler 
und ihre Bürgen ſpurlos verſchwunden 
find, daß die Bonds von 40 Konjtablern 
feinen Schuß Pulver werth waren und 
durch neue erfeßt werden müffen, fomwie 
endlich, daß drei Konftabler in aller Ge- 
müthgruhe ihr Amt niedergelegt haben, 
ohne zuftändigen Orte davon Unzeige 
zu. erjtatten, und daß zwei Konftabler 
todt find, melde man bisher noch am 
Leben mähnte. Richter Carter ijt ent- 
fhloffen, die Verüber der Falfchungen 
zur Rechenschaft zu ziehen, und er hofft, 
die Schuldigen binnen Kurzem ermit- 
telt zu haben. Die zwölf Konftabler, 
melche fpurlos verfchwunden fein follen, 
ind: Rich. FT. Barıy (Nord-Chicago), 
MWm. Bomers (Weft-Chicago), Thomas 
Donahue (Nord-Chicago), Chas. Fiſher 
(Hyde Park), Wm. Carl Larſen (Süd⸗ 
Chicago), Frank W. Lynch (Nord-Chi⸗ 
cago), Thomas Murphy (Süd⸗Chica⸗ 
go), HermanRonnan (Palos), Matthew 
Roach (Weſt-Chicago), Patridk Ryan 
(Lake), Geo. W. Trout (Weſt⸗Chicago) 
und Thomas Y.Whitty (Süd Chicago). 
Drei bon ihnen follen amzeblich ver- 
duftet fein, um bem ftarten Arme der 
Gerechtigkeit zu entgehen, der fich be— 
brohlih nach ihnen auzgeftredt Hatte, 
Wenn fi) die Vermißten nicht binnen 
beitimmter Zeit vor Countyrichter Car: 
ter einfinden, fo werben ihre Gtellen 
neubefeßt werden. Nach Anficht von 
Richter Carter hat Coot.County eine 
bedeutend größere Anzahl von Kon 
ftablern, qls thatfächlich nöthig ift. 100 
diefer Beamten wären vollauf genügend 
zur Erledigung aller ihnen zulommens 
den Amtsgefhäfte, während fich nicht 
weniger ala 257 Konftabler in Cook 


County herumtreiben. Auch befürmors 


tet Richter Carter, daß den Konſtablern 
ein feites Gehalt außgemworfen und fos 
mit da8 Gportelfyftem abgefchafft 
werde. 

* * * 


Der ftädtifche Finanzausfhuh Kat 
beichloffen, bei ver — * 
Rechnungsbücher aller Gebührenaͤmter 
bi® auf die Zeit der Swift’fchen Abmis 
Nach ber 
Angabe bon Alderman Blafe ift auch 
der gegenwärtige Aichmeifter Quinn 
nicht ganz frei von Schuld und Fehle, 


denn er ſoll nur die Hälfte feinen Reins 


einnahmen an die Stabt abgeliefert ha- 
ben, anftait feiner Bruttoeinnahmen, 
wie die Verorbnung dies vorfchreibt. 
Quinn führt zu feiner Entfchuldigurig 
an, daß feine Einnahmen zu gering ge= 
mwefen feien, um die laufenden Ausga- 
ben aus der Hälfte der Bruttoeinnah- 
men zu beftreiten. Auch habe ihm bei 
feinem Amtsantritt der berzeitige 
Stabtfämmerer Kerfoot ausdrüdlich die 
Erlaubniß zur oben angeführten Ab- 
rechnung mit der Stabt ertheilt. m 
legten Jahr betrug die Bruttoeinnahme 
de3 Wichmeifteramtes $10,454.86, die 
Ausgaben beliefen fich auf $9,107.40, 


* Die Milmaufee Mechanic?’ Infus 
tance Eo. hat unter einer Ghypotheten- 
forderung von $30,000 geftern gegen 
Herrn und Frau Henry Mann auf Ber: 
fauf von verbefjertem Grundeigenthum 
an Webſter und Elfton Apenue geflagt. 
Die Hnpothef wurbe vor fechzehn Jah: 
ren außgejtellt. 

* Ym County-Hofpital liegt feit ge- 
fern Nachmittag die Nr. 224 Wafhing- 
ton Boulevard mohnende Lillie Riley 
an gefährlihen GSchnittwunden am 
Halfe und fonftigen Verlegungen dar— 
nieber, bie fie, mie fie behauptet, im 
Streit von George Eorcoran erhalten 
hat. Diefer fagt dagegen, fie habe fich 
diefelben felbft beigebradt. Er fam 
troßdem in Unterfuchungdhaft. 

* Der Verband der Apotheier twirb 
in feiner näcdjlten Situng gegen die 
Ausftelung von Karten zum Weiten 
auf Pferberennen in Apothefen Stel- 
fung nehmen, da angeblich eine ganze 
UnzahlMitglieber durch wettende Kun- 
den ebenfall3 zum Wetten verleitet wor- 
den find und manche gar dem Wetts 
teufel völlig verfallen fein follen. 


* Albert W. Michener war bis zum 
21. Januar dieſes Jahres Guperinten- 
dent ber Chicago Printing and Embof- 
fing Eo., Nr. 358 Dearborn Straße. 
Sept hat er als Jnhaber von Antheil- 
Icheinen im Nennmwerthe von $1200 auf 
Ernennung eines Maffeverwalters für 
> are und Redinungsablegung ge- 

agt. 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemacht von: 


Frieda Yofephine gegen Hans Nielfen Rudſk, wegen 
grauſamer Behandlung; Annabeell gegen James 8. 
Hanks, wegen Verlaſſens; Edward S. gegen Mabei 
A. Betts, wegen Verlaſſens; Walter Pagegen Ämy 
S. Irwin, wegen Verlafjens und Ehebruhs; Lillian 
gegen Frederik Roberts, wegen Verlafiens; Jofepbine 
gegen Fred M. Libbv, wegen Verlajjenz; Ellen gegen 
Hentn Geifinger, wegen graufamer Behandlung; 
John TR. gegen Katherine 3. Livingfton, wegen Vers 
laffens; Mary gegen Nohn Kelly ‚wegen Trunffudt; 
Edward gegen Stella Dipfield, wegen PVerlaffens; 
Jeſſie 9. gegen Grant 9. Williams, wegen Trunts 
fucht und graufamer Behandlung; Nellie gegen Acan 
R. Valentine, wegen Berlafiens und graufamer Be: 
handlung: Rofie Marie gegen Adam Pons, wegen 
Verlaſſens; Joſeph gegen Petronella Lanzrath, wegen 
Verlaſſens. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Männer, melde fietige Arbeit iwün= 
ihen, jollten vorjpreden. — PBläge für Wächter $14; 
Janitors in Flatgebäuden, 875; Männer für allgem. 
Arbeit in MWholefale:Gefhäften, Yraht:Depots, $12; 
Morters, PBaders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Vabrifarbeiter, $10; Mafchinuen, Elektriker, Eng!: 
neers, 818; SHeizer, Deler, $14; Kolleltoren, $15; 
Quchhalter, Korrefpondenten, Timeleepers, $12 auf: 
wärts; Dffice-Ajfiftenten, Grocery-, Schuhe, Eifens 
waaren- und andere Gierfs, $10 aufwärts. Guaran= 
tce Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
ven, ziwiihen Monroe und Adams Str.—Staatd: 
Lizens. midofr 


Verlangt: Bäder an Brot und Biscuits. 1059 Lin— 
coln Ave. 


Verlangt: Junge Männer, in — zu 
arbeiten. Eliton und Armitage Ave. friamobimt 











‚Berlangt: Gin Mann, der dünnes PBleh gerade 
richten kann. Hal Safe & Lod Co., Bafement. 
frfafon 


u 6 Männer für Wabrif, 24 W. Madifon 
tr. 


Verlangt: Vladfinith für Ornamental:Eifenarbett, 
guter Mann, beftändige Arbeit. Rachzufragen: Lau, 
93 Oft Indiana Str. 


Verlangt: Sofort, erfahrener Rag Garpet Weber. 
Guter Kohn. Antmwortet in Englifh mern möglich. 
Adr.: PB. 891 Abendpoft. felafon 


Verlangt: Gin Porter, der am Tiſch aufwarten 
fonn. Nordoft:@de Randolph und Dearborn Str. 


PVerlangt: Abprejfer an Röden. Kurze Arbeitszeit. 
Höchſter Lohn. Ed. B. Price & Go., Wholefales 
Tailors, 185 Oft Van Buren Str., 7. und 8. floor. 

frfafon 


Verlangt: Baifters an NRöden. Kurze Arbeitszeit. 
Höhfter Lohn. Ed. 2. Brice & Co., Wholefales 
Zailors, 185 Oft Van Buren Str., 7. und 8. Floor. 

frfafon 

Verlangt: Affiftent Trimmer an Röden. Kurze Ars 
—— Höchſtet Lohn. Ed. V. Price & Co. 
Wholeſale-Tailors, 188 Oſt Van Buren Str. 7. 
und 8. Floor. jfrſaſon 


Verlangt: Nähtepreſſer anKöcen. KurzeArbeits zeit. 
Höchfter Lohn. Ed. 3. Price & GCo., Wholefalcs 
Zailors, 185 Oft Yan Buren Str., 7. und 8. floor. 

I N frſaſon 

Verlangt: Ein Porter. 368 W. 12. Str. frfa 


Verlangt: Junge um in der Bäderei zu arbeiten. 


106 N. Clark Str., Bajement. 
Verlangt: Vier erfte Klafie Auibelmen; ftetige Urs 
Yatap 

frfato 


beit und guter Lohn. Wort Bros. & Eo,., 
An. und Monro Str. 

Verlangt: Ein Mann für Salonnarbett, der Lund 
tenden Tann; guter Tohn, und wenig Arbeit. , Kloß, 
801 Root Str., Ede Union Une. . 


Nerlangt: dediger Mann fir Garten sund Stalls 
arbeit. Privathaus. 1112 Carmen Abe. fria 


 PVerlangt: Päder um am Brot und Gates au bels 
fen. $10 ud Board. 2100 38, Str. 


Terlangt: Erfahrener Buihelman; ftetige Arbeit: 
guter Lohn, Zu erfragen A7O Fifthb Abe. Top 
Floor. frſaſo 


Verlangt. Schuhmacher; ſtetige Arbeit. Ruppert, 
8 Madiſon Str. 

—* Gin ftarfer Junge don 17—19 Jahren 
zum fFlafhenwafchen in einem MWeingeihäft. Nads 
aufragen bei der Deutfhen Gejellihaft, 50.La Salle 
Str., Samftag früb um 11 Uhr. 

Verlangt: 8 gute Urbeiter an hirurgiichen forte 
thierärztlihen Anftrumenten. Eharp & *9 54 
N. Clinton Str. tjajo 

Verlangt: Porter. M. Wafferman, Monroe und 
Glart. 

Verkangt: Ein Mann für einen Bäderwagen. — 
1896 Grand pe. frfa 

DVerlangt: Saufjunge, mub mit Gmopfehlungen 
fommen. Weftern Sewelry Gaje Mfg. Go., 208 
State Str., 3. Floor, fria 


Verlangt: Starker Junge, Wagen zu iwafchen und 
im Stall zu helfen. 549 Sebgmwid Str. 
Verlangt: Guter Porter. 


543 OR Dipifion Str. 

Verlangt: Ein Stripper und zuverläfftger Yun 
twelder das Bigarrenmacen (lernen mil a 
ling Str., binten. frfa 


Berlangt: Guter Preifer an Ehop-Röden. 474 
N. Afhland Ave, oben, hinten. Y 

Verlangt: Ein guter Gatebädı 18 . d. ⸗ 
3608 S. Saite er. EEE U 

Derlangt :Erfter Klaffe Finiſhers an architektonl⸗ 


fer Gifenarbeit. Union Foundry Works, 76. Str. 
und Greenwood Xbe. ap, im& 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter für Jowa, inots 

















"und Wisconfin Company » Arbeit. Freie Fahrt. 50 


armarbeiter. $22 bi8 $25 und Board. Rob Labor 
gench, 3 W. Madifon Str. Da 


Berlangt: Knaben, 14 Yabre und älter. ute 
Stellungen, ftetige Arbeit. Umerican Gan Pr 


wood. 

Verlangt: Ein er Bäder an Cake und Brot. 

Tagarbeit. Lohn und Roft. Rein ———— 
‚im 


672 Auftin Une. 
Verlangt: Guter S-hneiner auf Woche oder Stüd, 
€. Saat, 400 Wentworth Apr. 2... midofe 
Berlangt: Er Mehl: Berfäufi Bäders 
Rundie . a ee Sbendioh: " aocpimk 


Verlongt: Grfaßre ders, Retige Mrbei 
Brunner, DO Ballen OR as mei 


* 
3% 
a 


— 


ee er 
— 


ER 


Berlanat: Ränner und Sinaben. 
ee diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


nn 


Berlangt: Gatebäder zum Aushelfen. 666 Weit 
North Ave. 


Berlangt: 
toom=Wrbeit in Hotel zu 
Verlangt: Sofort, ZigarrensPader. 602 Larrabee 


Str., binten. 7 
Verlangt: Porter, ver aud Bartenden Tann. 553 
Sevgwid Str. 


Verlangt:. Tiihler 
Lohn, 1000 N. ‚Str. 


Verlangt: Waiter. Nlofterskeller, 35 Elybourn 
Abe. 


um die Dining- 
3800 Late pe. 


_— 


ei junge Männer, 
Drei 1 erlernen. 


an Dffice-Arbeit. Guter 


m — — 

Verlangt: ofort, ein guter Mann für orthopä- 
diſche en machen; guter Sohn und dauernde 
Stelle zugejigert. Worzuiprehen 60 Gift Ude. 

Verlangt: Dritte Hand Galebäder, Tagarbeit. — 
3133 Wallace Str. frfa 
"Perlangt: Färber und Zrodenreiniger, ftetige Ar- 
beit das ne Yabr. Belte Löhne für die richtigen 
Leute. Wr. Aobn, 691 %. Chicago Une. 


Derlangt: Mann als Porter im Saloon. Mus am 
Tiſch ken fönnen. 360 W. Lake Str. 

Verlangt: Aungen, ungefähr 15 Jahre alt, in Kof: 
— gu arbeiten. Nachyufragen 212—214 W. 
5. SEE ze 

Berlangt: Zuverläffige Männer. Nur folde die fte 
tige Urbeit wünjcen zu gutem Sohn, brauchen vor: 
zufpreden. Southern White Lead Works, 16. und 
Sangamon Str. Br 5 

Verlangt: Ein guter Porter, der auh am Xifche 
aufwarten fann, mit guten Empfehlungen. Nadzus 
fragen 95 Fifth Upe., im Saloon. 

get: Guter Tinfmith für Jobbing. 675 W. 
Chicago Ave. fria 

Berlangt: Preifer an Hofen. 508 N. Marfhfield 
Ave. fria 

Berlangt: Junge von 14 Jahren. 508 N. Marih: 
field pe. ? frfa 

Verlangt: Guter SHolenihneider in oder außer 
dem Haufe. $1.75 bis $2 per Hofe. ZN. Alhland 
Ave. 


fria 
Perlangt: Gute dritte Hand Brotbäder. 5145 Gar: 
penter Str. 
Verlangt: Zwei anftändige Männer als Porters, 
willig. W7 Weſt 16. Stt. fria 
Verlangt: Abpreſſer an feinen Shop-Hoſen. Be⸗ 
ftändige Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. 
Verlangt: Ein Mann für Küchen: und Hausarbeit. 
941 Blue Island Ave. frfa 
Verlangt: Ein tüchtiger Konditor. 176 N. Clark 


Str. 7 
Verlangt: Selbftftändiger Brotbäder; 
%. Str. 


Gates zu beifen. Outer Lohn. IB — 


Berlangt: Behn Männer um im Eis baus zu ar⸗ 
beiten, 50 Meilen war Cyicago. Zu erfragen 215 — 
18. Str, 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im Sas 
ldoon und Refitaurant. 747 Wells Str. 


Verlangt: Painter. Nachzufragen nah 6 le 
Abends, 253 Orhard Str. 


"Berlangt: Junge an Gates. 3504 Wentworth Up. 


Verlangt: Gin guter Brotbäder. Nachzufragen: 463 
©. Ganal Str. 

Derlangt: Ein Schneider zum Bügeln und Repa- 
riren; beftändige WUrbeit; angenebme Stellung für 
einen älteren Mann in der ?yärberei von 9. Wint, 
344 und 46 Cottage Grove Une. dirfa 


Verlangt: Houfepainter. 5 Willow Str. Union 
nicht nötbig. dofr 
Verlangt: Zwei Gabinet Mater. 399 Clybourn 
Avenue. dofr 


Derlangt: 12 Männer für Tag -und Naht-Urbeit. 
Zu erfragen von 9—5 Abends. Güdmeit:Fde Kar: 
tifon Str. und 48. Üpe., Real Eitate Office. dofrſa 


Perlangr: 45 Knaben don 14 Nahren und darüber. 
Zu erfragen Sühmeft:&de Harrifon Str. und 48. 
Ave., Real Eftate Office. dofrfa 


Verlangt: Knaben für eine Schubfabrif; gute zus 
verläffige ungen, die fich nicht vor Arbeit fürchten, 
baben Gelegentfeit, ein qutes Handwerk zu erlernen. 
OR. Robey Str. doh 


Verlangt: Tifhler, Mann mit Erfahrung an 
Veneer:Urbeit vorgezogen. Höcfter Lohn. Borzus 
fpredhen jofort. S. Karpen & Bros., 2. und Union 

tr. —Ima,ımmfrjo 


Phoenig Steam 
2lapim 
161—163 
dofr 
1678 
dofrfa 


auh an 


Verlangt: 12 Strangarbeiter, 
Dive Houje, 12—18 Southport Ave. 


Verlangt: Guter Porter im Saloon. 
Milmanfee Ave. 


Verlangt: Aunge, in Päderfbop zu helfen. 
Welt 12. Str. 


Verlangt: Erfahrene SHolzarbeiter, ftetige Arbeit. 
594 Laflin Str. midofr 


Berlangt: Drabt:Arbeiter an Pant Cage Arbeit 
und Drahtsfgenced. Beftändige Arbeit und guter 
Lohn. Tbe U. 9. Undrews Co., Oakley und Mil— 
waulee Ave. midofrſa 


Verlangt: Ein guter Auf, der engliſch und 
deutſch ſprechen lann. 56 40. Eourt, —— 
midofr 


Perlangt: Gin älterer Mann für Gartenarbeit. 
Gutes Heim fürs yanze Yahr, an Ch. E. GR. R., 
in Steger, IU., W. Schmid, midofr 


Verlangt: Gin guter Schmiedehelfer an Wagen: 
arbeit, fofort. Zu erfragen 8696 W. Obio 8 
ofſa 


Verlangt: Guter Rockmacher findet dauernde Ar- 
beit bei Henry Rod; 3818 State Str. dfr 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wert.) 


GSefuht: Tale Vormann und Konditor fuht Stelle. 
Bremer, BIN. May Str., Phone 615 Monroe. fiajo 


Gefuht: Vrotbäder, gute dritte Hand, fucht Stelle. 
36 Dean Str, 

SGefuht: Ein auter Brot-VBormann fuht Stellung. 
Nachzufragen Morgens? von 8 bi 11 Uhr. 2414 
Mallace Str. 


Gefudt: Biweite Hand PBrotbäder juht Stelle. — 
Zimmer 3, 105 Wells Str. 


Gefuht: Melterer Fräftiger Mann fucht Beihäftis 
gung als Porter oder Pferd zu beforgen oder für 
Hausarbeit, ift auch ein guter Bartender. Referenzen. 
585 Huron Gtr. 


Geſucht: PBartender, junger, zuverläffiger Mann, 
fuht Stellung. Adr.: 3, 957 Abendpoft. 


Geiuht: Aunger Mann wünicht das Sigarrens@e- 
ihäft zu Ende zu lernen. John Kirg, 759 N. lares 
mont be. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß Lunch Koch ſucht 

St 


Stelle. John Mondik, 43 W. Roſe Str. 
dofrſaſonmodi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann ſucht ſtetige Ar— 
beit. Adr.: O. 663 Abendpoſt. dofr 


Wefucht G. Shühler, MWpiterwafber und Wlafterer, 
fucht Arbeit. 441 &. Center Une. Aap, Iwx 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Gute Köchin oder Rod, und ein Mäds 
Ken. 313 Cipbourn Une. 


Perlangt: Guter Abbügler, Maihinens und Sands 
mädden. 708 ©. Morgan Str. dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Schneider und Echiteiderins 
nen. Nahzufragen beim Superintendent des „Hub“. 
Tap* 


- 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Word) 


Gefucht: Deutiches jüngere Ehepaar fucht Be: 
{häftigung. Zu erfragen bei Borel, 559 Oft 3. Str. 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Mafhinenmdägen an Hojen. 
Preife. 389 Wabanjia Ave, 


erlangt: Erfahrene Kleidermaher:Kelferin. 208 
€. Belmont. Ane. frfa 
Berlangt: 5 Hofen:fintfbers (Damen). 13 Ct. das 
Paar. Beftändige Arbeit daS ganze Jahr. der, 474 
Eu _ 2... n 
Verlangt 3 Maihinenmädden an Hoſen. Beftän: 
dige Urbeit. Guter Yon. 78 Ellen Str. Zsapliok 


Berlangt: Storemädden um Väderftore zu tenden. 

Berlangt: Welteres MädKen um Store zu tenden 
und im Haufe behilflich zu fein. Eins mit Erfahs 
tung wird vorgezogen. . North Ape. 


Le ee — — 
Verlandt 20 Mädchen von 14 Jahren und darühber, 
ute Umgebung. _ Yu erfragen in der Real Gitate 

Eitice, Süpdweft:6de Harrifon Str. und 48. Une. 


dofria 


Berlangt: 25 Gafd Mädden und 10 Bundle Wraps 
es; Seamanente Stellung und gute Gelegeukeit, 
fs emporzwarbeiten. Zu erfragen bei ®. $. D’Suls 
ivan, 4. Wlocr, Bofton Store. doft 
— — 

Mmäadchen um auf lunſtlichen Blumen zu 
— angenommen. 1493 Milwaufee un. 
rt 


Gute 
fria 


Verlangt: Dame zur Beaufficht ang bes Näherins 
; in einer ndihubfebrif in di 
nen: Departements ——— ———— bes 


er Stadt. Muß Cnpleplun 
—5 vorgezogen. Wdr.: R. 583 Ubendpoft. do 


: Mäpden ziwiihen 14 und 16 Jahren, 
F —— ein meden zu lernen. $8 zum Mine 
fang. 197 Ch Yan Buren Birrö3 m mdofe 

; inenmädeen an Hofen, für X ; 
und Sie ME Wen Dinifion Ei nn 
= 3 e Hände, um Spigens@erdinen 
— a oslartb &oe, “ih 


RR 


y 
\ 


‚Ghicago, Freitag, den 25. 


— 


— — Ilmänberungss 
Be A TEE aa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 
Verlangt: Gute Kleidermaderin. Befter Lohn bes 
zahlt. 23. E. Bauer, 1045 R. Glart Str. 


— Bi; A Arne 2 = zu und 
Sfirts. Guter Lohn. Stett tbeit. Nachyzufragen: 
271 Oft Madifon Eu. Dane 610. a 


Verlangt: PBrejfer-Mädchen. David Weber, Fär: 
ber und Reiniger, 3593 State Str. Saplıv 


Verlangt: on an Röden. Kurze Arbeitazeit, 
Höhfter Lohn. dv. ®. Price & Eo., Wiolefäte: 
Tailors, 185 Oft Van Buren Str., 7. und 8. Bin. 

frſaſon 


— —— — ———— 
Verlangt: Operator3 an Röden. Kurze Arbeitszeit. 
Söcfter Lohn. Ed. ®. Price & Go., Mpolefales 
Zailors, 185 Oft Ban Buren Str., 7. und 8. Biene: 
tfafon 


Verlangt: Prau um im Bufhelsoom zu arbeiten; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. Naczufragen 270 
Birth Ade., Top Floor. frſaſo 


Verlangt: Maſchinenmã dchen und Baifter an Dis 
ften. 151 Stave Str., nahe California — 
rſamo 


Gaadarbeit. 
Berlangt: Mädchen, das einfache Küde verftcht 
und wajden kann. Lohn $6. 2532 Kenmore Ape., 
nahe Bryn Mar (Edgemater). Aap* 


Verlangt: Waichfrau. 977 B. Divifion Str., Top 
Floor. 


"Perlangt- 
Keine Haudreinigung. 
fter Ave. 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
lat. Keine Kinder. König, 569 Dit 6. Str., nabe 
vand Boulevard. fria 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Guter Lohn bezahlt. 283 LaSalle Ave. fria 
Verlangt: Eine ungarifche oder öfterreihifhe Kö- 
Hin im Reftaurant. 164 E. Ban Buren Str. fia 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; weder wajhen nad bügeln. $5.00 die Wocde.— 
635 Lerington pe. 

Verlangt: Ein Kindermäddhen von 14 Jahren. — 
507 Euft 0. Str. 

Berlangt: Gute Wajchfrau. 102 Rice Str, nahe 
a ln 1,207 v2N Du  Z E 

Berlangt: Anftändige refolute Frau file allgemeine 
Hausarbeit in Zleiner Yamilie. Norbjeite Vorftadt. 
Lohn 84. Adr.: P. 203 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen bei zwel Leuten. 
Ave., im Store. 

Verlangt; Madchen für kleine Familie; kann zu 
Kaufe fchlafen. 325 Webfter Abe. 


Verlangt: Mädchen in Hausarbeit zu helfen. 546 
Burling Str., nahe Fullerton Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
157 Elifton Upe., nahe Web: 
fria 


94 Elpbourn 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Heiner Samilie. 502 Belmont Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 683 
W. Chicago Ave. 


Perlangt: Gute Pusfrau im Reftaurant. 641 N. 
Clark Str. 


 Berlangt: Sofort zu melden, Köchin für Nactars 
beit. 169 Dearborn Straße, Bajement. 

Verlangt: Gin Mädchen oder frau; $4. 941 Blue 
Aland pe. frfa 


Verlangt: Meinliches Mädchen; muß felbftftändig 
fein und gut tochen können; quter Lohn. Zur erfagen 
953 Lincoln Une. 


Perlangt: Starte Schrubfrau. A51l Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und zur 
Hilfe bei Kindern. Gutes Heim. Ameritanifche Ya: 
milie. Lohn 8.59. Mrs. Kauter, 57 W. Chicago 
Ude. Nahzmiragen im Store, 


Rerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1191 Wilton Ave. do fr ſa 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche. Nachzufragen 1847 Mel— 
roſe Str. dofrfa 


Berlangt: Ein deutihes Mädden für Yausardeh 
In einer Yamilie von 3 Perfonen. Nahzufragen I601 
RW. SHarrıfon Str., 2. Flat. dofriaft 


Verlongt: Mädchen für Simmerarbeit. 683 ©. Hal: 
fted Str. dofr 
Verlangt: Ehrlihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in fleiner Yamilie. Nadzufragen 1057 N. 
MWincheiter Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. — 
5139 Galumet Ape., 3. lat. doffa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 


arbeit in einer Familie von zwei Perfonen. 645 Har= 
rijon Str. dofrfa 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 2726 Princeton Ave. mibofr 


Verlangt: Gine junge deutſche Frau für Sausar- 
beit. 1454 Part Ave, Wertjeite. midofr 


Verlangt: Eine ältere Berjon für zmeijähriges 
Kind. 1066 N. Nobey Str., Doktor. modofr 


Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 30, 24. Place. midofr 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Vier Erwochlrne, $5 die Woche. Spreht Vormittags 
vor 12 lihr vor. 3751 Lafe Une., 1. Flat. 2lapimX 


Berlangt: Mädchen. Begebrenswerthe Stellungen 
in guter Umgebung. Leichte Fabrilarbeit. American 


Gan Co., Maywood. ap,im 


Verlangt: Frauen und Mädchen melde Arbeit in 
eg Neftaurant3, Boardinghäujern, a 
‚afes, LQunhrooms oder Privatfamilien fuden. — 
Heute nahzufragen. Wir geben Euch gute Stellen 
mit großem Lohn. Enrigbt & Co., 21 Weit Late 
Str., oben. l4ap,mmifrimt 


Verlangt: Gin gutes Mädchen fir allgemeine 

gel en. Mup kochen können. familie don ymwei 
rwachſenen, feine Kinder, Meines Flat, guter Cohn. 

Ir näberer Auskunft nadbyufragen 

ER 761 Monadnod Gebäude, Dearborn upd 


adfon Str. Rap* 


erlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen oder frau 
für Hausarbeit und möblirte Zimmer zu beiorgen. 
2300 Wentmwortb Ave. 2lap,im 


Berlangt: Mädchen, die toden tönnen, für Bris 
datfamilie in der Vorſtadt; höchfte Löhne bezahlt. 
Zaßıufragen oder fhreibt: U. U, R., 312 Pifth 

be. 


RNordfeite. 


19apr,ImX 


Gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
Hausreinigung wird bes 
NRahzufragen oder 
9apr,imX 


Verlangt: 

arbeit in PBrivatfamilie; 
fergt: böcfter Lohn bezahlt. 
fhreibt: U. U. R., 312 Syifth Ave. 


W. Fellers, das einzige größte deutſch⸗amerila⸗ 
nifhe Bermittlungs=Anftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädden prompt bejorgt. Gute Haushäiterinnen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 1. Sian* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Bst.) 


Gefuht: Deutiche Frau, 42 Aahre alt, mit SAahre 
altem Kinde, fucht Sausarbeit; gebt auh auf's 
Sand. Abr.: 63 Rinzie Str. 

Gefuht: Anftändige Frau wünfht Stelle als Haus— 
bälterin. 278 Wells Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle fürhau$: 
arbeit. 350 Larrabee Str., 2. fylat 





Flat. 
Pläge verlangt zum Wafchen, Bügeln und Busen, 
138 Dayton Str. Bitte um Poitlarten, 


Gefudt: Eine deutihe Frau jucht Stelle alsHaus: 
hälterin. 619 N. Weftern Une. 

Gefuht: Frau mit gehnjährigem Kinde fuht Stelle 
als KRödin, in Poardingbaus oder Hleinem Hotel. 
36 Late Str. doftſa 


ianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Dunkles Oakt Veneered Piano, nur einige Monate 
gebraudht. Zum Verkauf für Perjon, welche abgereiit 
ift und foldes fchnell verkaufen mil. 8195. Koftete 
33 M. Schulz Go., 373 Milwaulee Ave. Offen 
Abends. Bap,X* 


$85 faufen mein Upright Piano; wenn fofort ae- 
nommen, 26 Burling Str. frfa 
Zu kaufen gefuht: Feine alte Yahaeige oder Cello. 
Adr.: A. A. 370 — — ft ſa 
Bu verlaufen: Billig,‘ deutfches Orcheftrion, "Spielt 
54 Stüde. 140 W. Madiſon ee u: dındfrfafo 


Nur $90 Baor für fhönes Upright Biano, großer 
Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ude. 2lap, im 


abe neues Piano, beftes Fabrikat, würde für 
Gafh verileudern. Adr.: K. 500 Mbenbpoft. 1Iepim 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt.— 
Geflchts:, Haut:, Blut:, Nieren:, Lebers und Mas 
entrankheiten jchnell geheilt. Ronfultation w. Unters 
bung frei. Spredftunden 9--9 Sonntags — 


Rchtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


red. Lotte, bdeutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt beforgt. Praktiztrt in allen 
Gerihten. Rath frei. Bimmer &44, Dearborn 
Etr. Wohnung: 105 Dsgood Gir, . 


k deimer Updofat, praftiigirt 
Pa reg Unnfetkeiten frei. an 


Freies Uustunfts:Bureau.—Banteroite, Rolleltios 


Ri bill d ed 
Binimer 10, 78 Gabel 6. on Me 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Mubril, 3 Cents das Merk.) 


Batente ‘Ränder. Majhinen-Ronfrutteur. 
Rise, Wotentenkah, 1801 aller Bibg, bapimed 


* tents 


eh 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
unter diefer Mubril, 9 Cents dad Wert.) 


Saloon, Reftaurant, Roominghaus, Dotontoten, 
altetablirter, gutgehender Plag; Miethe nur $60; 
bierftödiges Bridhaus. Jimmer alfeine maden die 
Miethe. Kinge, 59 Dearborn Str. 


8400 — ZigartensStore, ausnahmsweife lebhafte 
Gegend, Weftfeite. Ein Hinterzimmer. Dampfheis 
sung. Dinge, 59 Dearborn Str, 


„Bu derfaufen: Yäderei; mur Storetrade; 825 täg= 
1:4; dolle Vreife; 81000. Ginge, 59 Dearborn Str. 


Saloonkeepers — „Hinmtz e“, 59 Dearborn Str., 
berfauft Saloons. Käufer und Berfäufer jollten pers 
fönfih vorfpreden. momifr 


u verlaufen: Gin 7 Rannen Milchgeihäft, wovon 
3 Rannen Flafhenmilh find . 500 Welt 14. Str. 
frfamo 





BE en et 02 So 

Bu verlaufen: Billig, Saloon, 231 Lincoln Abe., 
Nordoft:Gde Latvrence Ade., mit 5 Lotten für Soms 
mergatten; gute Cage. frfa 
—— ——— 


Zu derfaufen: Bagere wegen Aufgabe des Ges 
fhäfts, billig. 380 €. 39, en ’ frjafo 


Str. 


Zu verkaufen: Saloon, prachtvot fur Vienies ein⸗ 
erichteter Sommergarten mit Tanzhaue, Schau⸗ 
eln, Vaſeball-Platz. Näheres im Silverleaf Grove, 
Thon, IU. Ende der Ogden Ave. Car. 


Zu verlaufen: 3 Rannen Milsroute, mit 6 Rüben, 
Eu Wagen und Gejhirr, billig. 341 ©. 41. 
Sourt. 


Bu verkaufen oder zu vermietben: Guter Ed:Sas 
Icon auf der Nordmeitieite. S. 8. 60 Äbendpoſt. 


Wer Grocery- Delifatefien-, Zigarren- u. Candy⸗ 
Store ſchnell verkaufen will, komme nach 58 Cleve— 
land Abe. 

gu faufen geſucht: Zeitungs-Route. Näheres unter 
T. 744 Ubendpoft. fria 

Zu verlaufen: Eine gutgehende Böderei, wegen 
Abreiſe. Janſen, 910 Armitage Ave. dofr 

Zu verfaufen: Billig, ein qutgebender Saloon ives 
gen anderem Geihäft. 2. X., 54, Abendpoft. 

midofrfa 

gu verfahfen: Guter Gd-Saloon, wegen anderer 
Geichäfte. Guter Plag für den rehten Mann. Adr.: 
F. 32 Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Ein guter Ed:Saloon. 
bey Str. 











IN, 
mibotr 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Gd-Saloon, Weit: 
feite. Adr.: T. 733 Abendpoit. 22ap, 1m 


Zu verkaufen: Bäderei. Triftiger Verfaufsgrund. 
4824 €. Ravensmwocd Barf, Rogers Part. R— Rap 


Zu derfaufen: Saloon mit 8 möblirten Zimmern 
end Wohnung. 1%6 S. Clinton Str, 2lap,2o 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents bes Bart.) 


Terlangt: Gin Partner mit 23000 bis 5000 Baar, 
um ein jhon beftehendes Geihäft zu_ermweitern. — 
Kenntniffe im Saloon, bejonderd im LiqueurBranch, 
erwüntfcht, aber nicht unbedingt nötbig. Adr. unter: 
3 962, Ubendpoft. friaion 

Theilbaber gefuht. — Fin Theilbaber mit einigen 
Hundert Dollars kann fofort in einem guten Ges 
häft mit einbundertprogentigem Berdienft eintreten, 

dr.: 3. 952 Abendpoft. frfafon 
— — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sehr fhön und vollftändig einges 
richtetes Bajement; pafiend für Suncdroou oder 
Reftaurant. 178 Quincy Str., zwiſchen Franklin 
und Market. Nahzufragen beim Eigenthämer. — 
Maltan. dofrſaſo 

Zu vermiethen: Großer Store mit 4 Zimmern, 
Stall und Baſement. Nur 80. 108 Hudſon Ave. 
nahe North Ave. frſaſo 

Zu vermiethen: Store 1355 Belmont Ave., zwei 
Thüren weſtlich von Sheffield Ave. frjafo 

Su dermiethen: Gin neuer Store, pafjend für ir» 
gend ein Geihäft. 303 Augufta Str. dofr ſa 


Zu vermiethen: Kleines Flat, groher Hof. 120 
Herndon Str. nahe Webſter Ave. 87.00 Sslüſſel 
im nächſten Flat. dimidofrſaſon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Freundliches, möblirtes Front— 
zimmer. 157 Fremont Str., einen Block von der 
Center Str. Hochbahnſtation. friafon 


Bu vermietben: Anftändiger Mann kann reinlides 
— finden bei alleinſtehender Frau, Nordſeite. 
Briefe unter 3. 987 Abendpoſt. frja 


Zu dermietben: Zimmer an anftändigen Kerrn, bei 
einer Wittive. 191 GClybourn pe. 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejudt: Zum 1. Mai, Meine Mods 
nung von 4 Simmern, böchitens bis 10. Paul Wa$s 
mutb, 300 Apondale Ave. 


—— 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Defer Rubrit, 2 Cents des Bet) 


Wir haben foeben don einem ber größten Kotels 
in Chicago jämmtliche Möbel, Rugs, Keppie, eifers 
nen Bettftellen u. j. iw. gelauft. Diefe Waaren jind 
gründlich nachgejehen und befinden jich jest in bors 
süglider BVerfaflung. Sie werden verkauft, 
wie ſie ſind, und zalls ſie nicht als genau ſo be—⸗ 
funden werden, mie angegeben. nehmen wir ſie aus 
tüd und geben das Geld bereitwilligit zurüd. Außer 
diefem großen Einfauf haben wir das Folgende zum 
Terfauf aufgelegt: 
Eine artie Misfit» Teppide, 
Defen, Eisfrönte, Kinderwagen, ®o:Gart3 etc. 
ine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppide, * u. ſ. w. Dies ſind Waa⸗ 
ren, die bon einem Abzahlungs-Geſchäft gekauft 
wurden, aber aus verjchiedenen Bründen wieder zus 
rüdgebradht murben. 
Hier A einigeunferer Spestals 
ains: 
tatraßen, in gutem Zuftande, alle 
— — —— . 
n, nr. Buftande... — 
e ettftellen, weißer 
le Größen. wen hen 24 
usftattungen, 3 Stüde....7. 
EU dere 





we ezteflt! 

Veber 3009 isfit Teppiähe von $%0 
bis auf $5.00, werth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer immer an und ivir erfparen Gud 50%. 


Un Solde die niäht Baar bezahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
25 mwerth Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$50 mwertb Möbel — $5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
810 mertb Dröbel — $10.00 Baar, $5.00 per Monat. 


Birverfenden Waacentofenfret 
nach irgend einem Plage in Cost County. 


Bringt diefe Anzeige mit, und tive 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Gintauf ven 85.00 
und darüber, 


BabafpgGarpet& Burniturehoufe, 
1906 und 1908 Wabafh pe. 
9m;X* 


Zu verfaufen: Alle Sorten Möbel, Nefrigerdtors, 
Go⸗Carts. 53T Wels Str., im Store. femo 


Bu verlaufen: Ace Bor, GaSofen und andere Haus⸗ 
haltungsgegenſtände, billia. 134 Premont Str. 


Wir kaufen und verkaufen allerhand gebrauchte 
Mobel, Koch⸗ und Heizöfen. Schreibt Poftlarte. — 
North Apc. Furniture Co, 194 E. North Ave. 

19ap2i0 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ferde. Dferde, 
25 bis 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Kand 
u billigen Preifen. Wir nehmen auh Pferde oder 
Iomt wa 3in Tauih. Deutihe Verkäufer und gute 
Bedienung: Alle Sorten neue und gebraudte Bugs 
gies. Offen Sonntags. 569 Ogden Üpe., nahe Tay: 
lor Str., rother Stall, hinten. 19ap,im 


— — ECT ET FT EEE EEE TE TE TE HL 
835 taufen fräftiges Pony mit Wagen, Erpreb ig. 
$45. 753 Glybourn Abe. 
Bu verlaufen: Gegen Baar oder auf Abzahlung, 4 
ſchwere und 2 leichte Arbeitspferde; ein> umd ziwveis 


Magen und Geihirre. 298 €. North Ave. 
— —8 


— — — 
Zu verlaufen: Ein ſtarker Milchwagen, ſo gut wie 
neu. 1877 Seeley Ave. frfa 


"Su verfaufen: Saft meues Mhaeton, das $185 ge: 

toftet bat, jebr billig. Zu erfragen im Edgewater Li: 

verp Stable, Gatalpa Ape., nahe Evanfton .. * 
a 


Rähmaihinen, Bichcles 2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


äbmafchinen aller befferen Marten 3u Engros⸗ 
Per | Alams, 50 billiger als irgendiwo 
anders. Deutfh gelproden. Yulıman Bldg., Rr. 12 
Adams Str, 6mz* 


Raufd: und Berfaufd-Angebote. 
{Ungeigen unter bdiefer Rubrif, 2 Cents das Wert.) 


rifhes RKähbrmittel- und 
er: Depot, 427 E. Rorih Ave., 
Herftellungdort des echten Rneipp= 
| 6 ot Brote. — —— — 
en find: EG. Randolph Gtr., Milwaufee 
Ave., 202 €. Rorth Ave. — F. ©. Benold, Propr. 
ap, lim! 


nn Un 
Zu verlaufen: Ein noch neuer Kinderwagen, billig. 
105 Eipbourn ne. fria 


Zu verfaufen: Store-fFirtur:s, billig. 219 Dayton 
Str. dofrfamo 


Unterricht. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit, 2 Gents Das Wert.) 


LEE 
t .. yıma 
en sn 


Grundeigentpum und x 
Olngcgmn unter Defer Mukeit, 3 —— 


Darmlandereien. 

Suche ca. 5 Ader gutes fruchtbat 8 

Vorftadt bbicagos von mit über 9 S et 
fernuug mit guter Bahnderbindung gegen autes drei 
ttödiges Briddaus beim Humboldt Barf einzutanfchen 
Agenten ausgeihlofien. Wdreijire mit Preisangab 
u. j. m.: D. 666 Abendpeit. dofrfai 


Hu vertaufhen: Rultivirte Wisconfin-armen m 
Inventar und Zieh. 119 LaSalle 4 Fimme 
2. " Pa 


Rorawenielte. 


Zu derfaufen: Neue 5- Zimmer äufer, mit 6 i 
Brid Bafement, Yadegimmer, er Atic, m ei ; 
mont, Elfton und California Ude. Straßenbahnen 
Nur $16W. $75 Baar. KO per Monat. Office i 
Sonntags offen. Ernſt Melms, Eigentümer, 1954 
Milmwaufee Ave, zwiihen Fullerton und Galiferni 
Abe. idap· 
ne i 

Zwei Eottages, modern und fein eingerichtet} 
81650 umd $1000 — $10 Anzahlung und m 
natlih, einichliehlih Antereiien, 1666-1676 R 
Waſbtenaw Ave., nahe Kalifornia, Elton und Weil 
ftern Ave. Card. ine Gelegenheit ein Selm bil: 

2 


obey Str. 18apim} 


Yu derfaufen: Beftgebaute private 6 Zimme 
derne Brid:Eottage, Dat ar Fukböden 
in jedem Zimmer. Befte Gegend an Nordiveitieitell 
1365 Central Bart Une., Fullerton Ape., weit 
lid vom Yogan Square. Monatlide Zahlungen. 


zu fanfen. Eigenthümer 3. Bauerle, 6 R 


tige 
J— 24ap,Imt,dfrfi 
Zu verkaufen: Eine Bauftelle an Sacramentofive, 
bei Yullerton pe, munderfchöne Gegend, fein 
Straße, Aflehments bezahlt, billig zu verfaufen. 
940 Milmwaulee Ave, Millinery Store, \ 
30m, IMfomife 
— — 5 
gu verfaufen: Für Gartenfreunde, wegen Ahre 
4: Zimmer Cottage, mit zwei Yotten jpottbillig, ebe 
fo 3,000 alte Breb-Brid. 2109 N. Francisco Av 
nebe Eliton. dim 


gu verlaufen: Schöner Ed-Store und 6 Zimme 
lat: gute Lage für einen guten Geihäftgmann. EM 
329 WM. Belmont Ave., Udondale. dofrijai“ 


@üdweitfeite. 


Zu verlaufen: Jh muß meine neue Prid-Cottag® 
berfaufen; jauber und in tadellojem Zuftande, mi N; 
großer Lot; angenchme Lage; nabe zwei Varta um 
Voulevard; nehme $105; Baar $IW; Reit leicht. —E 
Vorzuipreden am Plate, 3323 Irving Apde., nur de 
Nahmistags. Nehmt Archer Ape. (Brighton Park 
Kar oder BD. Sft. Car bi3 Yrving Ave. mif 

gu verkaufen: Dreiitödiges elegantes Brickhaus ir 
Englewood, 84500, wertb 86000, — Biweiftödiges mo“ 
dernes Framebaus, Brid-Bajement, $2000, wert 
87m. &. Caritenien, 6012 Aberdeen Str. . 





Zu verfaufen: PBridbaus; billig wegen Verlafjen? 3 
der Stadt. Nachzufragen 3031 Butler Str., oben. P 
Mapimf 7 


BBeitieite. 


Erſte Klaſſe Cottage, 9 Simmerf 
Qajement finiibed, Yurnace, Badezimmer, beißes —F 
und kaltes Waſſer; Bargain, wenn ſofort genom 
men. Eigenthümer, 16 Myrtle Str., nahe Tablot. 
9 


“ 


Zu verlaufen: 


Wegen Ubreije billig zu verlaufen: Ein Bridhaus 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Park, Nadyu 
fragen 668 Walnut Str. Sap,Imt 


Borftädte. 


Zu verkaufen: Viertel-Blods in Maywood, 730 
und aufwärts. $25 Cab, $I0 monatlich, 5% Zinjen 
Schöne Schattenbäume, Stadt-Wajjer. Gelegen & 
Hauptftraßen in Mapiwood, zwiihen Mabdifon ung 
Harrifon Straße. Aurora-Elgin-Chicago elettrifch 
Pabır, im Bau begriffen, läuft dur das Land un 
die Züge ihliehen jich der Metropolitan Hochbahr 
und der Domwntown:Scleife an. Ebenfall3 dur di 
Chicago Great Weitern und Madifon Str. Electei 
erreihbar. — F. E. Ballard & Eo., 3 Glar 
Str., Zimmer 215.—Bmeigoffice Ede Fiftb Apenu 
und 14. Straße, Mapimood. 4ap,frjajen, 1 


Beriniedenes. 


Verlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verlie 
ren Zönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 32. 
9m 


Geld auf Möbel, ! 
(Umgeigen unter Diefer d if, 2 Cents das Wort.E 


u. 8 Frend, 
128 LSaSalle Str,, immer 3 — Tel.: 9737 Mein 


Geld zu verleihen s 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m.f.id.... 


Kleine Unleiben, 
von $20 bis $400 unfere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht meg, wenn wig 
die Unleihe maden, fondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befis. 


Wir haben das gröktedeutfhe SGefhäf 
in der Stabt. 


Ufe guten, ehrlichen Deutichen, kommt yu uns, 
wenn 3% Geld haben mollt. 
Ihr iwmerbet e3 zu Gurem Bortheil_ finden, dei mi 
— ehe Ihr anderwärts bingeht, j 
Die figerfte und zuperläffigfte Bedienung augejidderkiZ 


u.89. Frend, 
ß 10ap,1j 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Mai 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan GEomdbany 
175 —— Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MortgageLoan Company 
180 W. Maditon Str., Zimmer 202. 

Südoft:Ede Halited Str. 


Mir leihen EuhGeld in großen und Heinen Be 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Be 
dingungen. — können zu jeder Zeit gemach 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder — an 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Compandy 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und mn. 
ab 





Privat: Darlehen auf Möbel und PBianos an gut 
Leute auf Seite monatlihe Abzahlungen zu de 
folgenden niedrigen monatlichen Raten feine ander 
Vergütung) und größere Beträge im jelben Verhält 


$100 für 83.00 

50 für 82.00 $125 für 83.50 

75 für 82.50 ‚$150 fir $4,00 
Kein Aufiehen wenn Ahr mit mir zu thun habt 
reelle Behandlung; altetablirtes und zuperläfiige: 
Geſchäft. Otto E. Voelder, 70 La Salle Eter. 
Zimmer 34. Biax 


Geld zu verleihen auf Eure Möbel. 666 32 
Str., nahe Lowe Ave. 6apı*% 


8: 
$25 für $1.50 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wert. 





GeldobneRommiffion. 
reudenberg verleiht Privat-Rapitalien do 
48 an, ohne Rommijiion, und bezahlt fämmtlich 
Untoften felbit. Dreifach fjichere Hypotheken zum Ber 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: . Soyn 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Rahmit 
1098: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 DearbornStr 
diax 
Geld zu 5.54 und 6 Prozeyt ohne Kommifſſion; 
verieiſen. Richard A. Koch & Co. 8 Weibingts 
Etr., RN. W. Ede Dearborn. Bweiggeichäft 1697 R 
Clart Str., nörblih bon Pelmont, Befte erfte HH 
detbefen zu verfaufen. 19ap* 


Geld zu verleihen an Bamen und Verren mi 
fefter Anftellung. Privat. Reine Hypothek. rast 
Raten. Leichte WMbzahlungen. Zimmer 16, 86 Waj 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Hmak 


gu verleifen: Ohne Kommiffion, billige Privat 
efder. Erfte and zweite Mortgage. Ubr.: ®B. 629 
bendpoft. 2lap, im 


Molt Ahr bauen? Mir Tiefern Geld uns 
Nläne, bauen die Käufer und nehmen Suhpothel, 
Lots nder Käufer in Zahlung. — Y. 6. Bruner 4 
Eo., 78 La Sale Str. Yap,mifrmo, img 


PVrivatgeld auf Grundeigentfum zum Bauen 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $l per Hun 
dert. Adr. U. 194 Ubenbpoft. an,*% 


Zu verfaufen: Erfte $3000 Hypothek auf Bridhaus 
22 Lincoln Abe. 


Privat:Geld auf Grundeigentfum gu 4 und 3 
Brozent. Schreibt und ich erde borfpredhen. 
Ar.: 8. 532 Ubenbpoft. Aa 


Keine Kommiſſion, Darleihen auf Chicago un 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und leer.* 
Bhone Main 339. 9. O. Stone & Go., 306 LaSall 
Etr. Dion 


Perfönlides. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


California und Rorth Bacific Küfe. 
jeden Dienftag und Dormerftag von Chicago ohm 
Umfeigen, via der „Scenic Route* buch Colorado 
Ungenehine, billige und intereifante Reife. 833 nad 
toliforniiden Städten, Portland, Tacoma um 
Seattle, während Mär; und April. 559 Rundfahr 
nach Galifornia und Portland während dei Frü 
jahrs und Sommers. Schreibt Judſen Ulton G 
vrfions 349 Marquette Bldg., Chicago, wegen ie 
terer Einzelheiten. 10f6, 


Shuldet@Gudirgend Xemand Belpy 
Wir tolleftiren fhnel Löhne, Noten, Mietbe, Koft 
rehnungen, Forderungen jeder Urt auf Prozente. 
„Keine Kollektion, keine Bezahlung“. 
Die Spencer Run) 

Suite 312, 5 Dearborn Str. „Tel: Central 97% 

Hap,Xi 

Habt Ahr ein Dad zu repariren? Shit Voltart 
Wir geben bereitwilligft den Koftenpreis umb om 
men fofort. Anglo-American MRoofing Company, 10 
Dearborn Str., oder 72 W. Chicago wre. 
p, im 


errensRlider auf leichte imöchent 
ablungen. —— 


J und Schulden aller A 
— 


—— 


Damen: und 
fie oder monatliche 
Wabaſh Abe. 


—— 
prompt fo t. Schle 
Albert U. Mrai 


fest. J 
Dee 





—— 


‚nAbendpoft“, Ghicags, Freitag/ den, * — ayuz. 


— — — Ren 


sen 


# Brewed in a plant 4s clean R 
Bas the cleanest home kitchen # 
6 — always open to your inspec- 
2 tion— 58,971 visitors last year. 


TFinauzieles. 


D Br ——ã — 


Bartideriät. * — — 


Chicago, den 2. April 1902. 


(Die Beeife gelten nur für den Großbannel.z, 
Getreide und Heu, 
(Basrpretfe.) 


Wintermweigen, Nr. 2, roth, Bi; Me, 3 
rotd, Be; Nr. %, Hart, 74-Nc; Rr. 3, 
bart, TT—T&e, ’ 

Ecmmerweijz k n, NR. 1 777%; Mr. 
779; Ne. 3, T2T6Rc. . % 

Mehl, Winter: Patents, „Southern.“ 8. 75 33. 80 
des Fab; „Hard Patents”, 
dere Marken, 8. 90 84. 00. — 

Mais, Nr. 8, 62366; Nr. 8, gelb, G 

Safer, Pr. 2, 444—44jc; Nr. g ar 
a 3, 456; Nr. 3, weiß, 45-461; Nr. 4, weiß, 

Heu (Berfauf auf den Hell : 
$14.—$13.00; Nr. u 
&11.50- *12.50, Nr. % 910.0 811.00; beites 
u ae ditto, Nr. 83.00 bis 
i0.5 le 7 00;: * 

Br. 4, 86.00-86.50, NR, 
uf Hinftige Lieferung.) 

Weizen, April, 756; Mai i 76ie: En: 

. tenıber Töfe; Dezember 7 ande; yult 76fe; Een: 

Mais, Art, Sc; Mai ösfe : uli ; ⸗ 

tember 9 hc; Dezember 4 ei ann Oe:.0m 

Hafer, WÜril 4; Mai 43 R; ti . s 
tember 32c. san Bahr: Gen: 

; Proviñonen. 

Shmallz, April 9.85; Mai 9.87H: Yuti 

= ef 2: 3; uli $10.00, 


Rippchjen, April 9.224; Mai 89.235; Juli $9,40; 
Scotefnien 89.50. 

Gepökleltes Shweinefleiid, April 
816.9; Mai 816.80; YJuli 817.024; Sept: ne 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen ’dre 
Dentieten, über deren Tod dem Gefunpheitsgamt Mel: 
ung zuging: 


& iM a al baı In, 1 OR Campteil 
riſtianſen, Johann 
Daum, Aulia, 59; 895 Bart Um. u 
Hoffman, George W 76; Hotel Metropole. 
Huſſander, — 576 Burling Str. 
Ladeıann, Yulia, 59: 1192 N. Dafley Ave. 
Langkow, Willie,7; Wallace Str. 

Stolz, Katie, 77; 546 Noble Str. 

Spig, Henrd, 40; 05 Waihburn pe, 

Schwars, Nofeph, 39; 32 W. Chicago Ape. 
Trudean, Adelia 86; 3219 Groveland Ave, 
Vogt, Eharies, 46; 272 North Ape. 

Wunderlich Clara, 18; 928 W. 12, Str. 

Were, Olga, 34; 11 Erosby Str. 

Wattınan, H:lma M., ae: 120 Chicago Une. 
Wehner, Minnie C., 59: 145 Oafwood Blind. 
Wries, Maggie, 54: 46 Fullerton Une. 

Minkter, George, 38; Goot Gounsy Hofpitel, 


—3)31.+1 ——— 
Banferott-Grllärungen. 


Um Entlaftung don ihren Berbindlichleiten fucdhen 
im Bundes:Diftritt3-Geriht nach: 
ki M. Butler, Derbindligpfe! ten 328.70; Bes 

unde Kö 

Mifflin 8. Marfh, Verb indlichkeiten 2402. 30; keine 
Peftände. 

Staac 3 Weil, Berbindlichkeiten $4227.11; Bes 
ſtän de 8194. 

Die Wabaſh Cabinet Co. und Andere darum 
nch, das Bankerottverfahren gegen Bau! E. Berger 
einzuleiten, da derfelbe Verbindlichkeiten im Bes 
trag von $14,000 nigt nahlommen Tann. 

Flora 2. Rorbach, Berbindlichleiten $199.70; Bes 
ftönde 396. 

Peter IR. Budhart, VBerbindlichkeiten $1005. 30; Bes 


Mitwaukee Ave. Belmont 


und T: ATIONA und ’ 
Division Str. a Lincoln Ave. 
E DRO3.A( 


Zwei Läden. 


Schneider: 6.‘ 1: 
ii ruhjahr⸗Anzuge 
Gerade von bekannten hieſigen und öſtlichen Fabrikanten erhalten, Alles umfaſſend was modern 
und elegant iſt, gemacht aus den neueſten und modernſten Frühjahrſtoffen, in einer großen Aus— 
wahl von Muſtern. Dieſe Kleider ſind gefüttert mit den allerbeſten Serges, die Knopflöcher ſind 
durchaus handgemacht, Unterkragen handgeſteppt, mit dauerhafter Haartuch Front, alle Größen, * 


einſchließlich folche für Schlanke und Starke. Kommt frühzeitig und ſichert Euch die erſte Aus— 
wahl von dieien fhönen Werthen, morgen u. - 2 2... ea . 


Ueberröde— Eine große Auswahl von Iohfarbigen Cobert3, eng» 


Me $17,120. > 1 2 J ES 
ri fände 83 F B * W —5 
Foreman Bros. Eoinavin —— — 
— tände 5. ar 38 
Bankin 8 5 d Binpnten: Dehe ‚Ucencar, 1200-10 hun, „abelns ©. „ Soeiventhal, Verbindfichkeiten $16605.06; Ei, —— ——— —* rer 
3,20 87.00 per 100 Pfund; gute bis amsgejuchte | Begande ae Rt ER BEN und jeden Geichmad zu — ° 
a „Reeves“ und GErport:Stiere, 36.70-87.15; mitts Sven Xafeien, Berbindlichkeiten $15,041.85; Bes e PAR f I . 8 50 bis 822 
iere bis gute Beefe Stiere, 30.20-86.65; Be. Anäde — el in Breifen rangirend von... 20 
⸗ S i fette Klihe, 3.90.90: Kälber zum Schlachten, una Fink, Verbindlichkeiten 45; nde 
Eibofi-Ede LaSalle und Madiſon Sir. ante, Dis hehe, Mälber, | 610 \ Herren: Anzüge Eine „Tcöne ex bon jehinargen u. Haute 
gewöhnliche biß gute, $2.75-8. — ———— N Lea J Serges, unfiniſhed Worſteds und fanch Cheviots, mit hand— 
2 ’ 
Sapital . . S500,000 ap einen tus sauce ei sehe num, Beriant Bau⸗Grlaubnißſcheine gemachten — und reifen Fronts, garantirt 19 
7.0087. n Pfund; gewöbnlide bis it die Kacon zu behalten, alle Größen 
Ueber % J 8500,000 befte a chlacht! aare, $6.60--86.05; wurden ausgeſtellt an T 
ſch ß ausgefuhte für Mleiicer, 0.87.10; jertirte m. 9. Serum, zweiftödiges Brifpaus, 274 Chris Anzüge für junge Herren —Kleidfam, modern und geihmadvoll, 
IRRE GER A GPENBEERLATE, TDUHRBER, 6 Akte: —— — —J— rn m Dan, inftödige Brid Cottage, 775 N. „Barfitty“ Yujcnitt, hübſche fanch Worſteds und Eafjimeres, 
OSOAR @ FOREMAN, Bir®Vräßdern 20-804 per 100 Mund; gute 58 ausger | „L2. Übe., $1000. | ' blaue Bel) 100 — BR — 88. 50 
GEORGE N. NZISE, füffiren E_ 80.70 $ 5: gute big Gala William MeDermott, anderthelbftödige Frame Cote ' — Nittel Größen 14 bis 20. IE . 
—* Schafe 586.29; Cimmer, aute bis Pin.’ u N. 45. an. 2. 52 Bea 6 J 3 Kniehoſen⸗Anzüge (dr ei Stüde) In — en und blauen 
* beſte, 86. 704 geringe bis ittelwaare, u: eterjon, dreiftödiges Bridhaus, 52 Be tt. i niehoien- u o — 
Algemeines Banke⸗Geſchäf— 8.25—86.00; „Spring Yambs,“ $.00--810.00; | „64000. — —9 Serges, unfiniſhed Worſteds, fanch Cheviots und Caſſimeres, 
geſchorene Lämmer, 85. 25 -86. 65. en But a — — Rt ein⸗ al die neuen Frühjahr- Effette einſchließlich die beliebten. He— 
* iödige zrick⸗Inſpe — Lind — “ < z 
Eouto mit Firmen und Brivase (Marktpreife an der S. Water Gtr.) Bine, 20 . N ringbone und © Chait Line Mufter. Diefe Anzüge find von außer: 
verfouch erwünfdt. ec — dreiftödiges Bridhaus, 1416 W. 21. J 4 gewöhnlich guter Qualität und rangiren in Größen 
s . r Br Rn t = 
— C. Bariodbe zweiſtödiges Brichaus, 36 Bradley — a von 8 bis 17, morgen 
Geld auf Genndeigentäyim „Greamerh”, extra, per Pf 4 I. —— — Side Elevated R. R. Co. ein⸗ Knaben⸗ Anzüge — Wir fauften foeben. bon einem New 
verlei Mr. 1, ver Yun 230.2 und ziweiftödiges Prid-Infpeftionspaus, 1980-38 Fabrifanten eine große Partie von feinen blauen Serge Vejtecs 
au ver ei dus — a, 2 — »s ——— = 53 1.8. 4. Uoe., 87000. und Sailor, und netten fanch Chebiot Norfolf Anzügen. Diele 
— Hunde... 21 | Sohr warst, dreiftödiges Bridpaus, 591, W. 17. Waaren wurden gemacht um zu $4 und $5 verfauft zu werden. 
ſchweren Stahlwänden, wre den größt- „Daiftes“, per Pjund. nern... Gebäude, 5914-2 Andiana Une., 818,000 
Bores $3.00 | per Jahr. Glee- hude, GO5-I1 Monroe pe, 818,000. 
Hochfeines Unterzeng— Mittlere und leichte 
Ede j 1 2 Sa 
Smangigftet „Straße. Geflügel, Kaibileiin, Filhe, Wild. Kohn Chesti, zweiltödiges Framehaus, 37 Leabitt Ri J zeug m * ” 
2 2 
TC bis $1.50 und allen Sorten Ratentleder — Ertenfion Zob- 


2 re RT — Ne. 1 
Str., yon S 
Starfe De en WR. Dellas, ein- und zweiſtödiger Brid- Anbau, Morgen fommt die ganze Partie zum Verfauf zu dem 83 
r IT: * * B——— Kt 1535 MW. Gongreb Str., 82500. fpeziellen Preis von 
— U. G. Poettiger, einftödige Frame Gottage, 108. 
Unfer grobes biebesficheres Ger tp/äte a Str. und Wabaih Anc., $I0R. 
mögliger Schus flr E’re Vertbfagen „boung Yınerican’, per Bfunb.... 13 | Wiliem L. D. Bed, dreiftädiget Brid-Apartments uf tt 
Ed, Dieb Sim anresn ieh. in ie | Gebauer. 356-856 02. Bir Modiſche Hüte u. Ausſta UNGSWAATEN 
fiel De ebeb Bloıs. Ihr * eis ee sr 101 | Willem 8. De Wed, dreiftödiges Vridhaus, 5824 
r — *— * Indiana un. 85000. re u. Derbus, al die neueiten Frühjahr-Blod3 u. h 2 
—E 
Friſche Waarte. ohne Abzug von ln 2. De Red, dreiitödt Brick⸗A 
hass ge: Bri pratments 
INDUSTRIAL SAW — der Duhend Giſten ein⸗ 
i b N N l - Beine Wanre , ohn ibiua von Ver⸗ * * am X. KA * ee zu aaa Sorten, in schlichten umd fancn Balbr riggans, 
F zn per Gebäupe, 5216 — PAS. —* Caſſimeres, auſtraliſcher Wolle, mit Satin- u. 
652 3 fuft (Kiiten 3 =; + US$ Me W ſche x 
late Jslchud Ave., A. A. Siebert, einſtödige Frame Cottage, 8130 Ker⸗ M B Seiden- ron, die größte Auswahl von linter- 
Dffen Samftans 53’ 7,30 Apenha € 
* tr., 10. —— a 
2 15ap, ar imt [ent a } Sacnte & Whrelir, drei weiſtegige Framehäuſer, —— 
JJ 27%, 7738 und 730 N. Robey Str., $r50. NEE * nn s 
Etr., dı8 = Unterzeng „Special — Das berühunde importir⸗ len — der beſte Damenſchuh in 82 
— —* —4 Wiliam A. Hofman, zweiftödiges ramehaus, 140 D te —— en „Bon u. — der Stadt zu... FE 
Gänie, . ; rbing Park Boulevard, $23%. \ — eug, und überall für 75c verkauft, kommt EN BU 
4J 335* —8* Imgertäten zohn Peterion, ymeiftödiges Bridhaus, 959 Ontario 3 — en als „ſpeziell“ zum Bere! ' Ba : Auaben- Schuhe— Mus beitem Bor Calf, jehr itarf 
ee 0218 038, Stt., 0000. —* — — 50e und gut gemacht, garantirt für ihre 


Kapaunen, Pe — „1 * Louis Feubl, zweiſtödiges Bridhaus, 1117 Hamlin Bee Sn Saurchaftigteit 81. 25 
un » r . . . . . . . . 


Enten, gut: eſte, per — 0.13 —0.14 a 2300, 
34 L t Gänſe, beſte, per Pfund............ 0.08 —0.10 — —— iſtödi 56 ranzöſiſche Neaige⸗ FE für — 
—  Salı ie Str. Truthühner, der Mund unnernen, | NE. . ar St u. ohne Kragen, abnehmbare Manjchetten, Mäpdchen-Schuhe— | feinem Vic Kid, —— 


9 Rulbrer (seihlahter— Charles E. Bartley, dreiftödiges Prid-Apartmente n 1 j — leder Spigen, feines meiches | Oberleder und 
N 4 % 50-60 Rund Gewicht, ver Piund.. 0.05 —0,054 Gebäude, 1014—16 58. Str., $18,000. in Madra3 und feinen franzöſiſcher 81 
50 Dfund Gewiät, per Piund..0.055—0.065 | Charles E. Bartley, dreiftödines Brid:Apartmente 
85-100 Dfd. Gewicht, per Bfund.. 0.07 —0.08R Gebäude, 500-8 South Park Ape., $60,000. 


Bercale3, von neuejten Entwürfen neue — — 81. 25 
——— e 
52110 tren-Hemden (Negligee)— Neue Srübj ahr⸗ 
u billtgſt ur ee ee — — — Nr — lie unh nlaiteh —*— (rd: Baby-Schuhe — In —— mit fanch Tops, 
: oren ozeiten. — 32 — Der Grundeigenthumsmarri. Ben. ebenen — 3 —2 Be 
Wegen Ausjert, igung von Per — werthe, RE a ee und Knoͤpfen, Ipeziel ZU... 0... 
e — Folgende Gruudeigenthums-Uebertragungen in der 


J Voll 058 ach ten, — — . ee $1000 und darüber wurden amtlich einges 


Eate, yır Diuna . 
nfularijch, örifhe Früchte. Minerva Ave., Nordoit:Ede 66. Etr., X13,.9- E. 
Smith an George U. Neebes, $37, 500. 


cf a Ft sn Wentwortd Ape., 18 & füplich von 118. Str., 873 : 
’ et, Jonathans,“ gute bis befte, per ah 3.75 2 x123, und verfohiebene andere Bauftellen in ber: 
„Ben Davis“, per ab 24 St felden Subdivifion, U, M. Jones an Charles W. Burlingtenskinie. 
Ghicag, —— uns Quinch Eijenbabn. Xel.: 


raus ai aus ezahlt oder Vor⸗ „Daldivins.“ N. 1], per Sab...... — —A $25,000. 
J Wineſaps“ * 5. Moodlewn ve, 50 F. nrdlich von 6. Str., 50 Gentral 3117. Schlafivagen und Xidets in 21l Nidel Plate. - Die Rew Dort, Chicago und 


Schuhe für Herren und Damen. 


Herren: Schuhe—Neueite Frübjahrfacons, elegante gemacht und tadelivs vpaſ⸗ 

fend, in feinjtem Bor Calf, Cadet Kid, Velour Calf und PBatentleder, Good=- 
vear Welt genäht, der beite Herren» 82 0 
fchub in der Stadt zu .... +.) 


Samen: Schuhe — in all den neueſten Frühjahr— 
Yetiten, nette und ausgezeichnet pafiendes Schuhe 


feinen majftven Ihüren nd feinen Mebmitie, „Zieints, ver Band... BEE : Wiliem 2. De Bed, dreiftötiges Bridr-Upratments 
Brid, per Pfund — ao! 
u. 8. Bel, dreiftödiges Brid-Apratmente — — — * Sn 
6 { Ccyattirungen, große Auswahl u. unübertreffliche Qualität, morgen 
Hier nadgeprüfte . foot Ape., 1090 J 
er Stadt, zu Breifen ’ — 
werk, gemacht aus dem beſten Duro Kid, Viei Kid 


ur mar — — 01 Kr 6. Berg, einftödiger Framer-Anbau, 909 Melrofe 


Gijenbahn=- Fahrpläne. 


i r [ Rt. * ngen- ings, per $ ... 2.50 —3,.00 Winthrop Ade., 130 F. füdlich von Yinsiee Str, 50 

a nr 7 ge aliforria Na Kiſt 33 RB 117.64, Mary 3. VBarıy an Sarah %. Steward, 
Konfu ent K.N wwo ı KE =MPF, Grape Fruit, Gali ia, per Rife, 2.0 — 

Lille von ca. 1000 geſuchten Erben in Ananas, per Crate.. J 

meinedt Offiee. — Jerjeys, per Fab 4.00 —6.00 

Erdbeeren, die AMPint-Kiſte 1.25 —1.50 


Deutſches Ronfular- Seeniune. 
und Berhtsburenu. Sara, Rai, Kite € 20 a 


N: ) en, Dutze 0.90 
Ss LaSa;lle Strasse. | Rothe Rüben, ı > 3.09 —4.50 
Sonntags yoffen bi? 12 Upr. — und däniſch, die Tor — — 
a — ser Yak 50 —2.7 
ng, di,do,fr® | Soxertraut, 40 Ballonen 4.00 
“n. Llumentohl, California, per Grate.... 4.25 
Bert; ut unfer Mohrrüben, neues, per „sah J 2.90 —4.50 
— Gurken, kieſige, per 0. 0 . 80 
Zwiebeln, grüne, 4-B ufbel: Rifte — .40 

be 


Dttama, PR LI Rasalk.... ** 8.20 
Rocelle, Rodford, Forcefon.. 80% 
Menpdota, Galesburg 8308 
Galesdburg, Yurlingten, Esun- 
cil Bluffs, Omaba, Lincoln 


Sarrifon Straße. le Büge tdolic.. 
Ab fahrt — 
Rem Dort und Bolton Erpreb 2.22 9.15 
| Rem Vork Erprek 2,30 R 
New Port und Bolton Expreb 
Etadt-TidetsOffice: I11 Adams Gtr, und Audie 
tociura⸗ —— Xelepbone Gentrel, 3 2057. 


. 
= 
* 
As 
or 
= 


EZ 
— 
6» 
— 
on 


Etr., Nr, 450, 19.88X102, Zouija Noll an 
George X. Sarretfon, $17,000. = 
Prairie Ave, 434 B. Tüblich von n. Str., 214x177 Deapweod, HotSprings, 6.D. 


I 
— ertheilt, wenn gewünscht — — — ne ns 
wendet Cud% direfi an 8 — es le 1 NEE Re Ne | | ee — ©t. Konid-Eifenbahn. 
ee 30 idli insite 6 ö orehan | bfepet 8 —536 Srand Geniral Beifsgier-Giation, Fift Une und 
I ! I 

en | 

| 

| 

i 

} 


135 ADAMS STRASSE, 
Berg 8 Keith - * K. Garpentier, und Helena, Tacaıne —— 
Adolp Denner, Sli,t . . Uinoi3 und Jomwa Do .. 
Byron Ade., Nordweitöde W. Ravensiwood Part, 150 hat ein . ent eröffnet. | Ferxas Punkt: und Meriko. 
x129°0, Gharles R. Spalding an G. Bleeder € | Galesbara, Quincy, Hanni 


14,000. | Denver, Utah, California. 


Vincennes Xpe., 50 8. nördlid von 4. Str., 24X Sort N — Ki N 
alla reling or 


1344, Sarah Stonehill an Leopoid Freibarger, , : Mod 
TR Re Se E Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der — —— 
Greenwood Ade., 150 F. ſüdlich — — * —E Bis 8 — 
164. C. P. Caldwell an James J.Mahoney, 500 an ſa o . 
einen Bon "San En 5 | | Rate von 5 Prozent per Jahr. — — 
235, W. J. Richardſon u. A. durch den M. in * Mi ... 
on 5 Stra | j Einlagen, bie während ber eftern fünf Tage irgend eines Monats gemacht Kanes Ci, Ei daten 
Be 7 0: Wengen: 56 SORENOBDE STERBEN, merben, ziehen Zinfen vom erften Tag deffelben Monat3. Be Gen — 
Greenwood Ane., 20 F, nördlich von 65. Str., X * ® Dubugue, LaCtojſe, Winoma. „10. 3 
10, UM. Well! an Minnie Weiterlund, $75004 Gegründet 1857 ———— — — ne 8 = 
8.3 


Lıriopyn Ane., Nordofti:Gte Winthrop Ave, 32x99, 2 d V b d 3 990 000 2 « 

; 5.6 Tan N adwood. *6 6». *41.0 

H. Henderſon es Hilarp E. Campbell, FUN. MX Rapiltal un He erf yuß 3 > . | Reotut und Fort Madlien.. 11.0R Ä airmont, Nartersburg. > „ ö 

Gaiumet Ave., %. nördlid von 51. Strafe, M ® Tiolih. ** Käglih, ausgenommen Gonn Zn “11.90 

— 6. Spiegelderg an Ghrihian Weipenborn, Di kioren: . Täglich, aufgenommen Samftags. | Rord-Jomwa und Dakotas.. *** 7.00 
; rektor * ER ae 5 1 | GBiroen, Glinten, Gedar ı 

Segington Etr., 198 F. weſtlich von Homan Ave., | A ins ’ f 

124, X. 3, Wons an Daniel H:igeins, $6150. ! Wen Gnorc-Eilenbann. apid 

— Une," Rordweitßide Fontenoy Place, 3X Marshell Field CSyrus H. MceCormick | er Limited Sarcıi ge täglich wilden Ghicage Si Ban 3835 

125, €. Poedler an daeob Derbeimer, 0. Albert Kee» Lambert Troso ! mb St. Louis nah Rev Work und Bolton, vie | "a 

Rogers Bart, Yot 4, viod 8, M. Hajtreiter an Mil: Babaid Eifendehn und Ridel Blate Bahn. mit el | &5 Maul, Minneapol:z, 

liam X. ** —— A. HA. Burley Börskine M. Phelps ‚ ganten GH und Butlet » Schlajivagen dur, ohne Saw. Slaire, Hupfon und} 

Part Ude, 133 $. meitlih von Wood Str, 45X R 1 eumechfel. ! Aus n 

132, ®. U. Schriver an James W. Devitt, 84250. Hlias T. Watkins Moses J. Wentworth Ba | „Bräisetee 
Monticelo Ave., 175 F. „nördlich von Diviiion Str., Einos M. Barton 


— — 


mu. 
pe22Prmmumn 


Chicago & ai 


TidersOftices, 212 Clark Gr. (Xel. Central 71), 
Oaliey Ape, und Wels Gir. Station. 


bfehrt Untunft 
\ „Ihe Opverland Limıten*, 
aur für Schlafiagen: “8.0 9% 

Baifagiere . 
Des Moines, Omaha, Ei 

Bluffs, Denver, Salt) *10.00 
Lale, San —— *11.30 
808 Angeles, PVortiand.. 

Denver, Cınaba, Sioug Ey. *11.50 
51 Blufis, Omaha, Des 

Moines Marſhalltown, “5.3 
Cedar Rapid⸗ 11.30 
Eioug City, Mafon City, - 7.00 


” 
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In, rothbe und weiße, Buſhel 2.0 —2.75 
ſpaniſche, per Buſhel........ 2.50 
2.0 —2.50 

0.25 —0.30 
0. 4) —9. 9) 


- 


23555599» 
SETHEFEREL 


.s 
.».e0.®8 s...» 


1. 
1. 
6. 


Ertratt von Sal und Sopfen, ai da, 6 * 
Ben Gottirkied Brewing Co. Rüben, . " un ® ündden...... 


S Kor 
4 Spinat, pe er 2 Buſhel-Korb 
Tel; SOUTH 42m |) riarimtri Pilze, das Pfund ——— ITE 
Erbſen, grüne, La., ver 
„Vie Plant“, 3 Rıiribel 


Bruchl Wendt Radieschen, das Dutßend Böadchen...... 
—— — Dobnen: 
u — wen Grün ne Schni ar — — — 
r ge Wachsbohnen, uf te 
Nüädarats, ber Beine = ene „Peas“, auserlejene, 
und Füße Leidenden x m 
re werden mit meinen 
neueften Apparaten pen geheilt. Bruhbäuder,200 Rot 
derichiedene Sorten. | Leibbinden für jwaden Beib, De u Nurals und Bur— 
Diutterfhäben, fette Leute und Nabelbruge, Gummis bants, per Eutde 0.0 —0.95 
ftrümpfe für Arampfatder, Gerabehalter, Krüden, fünf Geringere Sorten, pe 0.3 —0.8 
— che Neue Berma das se a 10.00 
uls N t *8 
wärte. Befonderd eminfehls x Eitötarivjfeln, ver J —— 450 —.2 
ich mein neu exfun denes F SEN — — — 
Bruchband. welches ginge \ Br Y | 
— iſt in der ac 


® 
o 


me 
no 


“.... 
2 
— 


* * 2* 7 * F7 r ⁊ 
8355 835 58% 
WERE WE SUN EURE WE 


| e geben ab don Chicago mie folgt: ı ®@i ir 
E. D. Hulbert | s SD eWerein Winone, Larreii 


i Wsfehrt 12.02 Mittags, Ant. in Rem Dert.. ' Wi > 
Orson Smith. 24fbmomifrgm Antunft in Bohon.. | | a ch. Arten 


Urfehet 11.00 Abends, nn in RemYort | BondduLac, Oihkoid, Nee: 
Ankunft in Bofton..io. nah, Menafba, Abpirten, | 


Kia Nidel Blate. 
Wöhedrt 10.35 Borm., Untunft in Reim Bor? | Ofhkefh, Appleton Aumet.. 
Gecın Bay & Menominee. ! 
i 


Autunft in Bokon.. 
Wnfahrt 10.15 Abends, — in Rew Vort 
Ankunft in Boften..i0. Aiplanı, Qurley, Beiiemer, 
Büge geben ab St. Louis wie jolgt: aa binelander. f 
ie Wabaih Ofbkofh, Green Bay, Mes | 
Gbfehrt 9.10 Arendt, — in "are Vort 38 8. neminee, Marquette und} x 
Ankunft in Boiten.. 5.50%. | Safe Superior . 
Anfahrt 8.40 Ubends, Ankunft in Nem Dort 7.508. | Green Florence, Erhs 
ei a ei BE> u ressatare *10.30 = 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, aftwagem, | ort—Ubf. 7.2 B., 
@ieh u. f. we. ipredht Der oder jcreibt an Ai ai F a „ 11.2 
ee | _Rodioe—mm, 50 B., #0 8 * 
5 Banderbilt Are, Rew Vor ER. 0. 
Sen. — —— Beloit, Yanespille, Madiſon⸗Abi. Z00 D. 
“ G. Elart Str. . Chie o. J J DD N., “0 R., %. 3 
Tidet· A r· S, Clart Ste. madi on—Abf. co N. *10. 


Shicags, I fl. j 15 R. 
2 — Eu, 2 ., 4.0 2, TR 


QuicaGO GREAT WESTERN RU. | 3: 508 ne sen 


“The Maple Leaf Route.” | usgenommen Montags. *** Uulgensnmen 

Gran) Seniral Station, 5. Use. und Harrifen Str. | —R x Zn = — and Khine⸗ 
Site Office 115 dam. —Lelepdone 3508 Gentral. lander. 4 Taelich bis Bier 

Tao lich; * Täg — 1 Sonntags. 2 EEE EN OER 


Birnen. Et.Baul Dupuen Er 3a ZuImeid Sensral-@ifenbabn. 
8 two ofepb, R. ı fie dur » üge fahren ab vom 
Des Moineb, Merijalisnn OR. 1408. ee IE Or. un Yard Uee. Die 55 


3 
! 


222 
A 


25%x124, €. Wolf an Lulu €. Crum, $49000, 

14. Rlace, 118 8. weftlih von Laflin Str, YAX124, 
9. 8. Baesler an Oscar R. U. Schaefer, 100. 
Prairie Üpe., 114 $. jüdlih von 59. Str., 37EX 
160.9, T. Conway an Dora ®. Garsline, 940m. 
—— Park, Tuohy's Addition, Lot 14, Bloch 5, 
C. Shimmin an Sarah L. Norton, 84000. 


— u. 291 $. nördlich von Chicago Ave., 25 _ 
x125, 3. Kynoer an William }. Anderfon, 34000, 
43. Wiace, 5 F. öftlih von Parnell gi rn. j 
D: 3 Mitseif u. 9. durh den M. & an F. ’ 
M. Da 3547. 


Rbodet Ane., 3% $ füdlih von 92, Str., 16X1644, welche Geſchäftshalber oder zum Be: 


A. ©. Lane u. ‚ Truftees, an Gharles U. Wer: 


8a Sale Str., & 8. fübfid von 34. X, fudy nadı Chicago kommen, 


F. D. Andros „am Albert T. Heath, foliten nicht nedb-Hauie reifen, ohne die berühmten Epesialis 


Mm AR d 7.5 ARSC124, 
— Battle & 2 Pe von ,M; Sir. — n Ken der State Medical Diipenjary fonfultirt zu haben. Dert 
Union Ave., 50 %. nördlich don &. Str.. 25x15 | werben junge und alte Männer, jomie Männer mittleren 


1:10, 8. X. PWeffer an Wibert ©. Petitur, 81500, Alters geheilt, die mit einer berborgenen oder geheimen 
Green Eir., Süpmeit-Ede 67. Str., OX123, 3. S. Krankpeit bebaftet iind, in !rgerer Zeit amd Hiliger als bei 
Tbompjon an Hanna Dunmwortb, $i1l50. anderen Aerzten. Eie willen felbft, daß fpäter ihe Gehirn 
Wafhtenar pe., Nordoit:Gde 65. Str, 40x13, I. angegrifien wird und dann if feine Gilfe mehr. Werben Sie 
Mer, Gleitend an Chriftina ®. Park, $1150. miht mwahnfinnig. Felien Ele Muth und gehen Sie zu dies 
Unton Te, 300 F. füdlih_ben 57. Str., 235x125, fer Diivenfarp. Man beilt dert abfelnt Schwäde, nerböfe 

F. E. Spiter an Vennie Fletcher. Si800 —— Kraftoerluſt, verſcht umpfte Organe, Ju⸗ 


eoria Str., 15) nördih don 60, Str., X 
Ve. 10, 8. 5 an — Siooo. gendflinden, Plutvergiftung, Strifturen unbSamenfctwäche. 
Salumet Moe, 183 #. fill an 54. Str, MX Die fhnelite Heilung In der Welt für Gonorrjees. Gehen 


15°. 8. G. Mabonen an Wlpeimine Beilfuh, Sie jofsrt hin. Sie iind ver Heilung fider. Gollten Sie Ehrliche Behandlung. 


EN. euswäris wohnen, banıı jollten Sie in Vertrauen ſchreiben. 
Princeton um Bu) % nörpfich von 5 St. 2X 
124, €. Manlen an Mary O’Brien, &2009. 
Conmis Str., 24 #. nördlich 2 9. Str., BXIN, Koufultation und Rath frei. 
G. Abraham an Avah!m Abraham, 81050, 
Carpenter Str., 246 $. jüdlih um 53. Str., BX 
124, D. Sullivan an Walter Grote, B ristiren nichts 


1400. 
Honpre Str., 171%. jüdlih ven 47. 24x12, ehftunden von 10 
B. Veranet an Yofepd N. Price, $1400, Bon F bis 12 Uhr. 


3. Str, 175 4 ötlih von Yutler Sir., 3x125, 

Nahlak von ®. Burn! an Anne Burns, $105. 
sein Unc., BI Fr Mibtic yon 2a. Ete, 25x15, 5 I A { FE MEDICAL DISPENSARY, 

Buchler an William Rheinfels, 2100. 

Wbinnfe Sir... 40 9. Moiid von A. Str. BXIB, S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. Eingang No. 66 Os! Van Buren Str. 

2 * * har Karat! —— N. St, UX bis It 
— Alte &u3 Aofeph S. Mattas, IM. Medizin frei gehei . 
St. Louis 0 F. nördlich don WM. t&r., BX Medizin frei bis geheilt. 

Medizin frei bis geheilt. 


52 
Sun — 
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sa Wire 


aree. 3 tft das fricher- Pe F Seiraths-Lizenfen. 
= dequemfte, bauerhhafte, PER J 

e, welches Tag und Nacht Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
ohne Schmerz 553 1 wird und eine dere Heitun des Gounty-Glerts ausgeftelt: 

erzielt. DR. WOLFERTZ, —— 6 * — — 

Filth Ave.. nahe Randoiph Str. Gpezialift für Brüs Timotbp King, Silian Gorsett, 21, 18. 
de und Berwadiu gen deB KAdrperd. Au Sonns FR. Greiner, €. M. Stocum, 2, 3. 
tags offen DIS IE UHR. — Damen werden von eines srant N.Standard, Elifab. L. Sunderland, 51, 31. 
Dane bedient. 6 Bribat-Bimmer sum Anpalien. N. 5. Burcell, I. M. Chapman, „” ‚Ss. 
Kohn Arche, Frieda Aaeger, 3, 23 

Wın. B. Kenley, Freda Olfen, %, 2. 
Sohn Chateaxvert, Marie Smith, D, 35. 
Emel Zalud, Anna Medped, 52, 26. 

F * Angelo VGaßolo, Ermefine Maggetti, 30, 9. 
\ en Kolafit, Anna Stara, 7, 24. 
evlagt von Shhweriktutn, Greötben, Sitten, Hery Sharleg MW, Farr, Maud 4, ZecHagtem, 42, 32. 
jet und jhlehten) Träumen, erfahren aus dem aro u Van Daun, Lienie A. Meyer, 2 
„Zugendfreund“ wieleinfad und billig Geichlechte: Aenjamin Anderjon, Ella Moenning, 31 3. 
Franfpeiten, Folgen Wer Zu —— Krampf: GE 9. Samberr, &. Ten-Vroofe, 8, 18. 
aderbruch (Bartcocelf;), erfchbpfende Ausnüsfe und Fror t, Maryanna Gerwin, 8, 21. 
andere mark und verzehrende Leiden, ſchnell eorge %. Brawer, Gmma Epellman, 37, 3. 
und dauernd geheilfi werden können. — Ganz neues 2° f } therine Mrendergat, DO, 25. 
Heilverfahren. — Yu ein tapitel über Verhi ütung dowsti, Roſe S. Kero, 30, 2. 
zu großen Kinderſegens und beren jlimme Folgen 3 ‚ Martsa Tharum, 32, 27. 
enthält diefeß lehrriche Buch, deſſen neueſte Auf⸗ i, Leoladva Sroczhnsko, 
lage nach Empfang von 25 Cents Briefmarten ie Anerion, Hilma S. Jobnfon, 20, 27: 
verfiegelt verjandt Hhird von der I. Schro:t r Gırma Kuclto, 24, 18, 


=, 


PRIVAT KLÄNIK, 1po1 SihAve., Now York, & N.Y. Jodn Blayıy, ante, St. 3. 
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. 58 
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more und Spron vr 3108. 10.358. dem Süden fönnen tmit Ausnahme de$ 
. Charlie, Epxamsme und "1.00 R. 910.00 ©. an der ®. Etr.-, 39. Sir», Hübe Bart: umb 
De Bald onnennnnonneennee ER 97.58, Etr.-Gtation befiegen werben. Stobt:Tide 
———— — w m ** und Auditorium Be 
Slthilon, TZopela & Santa He:-Eifenbahn. DERLATES Abrabrı: » 
Yüge veriajien Drarborn Station, Bol! nun Tears —— & steh . rt .i23 
bern ae idei: Office, 19 Adams Gtr.— Bhone 06 & Ko ee Fr 


Wofahrt tan! bet Springs, Urt, Raihvile, na 


und euere rear 
Etreator, Ealesburg, Bi.Mad. ** 83 .,10% 


t 

* 
Eireator, Vefin, snmeuth... R | Monticello, IU., und Decatur.. 
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COR. BLUE ISLAND-AV.. HARRISON & HALSTED-STS. 


 BeahltwährendFhres tragt 
Langer Kredit feßt jeßt jede Familie, ganz 


gleich wie Klein ir Einkom⸗ 
men, in den Stand, die feinſten Kleider im Markte zu kau— 
fen. Ganz gleich zu welchem Preiſe die Baargeld-Läden ihre 
Maaren anzeigen, wir geben Euch ebenſolche Qualitäten zu 
denfelben Preiſen oder weniger, und ſetzen die Zahlungen 
feſt wie es Euch paßt. Abends offen. 
Spezielfer Bargain-Berfauf Freitag und Samijtag von 


Männer, Damen: und Rinder - Kleidern. 
—* Damen Suits aus Broad⸗ 
Abends cloth, Venetian und So— 
roſis Stoffen, neumodiſche 
4, Srend) Gored Slkirts, 
7%, die reinften Modelle von 
a Mode, wirklich etivas Fei: . 
eK nes, ipe= r f 
ziel für 9. 79 £ r 
Damen Suits von beiferer 1 3 
Qualität, Cuſtom geſchnei⸗ 
dert, Gibfon, Bloufe oder m 
Gton Effekte, vorzüglih in 
jeder Hinficht, wunderbare 
Werthe zu dem ——— 
Preiſe von 1 1.95 


NUileeereeennne: 


Neumodiſche Gibſon 
MWaifts — Seive Taffeta 
und Beau de Soie, einfah 
und garnirt — 4 
$8.00 Werthe zu... #+ 


Dramen Knaben » Anzüge, 
N aufs Befte ges 
ia: VS Pr f&neibert — aus 
Pe We den feinften Stofs 
Er, fen, reguläre $7 

Br und $3 Anzüge — 

— dieſes 

Da ers 
SHE EN faufs.... 4.95 
Kleiver-Röde — Etwas Feines, neue 
populäre Gewebe, die feinften, bie 
e3 gibt, lauter neue -Jdeen, nur aus 
den dauerhafteiten Stoffen gemacht, 
iclhten für 88.00 und $10.00 verkauft 
iverden, Eure Auswahl 


Feine ganzwollene MännersAnzüge, ftrikt 
bei Sand gefchneidert, von beiferen Stofs 
fen, die feinften Hrühjahrs-Mufter auf 
der MWeftjeite, von wunderbar dauerhafter 
Dualität — fpegiel 

jegt zu 


Grade hier ift’$, wo mir die niedrigften Preije anderer 
Pukwaaren — Gerfhäfte aus dem elde jhlagen. Wir unterbieten fie 
Alle. Hüte, für die Ihr in der unteren Stadt $8.00 und $10.00 bezahlen mühtet 
fopiren wit und verfaufen fie Euch für B2.50 — die $15.00 Hüte befommt Ihr 
bei uns für 85.00; Cine fpezielle Nartie von Bargains während 
diefes Verkaufs, aufwärts von 


* 1 Exkluſive Huthändler können Euch feine befferen Mos 
Männer ® Hüte — rec unfere Auswahl ift — u. komplet. 
Alles Neue für das Frühjahr; die allerbeſten Qualitäten zu 
wunderbar niedrigen Preiſen. Abends offen. 


+ 


Last die Saden anjhreiben! 


Eine riefige Auswahl von 
AModernen Frühjahrs- 
@radten für Damen 


An unferem Damen: Departement 

auf Kredit. 
Baargeld = Laden = Preije an allen Maaren marfirt. 
Damen-Suits, Sfirts, Coats, Wraps, Waiſts, Un— 
terröde, Schuhe, Puswaaren, Korjets, Handjchuhe, 
Kurziwaaren, Unterzeug, Leibwäjche, Strümpfe, 
Gürtel, Wrappers, Kimonos, Drefing Sacques 
etc., ete. Cine Spezialität für morgen — Mopdijche 


arnirte Damen=Hüte, eine Auswahl Pr 
8 
DI) 


bon Faconz auf Kredit 


Ein wenig Held jede Woche oder 
Nional beforgl es. 


+4 


Eine riefige Auswahl von 
Modernen Frühjahrs- 
Eradıten für Männer 


In unferem Männer: und 
Knaben:Departement. 


Baargeld = Laden = Preije an allen MWaaren marfirt. 
Frühjahr: =» Männer = Anzüge, Ueberröde, Hojen, 
Schuhe, Halstrachten, Hemden, Unterzeug, Hand: 
fchuhe, Strümpfe, Hüte, Kappen, gejchneiderte Ars 
titel etc., etc. Snaben Anzüge, Hüte Unterzeug, 
Ehuhe, Hofen ete.... Eine Spezialität für mor= 
gen — Modifche 1902 reinwollene Frühjahrs-Mänz 
nersAnzüge, in großer Auswahl von 


oe 
Stoffen, doppelte Werthe auf Kredit 58.95 


ee Su 2 cn eine 
Befucht unjer groies Möbel: Departement. | 


Abends offen. 


113 bis 121 Of Harrifon Etr., Ede Eurk. 


'REVELL’S 
F | Großer Ipeieller Berkauf von Eeppicen, 


Rugs, Malten, Mail) 
Pinoleums u. T. w. AS | 


Wir bringen morgen zum Derfauf das Ueber: 
fchuß-£ager eines Philadelphia Mlaklers in 25, 
50 und 75 Nard Stücken we 
neiden und paflen fie für ZuBbö- 
u jeder DR ar Den 
Bröße—alle in tadellofem Zuftande. 
&s ift ein weiteres Geld erjparendes 


Ereignif. Preife nachftehend: 


Teppiche. 
llon Velvets, Smith & Sanford's voll⸗ 
Höndige Auswahl von Muſtern und hübſchen 
Shattirungen, die teguläre $1.10 = * 


x gr 


3 —— Preis, per Yard . . i 


- Smith’s Arminfters, eine prächtige Partie 
dom Farben und Entwürfen, alle neu und 
nswerth, reguläre 1.25-Sorte, jpeziels 

jer Preis, per Yard ... . . . „1.00 
Moquettes und Urminfters, fpezielle Par⸗ 
tie von diefen in feinen arlor-Muftern, res 
suläre 1.15:Waare, . fpezieller Preis, „se 
a e 
Alerander Smith & Song befte Tapeftrics, 
Auswahl von feinen Frühjahrs-Mus 
reguläre Böc-Waaren, jpezieller Bun 
ee Er ri SS 
Bruffels, in Blumen » Muftern, 

te, 756-Waaten, -pezieller Preis, * 
= OL Be ee 


& 
ar 


= 
* 


cke Adams 


Zinoleunts, 


Angrains, befte Qualität reine Wolle, gro: 
be Auswahl von Muftern, reguläre 75c:Waa=- 
ren, fpezieller Preis, per Yard. . . . 58o 


Schottifche Waaren, reguläre 60c-Sorten, 
fpezieller Preis, per Duadrat:Yard ... 45e 
Schwere Dualität reguläre 1.00:Waaren, 
fpezieller Preis, per Quadrat:Yard . . 800 
Eorf Carpet, befte Qualität in allen Far⸗ 
ben, reguläre 1.30:Waare, jpezieller Preis, 
per Duadrat:Yard . A 
Anlaid, befte Sorte fchottifches und ameris 
tanifches Yabrifat, neue Partie von Mus 
ftern, jpeg. Preis, per Ouadrat:Yp. . 1.40 


Revell &Co.., 


und Wabash. ° sr 


PR 


| Zus Wilpelm Bufhs Jugend. 


Heitere Erinnerungen gibt der Mün- 
chener Schriftiteller Theodor Piriz an- 
läßlich der Feier von Wilhelm Buſch's 
70. Geburtstag zum Beſten. Buſch 
kam im Herbſt 1854 nach München und 
wurde bereits am 25. November in den 

ı Künftler-Verein „Jung-München” auf- 
genommen. Pitis ſchildert ihn als 
einen bildhübſchen Burſchen mit lan— 
| gen goldbraunen Haaren und einem 
| jugendlichen Schnurr= und Knebelbärt- 
chen; fein Kopf war mit einer eigen= 
tbümlid geformten, grünfarirten 
Mütze bededt, die für ihn eine Art 
Wahrzeichen wurde und in der er fi 
cuch mehrere Male felbit karrifirt hat. 
| Er war gewöhnlich fill und in fich ge— 
[Mar wenn er jedod) aus fich heraus- 
| ging, jo war er einer ber beiterften und 
| anregendften unter den jungen Künft- 
| lern und bald der Liebling Aller. Sein 
| Hlarer Kopf, fein Wit und fein Qumor 
| DR ftet3 einen. danfbaren Wider- 
yal. 
|. Die ganze Art des damaligen fünft- 
| lerifchen Strebend und Schaffens war 
Buſch durchaus nicht ſympathiſch; man 
ſah ihn auch eigentlich niemals ernſtlich 
arbeiten, und wenn die anderen bei den 
Studienausflügen zum Starnberger 
See oder in's Gebirge ihre Staffeleien 
aufſchlugen und emſig zu malen anfin— 
gen, ſtreckte ſich Buſch ganz behaglich 
in's Gras nieder. Dafür aber beobach⸗ 
tete er die arbeitenden Kunſtjünger ſehr 
aufmerkſam und karrikirte ſie ſpäter, 
manchmal auch in flagranti. Seine 
poetiſchen und ſeine tollen Einfälle ka— 
men zumeiſt in die Kneipzeitung von 
„Jung-München“ oder auch in das 
„Karrikaturenbuch“. Das Auffehen, das 
ſie erregten, blieb nicht lange auf den 


| Heinen Kreis befchräntt, und die „Flie- 


genden Blätter” waren die erften, die 
einzelnes aus der Kneipzeitung repro= 
duzirten. Bei Braun und Schneider 
erſchienen auch die herrlichen „Müncdhe- 
ner Bilderbogen“ und aladann „Mar 
und Mori“; von da ab war Bufchs 
Glüd gefichert. : 
, Der Olanzpunft in dem Leben bes 
jungen Künftler3 waren die Kiünftler- 
fefte, bie „Jung-München“ arrangirte. 
Auch bei diefen bethätigte fich Wilhelm 
Buch jehr eifrig. Er fchrieb zu einer 
Operette „Liebestreu und Graufam- 
feit“ da3 Tertbuch, zu dem Eduard 
Heinel die Mufif fomponirte; ihr In⸗ 
halt war höchſt ergötzlich. Den Kul— 
minationspunkt der Jung-Münchener 
Aera bildete jedoch der große Märchen— 
ball im königlichen Odeon 1862. Wie- 
der war Buſch der Hauptmacher. Er 
entwarf den ganzen Plan und die Aus— 
leſe der Märchen, die dargeſtellt werden 
ſollten, und ſchtieb den Text zu dem 
einleitenden Feſtſpiel: „Hans und Gre— 
tel“, das Krempelſetzer komponirte. 
Den Schluß deſſelben bildete ein gran— 
dioſer Hochzeitszug, der ſich von dem 
romantiſchen Schloß am Rhein herab— 
bewegte. 
Das Bild muß freilich für unſere 
Begriffe merkwürdig genug ausgeſehen 
| haben, wenn man fich vorftellt, daß, 
| wie Priris fchreibt, „die ganze damali- 
ge verblendete Damenmelt fich nicht 
entjchließen konnte, die Krinoline ab- 
auftreifen, und fo denn Ajchenbröbel, 
Schneewittchen, Rothfäppchen, und 
tie fie alle hießen, in diefem vermale- 
beiten Inſtrumente einherwandelten.“ 
Noch am Ende deſſelben Jahres wur— 
den „Die Schuſter und die Schneider“, 
ebenfalls von Buſch und Krempelſetzer, 
mit durchſchlagendem Erfolge aufge— 
führt; noch heute wird dieſe Perle ge— 
ſunden Humors gern in Geſangverei— 
snen gegeben, immer mit dem gleichen 
Erfolge. Der Berfaffer von „Mar und 
Moritz“, der eine fo ergibige Erfin- 
dungskraft auf dem Gebiete der „tollen 
Streiche“ an den Tag legte, hat ſich 
nicht immer damit begnügt, ſolche nur 
zu ſchildern, ſondern gelegentlich auch 
einmal das Bedürfniß gefühlt, ſelbſt 
als Held eines ſolchen Streiches aufzu— 
treten. 

„Wir Yung = Münchener”, erzählt 
Pixis, „hatten die Gepflogenheit, daß, 
wenn einer von uns auf längere Zeit 
verreiſte, wir uns vollzählich zum Äb— 
ſchiede am Bahnhofe einfanden, ebenſo 
zum Willkommen. So trafen wir auch 
einmal an einem rauhenFrühlingsmor⸗ 
gen zu früher Morgenſtunge, nachdem 
wir faſt die ganze Nacht hindurch Ab— 
ſchied gekneipt hatten, dort zuſammen, 
um unſerem Buſch das Geleite zu ge— 
ben. Es wimmelie ſchon von dunklen 
übernächtigen Geſtalten, jeder Neuan— 
kommende ſuchte mit den Augen herum: 
„Wo ift Bufch?“ „Der ift noch nicht 
da!" Die Paffaniere hatten alle Pla 
genommen; aller Augen waren auf den 
Eingang der Halle gerichtet, doch nichts 
rührte fih. Ein Pfiff, und ber Zug 
fährt ab — ohne Bufh! — Wir ma- 
ren fprachlos und gafften einander mit 
dummen Gefihtern an. Plötzlich tief 
einer bon und: „a, ift nicht heute ber 
erfte April?“ — E3 war wirklich fo. .“ 

—— —⸗— — 


Weltverlaſſen. 

Aus Tirol wird berichtet: Die höchſte 
bewohnte Ortfhaft Südtirols * 
Schneeberg, die Anſiedelung beim ära⸗ 
riſchen Silber⸗, Blei- und Zinkberg⸗ 
merk in Hinterpaffeier. Sie liegt 2480 
Meter ho. Nach dem legten. Schnee- 
fall lag dort der Schnee über 4 Meter 
bod, jo daß die Häuschen im Schnee 
ſchier begraben waren. Einwohner 
zählt der Ort während des Winters 
200 bis 225. Während der Oſter⸗ 
feiertage weilte ein Prieſter dort; im 
Sommer kommt jeden Sonn⸗ und 
Feiertag einer von Rabenſtein dahin. 
Die nächſte Kirche iſt in Rabenſtein; 
berBefuch berjelben aber würde fammt 
dem Rüdmege 5 Stunben in Anfpruc 
nehmen. Der nächte Arzt ift in Et. 
Leonhard, den zu holen ein tüchtiger 
Fußgänger (Hin und zurüd) 11 Stun- 
ben braudt. Die Ortfchaft hat eine 
Kirche, ein Wirthdhaus und berfchie- 
bene fleine Läden, in denen bie Leute, 
bie zum Theil ben ganzen Winter den 
Ort nicht verlaffen, Alles befommen, 
was fie zum Leben brauchen. 


Kelet die „Bonntaavonn 


. „Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 25. April 1902. 


—n 


Elahlict 
in 
1875. 


Männer:Weberröde — Nur die gute Sorte. 
Alle Läden behaupten heutzutage, daß fie qute Kleider berfaufen. Wie könnt Ihr es wiffen? Probirt einen Rod an 
— da3 ift ber Bemei3, denn ein Top Coat muß gut gefchneidert fein, um richtig zu hängen, gut zu fiten und bicht 
am Halsanzufhlieken. E3 ift fhwer, unfere Preife anderswo zu finden, die Qualität natürlich in Betracht gezogen. 


Qualität Covert 


#10 


Covert Top 


$15 


Sehr feine 
Coats, ſeiden⸗ 
gefüttert, zu 


Hübſche 
Top Coats 


zu 


Hübſche Aſſortiments der wünſchenswertheſten Facons — wenn Ihr mehr bezahlen wollt, 818, 820, 825. 


Frühjahrs-⸗Anzüge für Männer. 


Niedrige Preiſe, aber nicht ſo niedrig, daß die Anzüge nicht gut ſein können. Wir opfern nicht die Qualität des 
Preiſes wegen, denn wenn wir es thäten, könnten wir nicht erwarten Euch wieder etwas zu verkaufen. Beim Kaufen 
von Kleidern iſt es oftmals ſchlimmer zu wenig als zu viel zu bezahlen, denn Shoddy Tuch und ſchlechte Arbeit 


ſind ſchließlich doch theuer. 


Caſſimere und fanch Cheviot Männer-Anzüge in den neuen Muſtern und Miſchungen, 
ſchlichte gewöhnl. Schattirungen, prachtvolle Werthe für den Preis, zu 7.75, 10.00, 12.50 u. 15. 


Fancy Tweed Anzüge für Männer ſind dieſe Saiſon ſehr in der Mode, aber ſeht zu ein zuverläſſiges Fabrikat zu 
erhalten, denn es ſind viele Nachahmungen im Markte— d. h., ſogenannte Tweeds, die viel Shoddy enthalten, die 
aber ſo gut ausgearbeitet ſind, daß Ihr den Unterſchied kaum bemerkt bis Ihr die Kleider eine Zeitlang getra— 
gen habt, dann zeigt es ſich ſehr deutlich. Unſer Aſſortment iſt groß, und umfaßt all die neuen hübſchen grauen und 
braunen Miſchungen, hochfeine Wollenſtoffe und die beſte Arbeit; zu verhältniißmäßig billigen Preifen, 10.00, 


Veg Top Pants für Männer. 


Größere Auswahl als irgendwo anders, in hellen, mittleren und dunklen Schattirungen. 


Feine Whipcord Top Coats, 
helle und mittlere 
Farben, zu 


— nn DR — 


HE FAIR 


Slale, Adams 
und 


Dearborn, 


Alles in diefer Anzeige am Samllag, 
26. April, zum Berkauf. 


leider 


für Männer jeder Yacon. 


Wenige Läden, wenn überhaupt irgendmelche, find fo gut in ber Lage, 
alle Männer torreit auszulftatten. Außer unferm großen Lager 
bon regulären Größen haften wir fpeziell für uns in faft allen 
Muftern fpezielle Größen Werftellen laffen. Zum  Beifpiel, für 
den furzen Mann haben mir meite Nummern, niebrig am Hals, 
furzer Skirt, furze WUermel ud Hofen und Mefte im felben Ver- 
hältniß. Für große, dünne Männer haben twir enge Nummern, 
das gerade Gegentheil von ben meiten, Rod Hoch im Halfe, lange 
Aermel und ertra lange Hofen\ und dazu paffende Weiten. Dann 
gibt e8 extra große Nummer fiir fehr große Männer, foldhe bie 
bis zu 52 Zoll über die Bruft rkıeffen und bis zu 325 Pfund 
toiegen. Natürli” machen mir jede Aenberung, aber durch unfere 
tiefige Auswahl von fpeziellen Nurktmern fparen wir ud ben 
Aerger, Euren Anzug zeriänitten und wieder zufammengepaßt zu 
haben. Manchmal werden Kleider dikrch jo viele Aenderungen auch 
berborben. 


\ 


Berkiruf von Matrojen- 
Anzüger- für Knaben. 


Die meiften Fabrifanten haben einen 
Ueberfhuß an Hafıd, nachdem fie all 
ihre Beitellungen ogededt baben, und 
ftatt einzeln zu vegfaufen, find fie ge- 
möhnlich willig, Alles im Ganzen Io3- 
zufhlagen, wenn fie au den Profit 
und fogar etwas i 


Vicuna Top 


815 


Feine weiche 
Coats, bis z. Rand 
ſeidengefüttert, 


81 


Wir waren ſo glü 
uns auf dieſe 
eine Partie von 
als eintauſend 
trojen = Anzüge 
fihern; faft jämm 
find Serges, in 
a rineblau, Royal? 
Braun und Rotl 
E Größen 3 bis 10 ® 
tie auch re; Preife 1 
m 
82.95 und 84 
DiefelbenAnzüge, von "ganz 
genau denjelben Yabri_ ‚fans 
ten, twerden in anderen , Qäs 
den Zu einem höheren MMBreis 
verkauft. Sie taufterdt fie 
früher und bezahlten 1. mehr 
dafür. 


Dopeplfnöpfige Unzlige für Knaben, 
in Tweeds und eviots, hübſche, 


neue Facons, Größet 6 3 95 
> 


bis 16 Jahre, 


ale mit Zurn=up 


Bottoms3 gemadt, und einige ganz fpezielle Werthe, zu 2.95, 3.95 und 5.00, 


Seht ift die Zeit für niedrige Schuhe 


Annerhalb der nächjften paar Tage werdet Ahr Euch felbit fragen: 
„Wo Tann ih gute Schuhe zu einem niedrigen Preis Taufen?« 
Ahr werdet Euch wahrjcheinlih nicht die Zeit nehmen, in der 
Stadt herumzulaufen, um nad) den richtigen im Preis und Paj- 
fen zu juhen. Kommt hierher und laßt uns Euch befriedigen — 
laßt uns Euch das Paffende geben — laft uns Euh gute Schuhe 
verlaufen, die von dem beiten Material gemacht find. — Alle neuen 
Faconz — unfere Preife find die richtigen. 


Hauptfählih möchten wir Euch) die 
Partie Echuhe zeigen, von denen in 
diejer Anzeige geiprochen wird. 


Männer-Shuhe und niedrige Schuhe — 
ungefähr 50 Yacons und Sorten—alle zu 
2.95 — dies ift die beliebtefte Partie, 
die. wir führen — wir verfaufen mehr 
Schuhe zu diefem Preis wie irgend fonft 
mwelhe — mir glauben, unjer beliebter 
Ausdrud, „Dies find gute Schuher, 
wird am beften durch diefe Schuhe illu= 
firirt — Patent Kid, Pas 
tent Calf, Kid und Bor 95 
Calf; Bluchers, Oxford 

und Schnür-Schuhe — ſie — 
behalten ihre Facon und 

ſind ſehr dauerhaft — 


Schwarze Calf Bichele⸗ 
Schuhe für Männer — 
oroßes Affortiment, zu 


1.95, 1.55 95€ 


und 


„Iron Elad* u. „Truſt⸗ 
mworthy“ Schuhe fürfnas 
ben, Dongola Oberteil, 


Satin Calf 2 
Uppers, 1 +45 


Melt Sohlen Enamels 
Säube für Männer — 
engliihe Beben, ze ives 


niger als den 1 75 
+ 


Fabrilpreiſen, 


Srühjuhrs Hüle Männer-Frühjahrs-Aus 

3 
Die bollitändigite 
Auswahl von wei—⸗ 
chen und ſteifen 
Männer-Hüten in 

J Chicago, — all die 
neuen Frühjahr-⸗ u. 
Sommerfacons, in 
breitrandigen Bas 
nama, nor oder 
Dunlap Facons, all 
Die 
in unferen meichen 


Hüten find morgen bei 

diefem Verkauf zu 1 9 
haben für kn 

Xn Männer- und Knabenfappen offe- 
riren wir beffere Werthe und verfaufen 
mehr als je zubor; all die neuen Fa— 


con3 und Formen, um mw 
dabonzu mwählen;. Breife 1 75 
aufwärt3 dv. 25e bis zu — 

Der LL und A Derbh, in all den neuen 
Facons, einſchl. den Knox und Dun— 
lap, kein beſſerer Hut zu irgend einem 
Preis, und keine moderneren; jeder 


einzelne garantirt; ſpe⸗ > „ 9 
.9 ſen, Tapeband, paſſende Facon, ſpez. Werth 


zieller Preis Samftag 
Oc Benefactor Sigarren 
für Se. { 


Ein fpezieller Verkauf von Negligeehemben figr Männer, ges 
ten, andere mit einem Fragen und zwei Bagır abnehmbaren 
Manichetten, doppelt gefteppte felled Nähte, Paprimutterfnöpfe, 
find in jeder wichtigen Einzelha—fFit, 
und teldhe zu dem angegeberften 49€ 
Bargain gefunden werden, | 
Gebügelte fanch Percale-Hıemden für 
* lität und Muſter zu höheren $ 
— — derswo, gemacht wie Hemd 
Paar abnehmbarer Manſchetten, 
Import. Web Hoſenträger fü 


macht mit Halsband umd. einem Paar abnehmiarer Manjchets 
tadellos pajjend, die beiten Kabrifate; He en die tadellos 
PBreife al3 ein bemerfensmwertiher 
Männer, unübertreffl. in Ba} 
werden follten, und mit einem 
ſehr elaſtiſch, extra Qual., 


off Schnallen, über 75 nette} Heidfame 


Mujter um davon zu wählen, 
Samijtag zu 


den können, find in diefer Partie eingefchloffen, 
Ertra Qualität Valbriggan Hemden und 


Die American Cigar Co.’ feine Seed und Havana handgemadhte Zigarre, große volle Perfecto Sorte, genannt Commodore, geftempelt, um zu beweijen, dab fie jeht if. Diefe 
beliebte und wohlbefannte Marke, in ganz Amerika angezeigt als eine der beften Zigarren, die gemacht werden,, twird jegt vom uns offerirt zu N 


Kilte von 50, 2.40; Kiite von 25, 1.20; das Stüd, de. | 


Heine Havana Bigarren—La Flor de Serada, Bous 
quet Specials, Yules Verne Gems und Fir Gons 
ful—gemadt aus Buelta Ubajo Havana Tabal— 
Ken Welt, New Vorler und Illi⸗ 

noifer Fabrifate—Kifte mit 50 5 35c 
Etüd 3.75; für 


Stüd zu 
1.45; 


Anglaterrea Bigarren, gemadt don Reinah, Torh & Go., Phila: 
delphia, lange Havana Einlage und feines Gonnectient Deds 


blatt, bandgemadt;' Puritano Finos Gröbe; ferner Reh c 
Weft La Belle Gubana Brevas, Kifte von 50 2.45; Stüd 


Rau-Dabak. 


Neins Boy, 
ver Bi  DOL 


Standard R 
—— — 


Zar, 
Ally 35c 


per Pd. 


Battle Ur, 


der Plug, 29 
Brims, 


bean, 256 
an age 


mer, per 9 FOL 
an 39 
nn 40c 

39c 


der Wind 


der Bib., 


Sa Flor de Ballen: ausgefuhtefte reine Kavanas 
Siggrren, handgemadt, angefauft zu 7% am Dols 
lor und offerirt zu weniger Yobber8 Preifen — 
Matinees — morgen, Kifte mit 35 


Bigarren, 


morgen per Kiite 
5 30c 1.50, 
für oder 
B. & M. Reilivay Zigarren, angefauft als Theil unferes kürzlichen 


Gintaufes von über 200,000, lange Einlage, hanbge: 5 
macht, reguläre Größe, per 1000 17.00; Kıfte mit 4 10€ 
s ũ 


50 Stüd 90e; 


. Bigaretten und Pfeifen. 


Mir offeriren Euch die folgenden Sorten berühmter und beliebter Bi 
garetten — Sweet Gaporal, Dufe’3 Cameo, Perfection, Sub 4 e 
Rofa und Yad Roſe — Padet von 10 für — 

Of. Time Glan Pfeifen, per Gros, 750; per Dutend, Ge. 
Göte franzöfiiche Brier Bfeifen, die beten „Seconds” einer der ers 


en Yabriten, alle Hacons und Sorten, mit geaden und gebo> 
ee Dusb., 81.00; 3 für 25e; Stüd 9% 


Standard Brands in allefwärts angezeigten äcs 
einſchließlich Cremo, 
Monogram, Pund, National Square n. f. wm. — 
von 50 Stüd 


Grand Mark, 


8 25 


u. ©. Bouquet, Savana ! Einlage, Unton bands 
gemachte Zigarren, Londrg® Chico und Pinar dei 
Rio Havana Einlage un Sumatra Dedblait — 
morgen per Kife mıt Stüd 5 

* | 30e 
oder \ für 


Gajh Wins, über 100,000 Zigarren, gemadt qus feinkem 
biefigem Zabaf, und befondere Sorgfalt wurbf daran ber: 5 
wendet die Einlage rein und frei bon Staub zu balten— 


zeg. Größe Bigarren, per 1000 D.5O, per 100 \9Se; 


Ewert Tip Top, 14 ' 
Uny., 9 Bas 34c 


dete für 


Dule's Migture, 14 
33t 
Mail Pond, 14 Un 


je Baden 33 


Unz., 9 Bas 
dete für 


für 


zum u! & 4, 
en, : 
Ehe für dt 


Dutes Game, 13 

Unzen, 9 Bas 

dete für 

Bed’3 —— 
306 


‘ Un 
für 





